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August 1951 ; Blatt 1414

1. Auzust (Rath.] lhauer Nisvall,
der in den letzten Tagen die Aufstellung seines Hansson-Denkmals
im 10. Bezirk beaufsichtigte, verbrachte gestern seinen ersten
freien Nachmittag in Gesellschaft von Gustinus Ambrosi,., Die bei-
den Bildhauer gind 1lingst gute Bekannte, auch wenn sie einander
bisher noch nie begegneten. BEs war interessant zu beobachten,
wie 8ich diese beiden verschiedenen Kiinstlertemperamente, das
eine des europdischen Slidens, das zZwelte des hohen Nordens, auf
Wiener Boden zu harmonischer Einheit zusammenfanden. Meister
Ambrosi erkannte seinen schwedischen Kollegen unter einer Schar
von Besleitpersonen auf den ersten Blick. Zhe noch die Dolmetschex
ihre Uberflissigkeit bemerkt hatten, waren der taube Viener Mei-
ster und sein nur schwedisch sprechender Gast die besten Freunde,
Sle bedienten sich ihrer eigenen Sprache. Mit leuchtenden Augen
wandelten sie Arm in Arm inmitten der Biisten und monumentalen
FPlastiken den ganzen Wachmittaz im kleinen Atelier des Liechten-
steinpalais. Und noch am Abend verblieb Ambrosi in "stummer" Diga-
kussion mit seinem lieben Gast im neu aufzebauten Staatsatelier
mitten in den Praterauen, wo er gegenwidrtig an groBen Auftridgen
arbeitet,

Verkehrgstorung in der Mariahilfer Strafle

1. August (Rath.Korr.) Gestern nachmittag, um 15.30 Uhr,
kam es in der Marishilfer StraBe zu einer fast einstindigen Ver-
kehrsstorung. In der Nihe des Girtels trat beim Triebwagen eines
Lostentransportzuges Raderspérre ein. Der schadhafte Triebwagen
muBte auf ein Achsbruchwagerl gehoben und iiber die Babenberger-
schleife guriick nach dem Bahnhof Rudolfsheim geschoben werden.
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Sprechende Steine

1. Augzust (Rath.Korr.) Der schwedische Bildhauer Nisvall,
der in den letzten Tagen die Aufstellung seines Hansson-Denkmals
im 10. Bezirk beaufsichtigte, verbrachte gestern seinen ersten
freien Nachmittag in Gesellschaft von Gustinus Ambrosi. Die bei-
den Bildhauver sind lingst gute Belkannte, auch wenn sie einander
bisner noch nie begegneten., Es war interessant zu beobachten,
wie sich diese beiden wverschiedenen Kiinstlertemperamente, das
eine des europdischen Siidens, das zZweite des hohen Nordens, auf
Wiener Boden zu harmonischer Einheit zusammenfanden. Meister
Ambrosi erkannte seinen schwedischen Kollegen unter einer Schar
von Besleitpersonen auf den ersten Blick. The noch die Dolmetschex
ihre Uberfliissigkeit bemerkt hatten, waren der taube Viener Mei-
ster und sein nur schwedisch sprechender Gast die besten Freunde,
Sie bedienten sich ihrer eigenen Sprache. Mit leuchtenden Augen
wandelten sie Arm in Arm inmitten der Bilsten und monumentalen
Plastiken den ganzen Nachmittaz im kleinen Atelier des Liechten-
steinpalais., Und noch am Abend verblieb Ambrosi in "stummer" Dis-
kussion mit seinem lieben Gast im neu aufgebauten Staatsatelier
mitten in den Pratcrauen, wo er gegenwdrtig an grofien Auftridgen

arbeitet.

Verkehrsstorung in der Mariahilfer StraBe

1. August (Rath.Korr.) Gestern nachmittag, um 15.30 Uhr,
kam es in der Mariahilfer StraBe zu einer fast einstiindigen Ver-
kehrsstérung. In der Nihe des Girtels trat beim Triebwagen eines
Lastentransportazuges Raderspérre ein. Der schadhafte Triebwagen
muBite auf ein Achsbruchwagerl gehoben und iber die Babenberger-
schleife gzuriick nach dem Bahnhof Rudolfsheim geschoben werden,




e

1. August 1951 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1415

Kindertransporte der stddtischen Erholungsfiirsorge

1, August (Rath.Korr,) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit-
teilt, kommen die Kinder, die am 2, Juli von der stidtischen Er-
holungsfiirsorge in das Kindererholungsheim "Spital am Semmering"
und die Kinder, die am 7. Juli in das Kindererholungsheim "Ilsen-
heim" gebracht wurden, am Freitag, dem 3., August, in Wien an.

Die BEltern werden gebeten, die Kinder aus "Spital am Semme-
ring" um 11.25 Uhr und die Kinder aus "Ilsenheim" um 12 Uhr vom
Sudbahnhof, Ankunftseite, abzuholen.

BEinem groBen Bilihnenkinstler zum Gedenken
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1. Auguet (Rath.Korr.) Auf den 5. August f&allt der 50.Todes-
tag des Schauspielers und Operettensingzers Albin Swoboda, der in
der Wiener Theatergeschichte als einer der besten Menschengestal-
ter seiner Zeit verzeichnet ist.

Am 13. November 1836 als SproB einer geschiétzten Kiinstler-
familie in Neu-Strclitz geboren, entschied er sich gegen den Wil-
len seines Vaters fiir die Theaterlaufbahn und wurde Chorist am
Josefstidtertheater. Uber Krakau, Salzburg, Linz und Ischl kam
er an das von Nestroy geleitete Carltheater, wo sein kinstleri-
scher Aufstieg als jugendlicher Liebhaber und Xomiker begann,
1859 Ubersiedelte er an das Theater an der "ien und bot in Offen-
bach'schen und StrauB'schen Operctten Glanzleistungen, die seinen
Namen weithin bekannt machten. Gleichzeitig trat er in Gsterrei-
chischen Volksstiicken auf und wurde einer der hervorragendsten
Interpreten Anzengruber'scher Tizuren. Auch als Theaterdircktor

betdtigte sich Swoboda mchrmals erfolgreich, kehrte aber wieder

zu seinem urspriinglichen Beruf zuriick und spielte in der Folge
unter Laube am Stadttheater, in Petersburg, Moskau, Riga und Lem-
berg. Von 1881 bis zu seinem Lebensende wirkte Swoboda am Dresdner
Hoftheater als zu hoher Meistcrschaft gereifter Charakterdarstel-
lar,
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Urlgub in Wien
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Spaziergang durch "Alt-Wien"

1. Avgust (Rath.Korr.) PFreitag, den 3. August: Kulturel-

ler Spazicrgang durch "Alt-Wien". Besichtigung des Baselisken-
hauses, der Jesvitenkirche und der Prunkridume der Akademie der
Wisscnschaften verbunden mit einer abendlichen Feier im Fest-
saal. Zusammenkunft um 18 Uhr vor dem Lucgerdenkmal am Ring.
Pihrer Prof.Dr. Hugo Ellenberger.

Pferdemarkt vom 31. Juli.

P S ——

1. August (Rath.Korr.) Aufgetricben wurden 4 Gebrauchs-
pferde und 115 Schlachterpferde, Summe 119. Bezahlt wurde fiir
1 Kilogramm Lebendgewicht: Bankvieh Ia 5.50 S, IIa 4.70 S, Foh-
len Ia 5.70 S. Alle Preise plus saisonbedingtem Aufbringungs-
zuschlag. Der Marktverkehr fiir Schlidchterpferde war ruhig.

Herkunft der Tiere: Wien 2, Niedertsterreich 22, Oberdster-
reich 13, Burgenland 8, Steiermark 12, Salzburg 1, Kédrnten 4,
Tirol 1; Ausland: Jugoslawien 56.

Nilsson statt Erlander

1. August (Rath.Korr.) Der schwedische Ministerpridsident,
Tage Erlander, der am kommenden Sonntag die Enthiillung der Per
Albin Hansson-Biiste vornehmen sollte, richtete gestern an Biir-
germeister Jonas ein Telegramm, in dem er wegen einer plotzli-
chen Erkrankung von Frau BErlander den Besuch in Wien zu seinem
Bedauern abgesagt hat. &n seiner Stelle wird in Vertretung der
schwedischen Regierung Verliehrsminister Torsten Nilsson am Frei-
tag nach Wien kommen und am Sonntag vormittag in der Per Albin
Hansson-Siedlung der Enthiillung der Biiste beiwohnen. Am Samstag
werden weitere schwedische Ciste, unter ihnen der Stockholmer

Stadtprédsident, Carl Albert Andersson, in Wien erwartet.
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"Zeichner fir Buch und Zeitung"
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1. August (Rath.Korr.) Die Ausstellung des Amtes fir Kultur
uné¢ Volksbildung im Ausstellungsraum 8., Friedrioh Schmidt-Platz 5
"Zeichner fir Buch und Zeitung", die bis jetzt von 2.300 Personen
besucht wurde, bleibt wihrend des Monates Auzust geschlossen.

Die VWohnungsfrage in Mddling
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Biirgermeister Jonas besucht den Militirkommandanten von Nieder-

ggterreich

1. August (Rath.Xorr.) Biirgermeister Jonas stattete heute
Vormittag dem neuernannten Militidrkommandanten des Iandes Nieder-
6sterreich in der ILandeskommandantur einen Besuch ab.

Bei dieser Gelegenheit nahm der ILandeskommandant zu der Zu-
schrift des Blirgermeisters in der Wohnungsfrage in Mddling
Stellung. Blirgermeister Jonas wies im Laufe der Unterredung
neuerlich auf die Beunruhigung bei der Mddlinger Bevolkerung
durch diese Angelegenheit hin. Der Kommandant erklirte hiezu, daf
es sich um keine Beschlagnahmungen handelte, sondern lediglich
un gewisse notwendig gewordene Umquartierungen, bei denen, wie
der Kommandant mitteilte, von der sowjetischen Besatzungsmacht
mehr Wohnraum als Ersatzquartiere zur Verfiigung gestellt als in
Anspruch genommen wurde,

Der Landeskommandant teilte dem Biirgermeister ferner mit,
daf er die Angelegenheit fiir bereits beendet betrachte. Fir die
Bevolkerung Modlings bestehe daher keine Ursache mehr zur
Beunruhigung.
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Rascher Baufortschritt am Hugo Breitner-Hof
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2. August (Rath.Korr.) In allen GroBstidten der Welt be-
griiBen den Reisenden, der mit der Bahn ankommt, in den Vor-

: stddten schmutzige Hinterhidfe und Feuermauern. Schon in wenigen
Jahren aber wird Wien hierin eine Ausnahme bilden. Die schmucke
Wohnhausanlage des Hugo Breitner-Hofes mit grofien und lichten,
von lebendem Grin erfiillten Hofen wird alle Menschen, die vom
Westen nach Wien kommen, aufmerksam machen, daB Wien baut, daB
die Stadt bestrebt ist, ihr Gesicht vom Grund auf zu dndern und
dem groBen Ziel nidher kommt, vom sozialen Wohnungsbau zum
sozialen Stadtebau zu gelangen.

Stadtrat Thaller besuchte am Dienstag die groBe Wohnhaus-
anlage der Gemeinde Wien in Baumzarten, die heute schon den
Namen Hugo Breitner-Hof trigt. Der Stadtrat, der in Begleitung
von Obersenatsrat Steiner erschienen war, wurde von dem Ver-
treter der Magistratsabteilung 24, Oberbaurat Schliéss, iiber die
derzeit gréfte Bausteclle der Gemeinde gefiihrt. Er konnte sich
von dem raschen Baufortschritt ilberzeugen und nahm die Gelegen-

heit wahr, mit den Betriebsriten einiger Firmen und einigen
Firmenchefs iliber die Arbeitsprobleme des Baues zu sprechen.

Die riesige Wohnhausanlage, die nach ihrer endgiiltigen
Fertigstellung die gréBte in Wien sein wird, umfaBt derzeit schon
rund 350 Wohnungen, 6 Geschéftslokale und eine Anzahl von Werk-
stitten, die schon bezogen und bewohnt sind. Im zweiten Bau-
abschnitt werden 388 Wohnungen, 6 Geschiftslokale und eine Werk-
stdtte errichtet. Die Dachgleiche bei diesem zweiten Bauabschnitt
wurde schon Anfang Juni erreicht, und nun geht die Arbeit rasch
ihrer Vollendung entgegen., Mit dem dritten und vorliufig letzten
Bauabschnitt wird noch heuer begonnen werden. Die Anlage wird
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dann aus 131 Wohnhiusern mit 1144-Wohnungen bestehen, Es ist
aber vo&geaehen, daB der Bau tiber der Deutschordensstrafe schon
in allerndchster Zukunft eine weitere Ergidnzung erfahren soll.
Dort soll neben einem kleineren Wohnbau ein Sportplatz errichtet
werden., Auf der gegcnilberliegenden Seite aber, inmitten der ur-
alten Bdume des Baumgartner Kasinoparkes, wird ein Kindergarien
der Stadt Wien gebaut. Insgesamt wird also die Anlage mehr als
1200 Wohnungen umfassen. Von dem 163%.000 Quadratmeter grofien
Baugelédnde wurden 27.000 Quadratmeter verbaut, 109.000 Quadrat-
meter werden als Griinflichen, Spielplitze und Sportplétze ausge-
stattet. 26.000 Quadratmeter dienen der Aufschlieflung des Bau-
geléndes durch StraBen, Wege und Pliatze.

Die erste Sozialausstellung der Welt im Wiener Kiinstlerhaus

2. August (Rath.Korr.) Wie die "Rathaus-Korrespondenz" er-
£5hrt, wird vom 21. September big 31. Oktober in allen Riumen
des Wiener Kiinstlerhauses eine groBe Sozialausstellung statt-
finden, die ilberhaupt die erste ihrer Art ist. In einer Unzahl
von spannenden Darstellungen soll unter Verwendung aller nur
moglichen kiinstlerischen Ausdrucksmittel der Aufstieg der arbei-
tenden Menschen wihrend der vergangenen 100 Jahre gezeigt werden.
Veranstalter der Ausstellung ist die Wiener Arbeiterkammer. Die
Werkstitten der Ausstellung befinden sich in der Wiener Kunst-
halle in der Zedlitzgasse, in der 80 bekannte Wiener Kinstler und
viele Handwerker unter der Leitung des diesjdhrigen Preistragers
der Stadt Wien fiir Malerei und Graphik, Professor Viktor Theodor
Slama, schon seit Mitte Mai arbeiten. Mit der Montage im Kinst-
lerhaus wird bereits in den nichsten Tagen begonnen werden.

Um allen Wienern den Besuch dieser einmaligen Ausstellung
zu ermoglichen, soll, wie die "Rathaus-Korrespondenz" weiter er-

fihrt, der Eintrittspreis nur einen Schilling betragen.
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Urlaub in Wien
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Spazieﬁgang durch Dornbach und Neuwaldegg

2, August (Rath.Korr.) Samstag, den 4. August: 1,) Kulturel-
letr Spaziergang durch Dornbach und Neuwaldegg. Besichtigung des

Sghlosses, der Kirche und vieler anderer traditioneller Geddcht-
nisstitten, verbunden mit dem Besuch bel elnem alten Wiener Vor-
tragskinstler. Zusammenkunft um 16 Uhr beil der Endstation der
Tinie 4%. Fihrer Prof.Dr. Ellenberger., 2.) Kultureller Spazier-
gang durch Ober St.Veit. Besichtigung traditioneller Gedenkst&t-
ten und der Palais-Prunkrsume. Zusammenkunft um 15 Uhr bei der
Endstation der StraBenbahnlinie 158 in Ober St.Veit. Fihrer Prof.,
Dr. Franz Eisenbeisset.

Ferkelmarkt vom 1. August
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2, August (Rath.Korr.) Aufgebracht wurden 172 Ferkel, von
denen 126 veriauft wurden. Der Durchschnittspreis war bei den
Terkeln bis zu 5 Wochen 186 S, 6 Wochen 219 5, T Wochen 2%4.50 S,
8 Wochen 266 S.

Der Marktbetrieb war rege.
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Gesperrt bis l§.45 Uhr!

Die.Brennstoffversorgung der Stadt Wien

2. August (Rath,Korr.) Der Amtsfilhrende Stadtrat fiir Wirt-
schaftsangelegenheiten, Franz Bauer, sprach heute um 19.30 Uhr
im "Echo des Tages" der Ravag llber die Brennstoffversorgung der
Stadt Wien. Die "Rathaus-Korrespondenz" bringt davon einen Auszug:

Nach Beendigung des Krieges unterstand bis Juni 1946 jedes
Bundesland hinsichtlich der Aufbringung aus dem Auslande, der For-
derung im Inland und der Verteilung der Brennstoffe, der zusbhin-
digen Besatzungsmacht. In Wien teilten sich alle vier Mdchte in
dieser Aufgabe., Erst ab Juli 1946 war es moglich, im gesambten Bun-
desgebiet die Brennstoffe nach einheitlichen Vorschriften durch
Osterreichische Stellen zentral zu verwalten.

Von dieser Zeit an, bis Ende 1950, zeigte die Kohlenaufbrin-
gung eine stete Aufwdrtsentwicklung, was nicht zuletzt auf die
enorme Erhdhung der Inlondsproduktion zuriickzufiihren war. So
konnte der Import von rund 3,946,000 Tonnen im Jahre 1947 auf rund
5,898.000 Tonnen im Jahre 1950 gesteigert werden, das ist ein Plus
von rund 50 %, Die inl#ndische Forderung fester minegxalischer
Brennstoffe, einschlieBlich der Kokserzeugung konnte sogar von
rund 3,094.000 Tonnen im Jahre 1947 auf rund 5+354.000 Tonnen im
Jahre 1950 gehoben werden, was einer Erhthung um 73 % entspricht.

Enteprechend dieser Entwicklung vollzog sich die Kohlenver-
sorgung der Stadt Wien. Wihrend im Krisenjahr 1945 fiir 8ie Gas-
und E-Yerke, fir die Wiener Industrie und fiir den Hausbrandsektor
nur insgesamt 459.000 Tonnen Kohle, Koks und Briketts zur Verfii-
gung standen, waren es im Jahre 1947 bereits 1,430,000 Tonnen und
im Jahre 1950 rund 2,000.000 Tonnen, Unter Beriicksichtigung der
mittlerweile eingetretenen strukturellen Verinderungen in der Be-
violkerung und in der Industrie entsprechen diese Mengen ungefihr
dem Vorkriegsverbrauch,

[

Der Hausbrandsektor selbst, dem in der Hauptsache die kommen-

den Betrachtungen gewidmet sind, umfaBt nicht nur den Raumheizungs-
und Kohlenbedarf der Wiener Haushalte, sondern auch den Bedarf

fir Krankenhiuser und Humanitdtsanstalten, fiir Amter und Schulen
sowie flir alle gewerblichen Betriebe. Piir diesen Sektor konnten
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im Jahre 1945 nur 213.000 Tonnen, im Jahre 1947 schon 632.000 und
im Jahre 1950 bereits 851.000 Tonnen aufgebracht werden, Mit die-
gsen Mengen war eine knappe, jedoch ausreichende Versorgung aller
Verbrauchergruppen moglich. Dem Heizbediirfnisg der Bevdlkerung
konnte mit der fortschreitenden Verbesserung der Aufbringung in
steigendem MaBe und im letzten Yinter wieder friedensmifig Rech-
nung getra~en werden,

Die glinstige Entwicklung der Brennstoffversorgung secit dem
Jahre 1949 fiihrte mit 1. Juli 1949 zur Aufhebung der Bewirtschaf-
tung, welcher eine Lenkung, die nur mehr die GroBverteilung der
Brennstoffe zu regeln hat, folgte. Diese Lenkung bezog sich ur-
springlich nur auf importierte Brennstoffe, die immer noch knapp
waren. Der Letztverbraucher innerhalb des Hauabrandsektors, also
der Konsument selbst, war beim Tinkauf von Brennmaterial keinen
behdrdlichen Binschrinkungen untervorfen.

Auf Grund der angespannten Weltwirtschaftslage wurde es aber
in der Folge auch fiir Usterreich immer schwieriger, Kohle in der
bendtigten lenge einzufithren. Aber auch die inliindische Koks- und
Steinkohlenbriketts~Brzeugung verringerte sich zufolze der Redu~-
zierung der Kohlenimporte., Die fiir den Hausbrandsektor verfiigba-
ren Mengen wurden auBerdem durch die Inbetriebnahme eines dritten
Hochofens und dem Ausbau anderer, wichtiger Industrien in Mitlei-
denschaft gezogen, sodaf sich die zustindige Behirde entschliefBen
muBte, awch inlédndischen Koks in die LenkungsmaBnahmen, mit Wirk-
gamkeit ab 1. Mai dieses Jahres, einzubeziehen.

Wie bereits erwihnt, hat es sich in den beiden letzten Jah-
ren erwiesen, dafB fiir den Wiener Hausbrandsektor, unter der Vor-
aussetzung eines normalen Winterverlaufes und der kontinuierli-
chen Abgabe von Gas und elektrischer Energie, mit eincr Jahres-
brennstoffmenge von rund 850.000 Tonnen das Auslangen gefunden
werden kann. Dies entspyricht einer durchschnittlichen monatlichen
Anlieferung von 71.000 Tonnen. Nach Beendigung der Heizperiode
1950/51 mit Mirz dieses Jahres hat 7ien in den Monaten April bis
Juni dieses Jahres 179.53%7 Tonnen Kohle, Koks und Briketts fiir
den Hausbrandsektor erhalten. Fir Juli, August und September die-
ses Jahres ist nur mit einer Monatsmenge von rund je 56.000 Ton-
nen zu rechnen, sodaB in der ersten Hilfte des Kohlenwirtschafts-
jahres 1951/52 nur eine Menge von rund 350.000 Tonnen fiir diesen
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Sektor zur Verfiigung stehen diirfte. Das wiren um ca 17 ¥2 % weni-
ger als im Durchschnitt der vorangegangenen Jahre.,

Aus solcherart verringerten lMengen muB in erster Linie der
Bedarf von KrankenhBusern und Humanit&tsanstalten, von Trndhrungs-
betrieben sowie von anderen wichtigen Gewerbebetrieben gesichert
werden, was die sommerlichen Einlagerungsmdglichkeiten aller Ver-
brauchergruppen unginstig beeinfluBt,

Unter diesen Umstinden muB von den zustindigen Stellen er-
wartet werden, daf sie fiir die zueite Hilfte des Kohlenwirtschaft-
jahres alles unternehmen, um fiir den Hausbrandsektor grdfere Men-
gen als bisher sicherzustellen.

Wollen wir hoffen, daB es den vereinten Bemithungen gelingt
den vollen Bedarf fiir die Bevolkerung zu beschaffen, dann kann
Jeder Konsument wic in den letzten Jahren seine Brennstoffe bei
seinem Hdndler frei decken.

Englische Staatsbeamte im Rathaus
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2, August (Rath.Korr.) Biirgermeister Jonas empfing heute
mittag in Anwesenheit von Vizeblirgermeister Weinberger eine Reise-

gruppe englischer Staatsbeamter, die mit ihren Pamilien zu einem
Urlaubsaufenthalt nach Wien gekommen sind. Bilirgermeister Jonas
vergicherte den Gisten, daf diec Stadt Wien bestrebt sei, allen
auslindischen Besuchern den Aufenthalt womtglich angenehm zu ge-
stalten, Er empfahl den Englédndern nicht nur die Kulturstidtten
unserer Stadt zu besichtigen sondern auch das Wien des Alltags,
in dem in harter Arbeit vieles fiir den Wiederaufbau geleistet
wird. Die Stadtverwaltung hat manche Kriegsschiden bereits beho-
ben und dariiber hinaus auch Neues geschaffen. Er lud die Gdste
ein, ihre Aufmerksamkeit den neuen "ohnhausanlagen, den BZdern,
den Kindergirten und anderern sozialen Einrichtungen zu schenken.
Im Namen der Géste danktc ein Beamter des Planungsamtes fiir
den Wiederaufbau englischer Stidte dem Biirgermeister fir die
freundliche BegriBung. Er filigte hinzu, daB er und seine Xollegen
durch die PFortschritte im Wiederaufbau Wiens schr beeindruckt sind
und mit viel interessanten Erkenntnissen nach Bngland zuriickkehren
werden,
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Erfreuliche ﬁrfolge im Schweizer Sonderk ndergarten
EESTS a E E a

2. August (Rath.Korr.) Vor Wiener Piirsorgerdten teilte Vize-
bilrgermeister Honay mit, da8 von den 106 im Sonderkindergarten
"Sohweizer Spende” im Jahre 1950/51 betreuten Kindern 41 das schul-
pflichtige Alter erreicht haben.

In einer Besprechung von Mitarbeitern des Sonderkindergartens,
Vertretern des Stadtschulrates und des Jugendamtes wurden neun von
diesen Kindern fiir den Besuch der Normalschule, achtzehn fiir den
Sonderschul- und sieben fiir den Hilfsschulbesuch vorgeschlagen.
Finf Kinder miissen ein weiteres Jahr im Sonderkindergarten belas-
sen werden., Lediglich bei zwei Kindern muBte der Antrag auf Be-
freiung vom Unterricht gestellt werden, da sie kaum eine Schulfia-
higzkeit erreichen diirften.

Dieses erfreuliche Ergehnis ist ein Beweis fir die erfolgrei-
che Arbeit im Sonderkindergarten, an dem besonders die dort viel-
fach ehrenamtlich tdtigen Arzte, Psychologen und Pddagogen ent-
scheidenden Anteil haben,

Noch in diesem Jahr wird auch eine Gruppe fiir sehgestdrte
Kinder errichtet werden.

Nach wie vor igt der Schweizer Sonderkindergarten das Ziel
vieler in der Kinderfiirsorge tétigen Fachleute. So haben im Juni
574 Besucher, zum groBten Teil aus dem Auslande, die Einrichtung
und die Erziehungsmethoden dieser sozialen Schépfung studiert.

Rindermarkt vom 2, August, Nachmarkt

2. August (Rath.Korr.) Unverkauft vom Hauptmarkt: 6 Ochsen,
15 Stiere, 7 Kithe, Summe 28. Auftrieb Inland: 9 Ochsen, 12 Stiere,
12 Kihe, 1 Kalbin, Summe 34, Gesamtauftrieb: 15 Ocheen, 27 Stiere,
19 Kiihe, 1 Kalbin, Summe 62, Verkauft wurden: 5 Ochsen, 11 Stiere,
17 Kiihe, 1 Xalbin, Summe 3%4. Unverkauft blieben: 10 Ochseh, 16
Stiere, 2 Kithe, Summe 28,

Bei schleppendem Marktverkehr wurden die Hauptmarktpreise

gschwach behauptet.
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Schweinemarkt vom 2. August, Nachmark®

e i e e e e i e e e R e e ot e o e e o e e e e e
b f e g fends g G et e et e e b did b b Ee i

Gesamtauftrieb: O, huﬁermarkthezﬂge: 454 inléndische Fleisch-
schweine.
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Gemeinde Wien stellt Baugrund fifr Krebsforschungsinstitut
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2. August-(Rath.Korr.) Biirgermeister Jonag berichtete in
der'letzten Sitzung des Wiener Stadtsenates iiber die Bestrebungen
der Usterreichischen Gesellschaft filr Krebsforschung, in Wien
ein Krebsforschungsinstitut zu erbauen.

Die Gemeinde Wien wird ilber Antrag des Blirgermeisters; um
die Bestrebungen der Gesellschaft zu fordern, einen Baugrund zur

Erbauung dieses Instituts in der Nidhe der neuen Kliniken zur Ver-
fiigung stellen.
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331.000 Sehilling fiir Sportvereine

3.August (Rath.Komr.) Wie das "Amtsblatt der Stadt Wien"
im Protokoll der letzten Sitzung des Gemeinderatsausschusses
fiir Kultur und Volksbildung berichtet, hat der Ausschuf fiir
eine Reihe von Turn- und Sportorganisationen aus dem Wiener
Sportfonds Kostenbeitrige in der HOhe von insgesamt 331,000
Schilling gewédhrt, Die Summen sollen dem Ankauf von Sport-
utensilien, der Durchfilhrung des Sportbetriebes sowie dem Bau
oder der Instandsetzung von Ubungsanlagen dienen., Insgesamt
wurden 53 Teilbetrige in der Hcohe von 1.000 bis 30,000 Schilling
ausgeworfen.

Die den Vereinen bewilligten Subventionen werden den zu~
stindigen Verbidnden zur treuhdndigen Ubernahme und Weiter-
leitung tberwiesen. Die Verbinde haben die widmungsgemdfe Ver~
wendung zu itberwachen.

Bdume unter Naturschutz

e b et g = ]S

3.August (Rath,Korr.) Vor kurzem wurden wieder eine Reihe
von seltenen oder besonders alten Bidumen in das Naturfenkmal -
buech eingetragen und damit unter Naturschutz gestellt. Die Ent-
fernung, Zerstdorung oder eine sonstige Verinderung dieser
Naturdenkmale sind verboten, Selbst wer Zweige von diesen
Biumen bricht, macht sich nach den geltenden gesetzlichen Be-

stimmungen strafbar.

Unter den Biumen befinden sich eine Platane, die im Volks-
garten steht sowie eine Esche, die im Modenapark wurzelt, Ins-
gesamt gibt es damit in Wien 379 unter Naturschutz stehende
Naturgebilde.
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Neues ILandesgesetzblatt fir Wien
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3. August (Rath.Korr.) Soeben ist das 10.Stiick des Landes-
gesetzblattes filir Wien erschienen.

In dem Landesgesetzblatt wird das Erkenntnis des Ver-
fassungsgerichtshofes von der Gesetzwidrigkeit des Wortes
"Tennisspielen" in einer Verordnung der Wiener TLandesregierung
gur Durchfilhrung des Vergniizungsstevuergesetzes kundgemacht.
Ferner wird auch eine Kundmachung des Iandeshauptmennes iiber die
Aufhebung der Dienstordnung fiir die Beamten der Bundeshauptstadt
Wien bekanntgegeben, die nach einom Frkenntnis des Verfassungs-
gerichtshofes aus formalen Grilnden gesetzwidrig erklart wurde.

SchlieBlich enthilt das Landesgesetzblett eine Kundmachung,
betreffend die Schleusungszsiten und Gebilhren fiir die Zustellung
und Schleusung von Fahrzeugen durch die Schleuse NuBdorf. Die
Schleusungsgebithr fiir ein Fahrzeug zum Beispiel, fiir das beide
Schleusentore geoffnet werden miissen, betrsgt an Werktagen in
der Zeit von 7 bis 16,30 Unr 36 Schilling. Der Betrag erhtht
sich auf 168 Schilling fiir eine Schleusung an Sonn- und Feier-
tagen.

Dag Landesgesetzblatt ist =um Preis von 60 Groschen fiir
das Stick im Drucksortenverlag der Stadtischen Hauptkasse,

I., Neues Rathaus, Stiege 7, Halbstock und im Verlag der Oster-
reichicehr, Ztontadvuckerei in Wien III., Rennweg 12a, erhdltlich.

Ablenkung der Autobuslinie 4
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3. August (Rath.Korr.) Von Montag, den 6.August an fahren
die Wagen der Autobus-Taglinie 4 wegen fortschreitender Bau-
arbeiten in der Mariahilfer Stra+e bei der Rahlstiege auch in
der Fahrtrichtung vom Stephansplatz ab Opernring iiber Eschenbach-
gasse - Gumpendorfer Strale - Theobaldgasse - Mariahilfer StraBe
zum Westbahnhof. In der Eschenbachgasse nach Burgring und vor
Getreidemarkt werden Bedarfsheltestellen errichtet. Zonengrenze
ist die Haltestelle Eschenbachgasse nach Burgring.
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1 Mllllon Kilo dédnisches Schmaineflelaoh

3.August (Rath.Korr.) WIE die "Rathaus-Korrespondenz" er-

‘ f8hrt, konnten die bei der Fleischversorgung aufgetretenen
Schwierigkeiten nunmehr ilberwunden werden. Es langen fortlaufend
Sendungen dénischer Schweine ein, die eine fithlbare Erleichterung
bringen, Gestern sind bereits drei Waggon Schweinefleisch aus
Dénemark eingetroffen, heute kommen weitere acht Waggon an. Im
August wird mit der Einfuhr von insgesamt einer Million Kilo-
gramm d&nisches Schweinefleisch zu rechnen sein. Rindfleisch
steht durch die frither getroffenen MaBnahmen bereits bedarf-
deckend zur Verfiigung.

Urlaub in Wien
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Spaziergang vom Kahlenberg zum Leopoldsberg

3.August (Rath.Korr.) Sonntag, den 5,August: 1,) Kultureller

Spaziergang vom Kahlenberg zum Leopoldsberg, Besichtigung aller
Gedenkstétten mit einer Feier mit dem Blick auf Wien. Zusammen-
kunft um 10 Uhr vor der Kirche am Kahlenberg. Fithrer Prof.Dr,Hugo
Ellenberger, 2.) Parlament, Besichtigung der Prunkriume und Er-
klérung der Gsterreichischen Verfassung., Zusammenkunft um 10 Uhr
vor der Rampe., Filihrer Prids.Prof,Dr.Franz EisenbeiBer.
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Dié schwedischen Giste in Wien

et

Ein umfangreiches 4 Tage-Programm

4, August (Rath,Korr,) Freitag abend kurz vor 18,30 Uhr
trafen auf dem Flugfeld in Tulln die ersten schwedischen Géste
ein, die am Sonntag der Erdffnung der Per Albin Hansson-Siedlung
und der Enthiillung der Hansson-Biiste beiwohnen werden, Der schwe-
dische Verkehrsminister Torston Nilsson, der den Miniaterprisi-
denten vertritt, sowie der Stockholmer Stadtrat Hjalmar Mehr
wurden am Flugfeld von Vizekanzler Dr, Schirf, Bundesminister
Kraus, vom schwedischen Gesandtén in Wien, Belfrage, Birgermei-
ster Jonag, Stadtrat Afritsch, Bundesrat Riemer und ILegations-
rat Dr, Kreisky empfangen,

Am Abend stellten sich Minister Nilsson und Stadtrat Mehr
bei einer Pressekonferenz in der schwedischen Gesandtschaft den
Fragen der in~ und ausléndischen Journalisten.

Der heutige Tag ist Besuchen bei Bundespriésident Dr.h.c.
Korner sowie bei den Mitgliedern der Bundesregierung vorbehalten.
Am Abend wird der Stockholmer Stadtprésident Carl Albert Anderson
von Zirich koiwmend am Schwechater Flugplatz eintreffen,

Am Sonntag werden alle schwedischen Giste der Erdffnung
der Hansson-Siedlung beiwohnen, Frau Ingrid Hansson, die Witwe
Per Albin Hansson's, hat an BUrgermeister Jonas aus AnlaB der
Eréffnung ein Telegramm gerichtet, in dem sie den Biirgermeister
bittet, ihren dankbaren GruB entgegenzunehmen. BlUrgermeister Jonas
Ubermittelte Frau Hansson ein Antworttelegramm im Namen der Stadt

Wien,
| Auch Ministerprésident Erlander hat ein Telegramm geschickt,
in dem er seine dankbaren GriiBe und Gliuckwlnsche Ubermittelte.
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Im AnschluB an die Ersffnung der Siedlung findet Sonntag
mittag in der Wohnung des Biirgermeisters ein Mittagessen statt,
Nachmittag werden die Schweden Sommerfeste besucheh,

Am Montag vormittag wird eine Stadtrundfahrt unternommen,
bei der die Schweden einen Eindruck vom Wiederaufbau der Stadt
Wien erhalten sollen,

Wiener Kinder nach Italien
mmmzm——z—zm=os====s=======

4, August (Rath,Korr,) Heute frih ist mit dem rémischen
Schnellzug der dritte und letzte Turnus des Jugendamtes mit Wie-
ner Schulkindern nach Italien abgereist, Die M#del kommen nach
Riminiy die Buben in ein Ferienheim in Sori..

Das Jugendamt hat mit der heuer zum ersten Mal durchgefiihr-
ten Landverschickung, die im Rahmen einer Ssterreichisch=italie-
nischen Austauschaktion zustandgekommen ist, die besten Erfahrun-
gen gemacht, Die erst vor wenigen Tagen nach Wien zuriickgekehr-
ten, mit Muscheln und anderen Meerestrophiden beladenen Kinder
haben durchschnittlich ein Kilogramm an Gewicht zugenommen, Das
italienische Klima hat sich in jeder Hinsicht gut ausgewirkt,
Umgekehrt hat den italienisehen Kindern, die ihre Perien am
Millstéttersee in Kidrnten verbracht haben, die Alpenluft gut
getan, Das Jugendamt besbsichtigt, im kommdnden Jahr diese Aus-
tauschaktion auf breiterer Basis fortzusetzen,

Vizeblrgermeister Hongy und der Leiter des Wiener Jugend-
amtes Obermagistratsrat Prof, Tesarek verabschiedeten sich heute
auf dem SUdbahnhof von dem kleinen Italienfahrern und wilnschten
ihnen eine gute Erholung.

*Innsbrucks etarke Minner beim BlUrgermeister

4, August (Rath.Korr,) Blirgermeister Jongs empfing heute
vormittag im Anwesenheit von Stadtrat Afritsch die Mannschaft
der Schwewathleten der Verkehrsbetriebe aus Innsbruck, die auf
Finladung des Stammersdorfer Arbeiter-AtMletenklubs nach Wien
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gekommen sind,

Die Innsbrucker Giste wurden dem Biirgermeister durch den
Floridsdorfer Bezirksvorsteher Theumer vorgestellt, Die Inns-
brucker dankten dem BlUrgermeister flr die BegriiBung in Wien
und WUbergaben ihm ihr Vereinsabzeichen.
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Spaziergang durch den FlUrst Schwarzenberggarten
4., August (Rath,Korr,) Montag, den 6, August: Kultureller

Spaziergang durch den FlUrst Schwarzenberg-Garten verbunden mit
der Besichtigung der Pestriume des Internationalen Hauses und
der Betriebseinrichtungen des Hochstrahlbrunnens., Zusammenkunft
um 12 Uhr vor dem Eingang Rennweg 2, FlUhrer: Prof,Dr,Ellenberger.

Spaziergang von Sievering Uber den Himmel zum Krapfemwaldl
Dienstag, den 7. August: Kultureller Spaziergang von Sie-

vering Uber den Himmel zum Krapfenwaldl verbunden mit Feiern
vor den Gedenkstdtten., Zusammenkunft um 12 Uhr bei der Emdtation
der Linie 39. PFuhrer: Prof.Dr.Hugo Ellenberger.
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Gleichenfeier in der Brigittenan
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4, August (Rath,Korr,) Gestern fand in der Brigittenau in
der JigerstraBe 52-54 die Gleichenfeier bei der neuen Wohnanlage
der Gemeinde Wien statt, Der Chef der Wiener Betriebs- und Bau-
gesellschaft, Obersenatsrat Friedl, begriBte die anwesenden Gi-
ste, unter denen sich der Bezirksvorsteher des 20, Beszirkes,
Michal, und der Amtsflthrende Stadtrat fUr das Bauwesen, Thaller,
befand. AnschlieBend ergriff der Bezirksvorsteher das Wort und
dankte der Wiener Gemeindeverwaltung daflir, daB sie gus den Triim-
mern wieder neue, grofe, schine Wohnungen baue., Stadtrat Thaller
wies in seiner Ansprache darauf hin, d4aB der soziasle Wohnungs-
bau der Stadt Wien in der Hauptsache zwel wesentliche Ergebnisse
zeitigen mlsse, Es sollen nicht nur moderne, allen Anforderungen
entsprechende Wohnrdume geschaffen werden, sondern der soziale
Wohnungsbau dient auch in vorbildlicher Weise der Arbeitsbe-
schaffung.

Der Betriebsrat der Baufirma dankte in seinem SchluBwort
der Gemeindeverwaltung und den Gdsten im Namen der Arbeiterschaft.

Die neue Wohnhausanlage in der JigerstraBe, die auf den
Grlinden einer im Kriege zerstdrten groBen Schule errichtet wurde,
besteht aus 9 Stiegenh#usern mit je 7 GeschoBen, Sie umfaBt
148 Wohnungen, 13 Geschiftslokale und eine Tuberkuloseflrsorge-
stelle, In den Kellern befinden sich neben den Trockenriumen
5 maschinelle Waschklchen., Der Bau wird zur Hilfte noch Ende
dieses Jahres, zur anderen H#lfte im Frihjahr 1952 bezogen werden
k8nnen,
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Modeschule zeigt dem Bundesprdsidenten ihre Modeschau

6. August (Rath,Korr,) Wie der "Rathaus-Korrespondenz" aus
Dornbirn telegraphiert wird, hat die Modeschule der Stadt Wien
anléBlich des Besuches des Bundesprisidenten Dr.h.c., Kirner bei
der Dornbirner Messe eine Kurzmodeschau gezeigt, die einen Quer-
schnitt durch die Vorarlberger Textilindustrie gab. Die Modeschule
bedankte sich in dieser charmanten Form bei ihren Gastgebern fiir
die liebevolle Aufnahme,

Ein Raumfilmkine in Wien
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6. August (Rath,Rorr,) Wie die "Rathaus-Korrespondenz" er=
féhrt, wird in Kirze dés erste Ssterreichische Raumfilmkino im
l. Bezirk eréffnet werden, 4

Das Kino ist im Hintertrakt des Café Herrenhof untergebracht
und zeigt plastische Pilme nach einem System, das der technische
Inspektor des Badener Stadtbanamtes, Eduard Bankl, gemeinsam mit
seinem Sohn, dem Elektrétechniker Eduard Bankl jun., entwickelt
hat. Das Verfahren ist bereits zum Patent angemeldet, Allerdings
muB man die Leinwand durch ein eigenes Sehger#dt betrachten, um den
plastischen Eindrueck zu gewinnen, Der Erfinder beabsichtigt, spi-
ter in Wien ein GroBkind zu errchten, in dem plastische Xulturfil.
me aus aller Welt vorgefithrt werden.

Entfallende Sprechstunden
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6., August (Rath,Korr.) Am Donnerstag, dem 9, August, entfal-
len die Sprechstunden bei Amtsfithrendem Stadtrat Bauer der Ge-
schéftsgruppe IX, Wirtschaftsangelegenheiten.
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6. August (Rath,Korr,) Wie das Wiener Jugendhilfewerk mit-
teilt, kommen die Kinder, die 'am 5, Juli von der stddtischen Er-
holungsflirsorge in das Kindererholungsheim "Geaden" gebracht wur-
den, am Mittwoch, dem #, August, in Wien an.

Die Eltern werden gebeteén, die Kinder um 10.30 Uhr von Wien
1., Rathaus, Eingang Lichtenfelsgasse, abzuholen.

Entfallende Sprechstunden
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6. August (Rath,Korr,) Am Mittwoch, dem 2, August, entfallen
beim Amtsfihrenden Stadtrat filr die St¥dtischen Unternehmungen,
Dkfm, Nathschlédger, die Sprechstunden,

Musterwohnung in der GudrunstraBe

6. August (Rath.Korr.,) Bekanntlich hat die Gemeinde Wien in
dem groBen Schnellbauprogramm im 21, Bezirk, An der SiemensstraBe,
eine Musterwohnung eingerichtet, die mit Standardmtbels moderns ter
Konstruktion ausgestattet wurde, Diese Wohnung soll den zuklnfti-
gen Mietern von Gemeindewohnungen und auch allen anderen Besitzern
von kleineren Wohnungen eine Art Anschauungsunterricht fir eine
praktische und zeitgemiBe Wohnungsausstattung geben, Sie soll
nicht als starres Muster dienen und such nicht Reklame fUr irgend
eine Firma machen, Es ist gedacht, daB sie den Mietern Anregungen
fUr die Gestaltung ihrer Wohnung geben und ihnen zeigen so0ll, wie
man eine moderne Wohnung auch ohne groBe Geldausgaben und Voll-
baumbbel veralteter Konstruktion und Architektur einrichtet,

Nun hat die Gemeindeverwaltung im 10, Bezirk im Schnellbau-
programm an der GudrunstraBe eine weitere Wohnung eingerichtet
und zum allgemeinen Besuch freigegeben. Diese Wohnung weist gegen-
Uber der in der SiemensstraBe eirige sehr wesentliche Unterschiede
auf, soll aber genau so als Anregung dienen.

Die Besuchszeiten sind in der SiemensstraBe und in der Gu~
drunstraBe Mittwoch von 18 bis 20 Uhr, Samstag von 14 bis 17 Uhr
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und Sonntag von 9 bis 11 Uhr, Die Anschrift der Wohnung ist
Wien 10., Laimickergasse 8-10, Ecke Chiarigasese, Stiege 48, Erd-
geschoB, Tilr 2, In der SiemensstraBe lautet die Anschrift: Bau-
los 1, Relsgasse, Block A, Stiege 1, Tir 7. Der Eintritt ist
frei und alle Wienerinnen und Wiener und auch alle anderen Giste
unserer Stadt sind herzlich eingeladen, die Wohnung zu besichti-
gen.,

Urlaub in Wien
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Spaziergang durch den Rathauspark

6. August (Rath,Korwr,) Mittwogh, den R, August: Kultureller
Spaziergang durch den Rathauspark, den Pestriumen des Rathauses
und Rathauskeller verbunden mit einem abendlichen Bliok vom Rat-
hausturm, Zusammenkunft um 12 Uhr unter dem Turm, Fiihprer: Prof.
Dr,.Hugo Ellenberger,

Pferdemarkt vom 3., August
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6. August (Rath,Korr.) Aufgetrieben wurden 16 Schlichter-
pferde, Summe 16. Bezahlt wurde fiir 1 Kilegramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ia 5,50 S, IIa 4,70 S, Fohlen Ia 5,70 S, Alle Preise
plus saisonbedingtem Aufschlag. Der Marktverkehr fir Schllchter-
pferde war ruhig,

Herkunft der Tiere: miederusterreich/l, Burgenland 6, Steier-
mark 9,
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Ein Fest des sozialen Wohnungsbaues
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Peierliche Erdffnung der Per Albin Hansson-Siedlung

6. August (Rath,Korr,) Sonntag vormittag wurde am Unteren
Wiener Feld die erste groBle Siedlung erdffnet, die die Stadt Wien
im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues in der Nachkriegszeit errich-
tet hatte. Die Feier gestaltete sich zu einer imposanten Kundge-
bung fir den Wiederaufbau Wiens. Die Anwesenheit der schwedischen
Giste mit dem schwedischen Verkehrsminister Nilsson, dem Stockhol-
- mer Stadtprisidenten Andersson und Stadtrat Mehr gaben der Veran-
staltung ihr besonderes Geprige. Von schwedischer Seite w hnten
dem Festakt noch der schwedische Gesandte in Wien, a.o,Minister
Belfrage, mit den Mitgliedern der Gesandtschaft, der Schopfer der
Hansson-Bliste, Bildhauer Nisvall bei und neben vielen Mitgliedern
der schwedischen Kolonie noch eine Reisegesellschaft von 60 Schwe-
den, die eigens zu dieser Feier nach Wien gekommen war,

Unter den dsterreichischen Ehrengisten sah man Bundegkanzler
Ing, Figl, Vizekanzler Dr, Schiérf, Innenminister Helmer, Blrger-
meister Jonas, Vizebirgermeister Honay und Mitglieder des Wiener
Stadteenates sowie viele Nationalrite, Bundesrite, Gemeinderidte,
Bezirksvorsteher und Mitglieder der Bezirksvertretungen., Auch eine
groBe Anzahl von Persiénlichkeiten des 5ffentlichen Lebens hatte
der Einladung der Stadtverwaltung Folge geleistet.

Bezirksvorsteher Wrba begriite die Ehrengiste sowie die
zahlreich erschienene Bev6lkerung von Favoriten und erinnerte an
die schwierigen Anfinge dieses ersten groBen Siedlungsbaues, Er
bezeichnete dieses stolze Werk der Stadt Wien als ein Werk der
80zialen Gerechtigkelit, des demokratischen Empfindens und sozias-
len Fortschrittes, mit dem die Stadtverwaltung sich zum Ideengut
Per Albin Hansson's bekennt,

Blrgermeister Jonas fihrte in seiner Pestrede aus, dafB der
Tag, an dem dieses Werk des sozialen Wohnungsbaues seiner Bestim-
mung Ubergeben werde, fiir die gesamte Wiener Bevilkerung ein Tag
des Stolzes, der Freude und der Dankbarkeit sei. Er erinnerte dar-
an, daB es nicht zum ersten Mal geschehe, daB die Stadt Wien den
Schweden ihren Dank bekundet, "Wir denken noch immer an die Hilfe
zuriek", sagte Rlirgermeister Jonas, "die wir Elteren schon nach




6, August 1951 ”Rathaua-Karrespondenz" Blatt 1438

dem Ende des ersten Weltkrieges von unseren skandinavischen
Freunden empfangen haben., So wie der Schwedenplatz und die Schwe-
den brlecke will auch diese Per Albin Hansson-Siedlung die Erinne-~
rung an die warme Hiifsbereitschaft fir aile kiinftigen Zeiten
festhalten., Wir sind der Meinung, daB es sittlicher ist, an sol=-
che Taten der Menschlichkeit zu erinnern, statt StraBen und Plitze
nach den Orten blutiger Schlachten und nach Peldherren zu benen-
nen!" Blirgermeister Jonas gab dann die Namen der 17 StraBen und
Plitze bekannt, die alle schwedische Namen bekamen,

Biirgermeister Jonas hob ferner die besondere Bedeutung der
schwedischen Hilfsaktionen fUr Wien hervor. Alleih die schwedi~
sche Kinderausspeisung erreichte einen Umfang von 21,300,000 Por-
tioneh, wihrend die TrockenmilcHaktion vom 1, April 1946 bis
1, April 1949 nicht weniger als 100 Waggons mit je 10 Tonnen
umfaBte, Er erwdlinte dankbar auch jene Aktionen, die fiir die Kin-
der Lebertran, Patenschaftspakete, Textilien, Schuhe, Schuhrepa-
raturen und Sduglingswischepakete in groBen Mengen beschafftex.
Ganz besonders erwdhnenswert waren aber die von der Hilfsaktion
"Réddde Barnen" versorgten Kinderheime, An Hand dieser Ziffern
" unterstrich Blrgermeister Jonas nicht nur die materielle Hilfe,
sondern auch die moralische GrdBe dieser Hilfsbercitschaft, "Die-
se Hilfe", sagte unter lautem Beifall Biirgermeister Jonas, "gab
uns wieder den Glauben an die Welt, an die Menschheit und an uns
selbst zurlick!" |

Blrgermeister Jonas bentzte den AnlaB der feierlichen Er-
8ffnung der Per Albin Hansson-Siedlung, um auch der Arbeit des
allzu frith aus unserer Mitte geschiedehen Stadtrates Franz Novy
zu gedenken, Novy war es, dessen Verbundenheit mit Schweden und
dessen Initiative die Voraussetzungen fiir die Erbauung der Sied-
lung schuf, Des Biirgermeisters Dank galt auch dem Stab jener be-
wéhrten Architekten, den Wiener Baufirmen und den hunderten von
Arbeitern und Angestellten der Bauwirtschaft und des Baugewerbes,
die unter der Leitung der Wiener Stadtbaudirektion hier eines
der besten Beispiele des modernen sozialen Stidtebaues geschaffen
haben, Thnen sprach der Blrgermsister im Namen der gliecklichen
700 Wiener Familien, die hier gesunde Wohnungen bekommen haben,
seinen herzlichen Dank aus.
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"Ich gedenke an dieser Stelle", sagte abschlieBend der Blir-
germe ister, "des aus wahrhaft groBem Wirken allzu frith durch den
Tod abberufenen Ministerprésidenten Per Albin Hansson und griiBe
seinen Nachfolger Tage Erlander, Beide verkSrpern die tlefe
schwedisch~dsterreichische Freundschaft, aber auch die weltweite
Solidaritht friedlicher Arbeit und die durch wshre Menschlichkeit
befreiende Tat. Ich gedenke aber zu dieser Stunde auch Arne
Carlssons, der lange die Wiener Mission des schwedischen Kinder-
hilfswerkes "Ri#dda Barnen" mit warmer Herzlichkeit geleitet und
am 11, Juni 1947 bei einer seiner Dienstreisen einen tragischen
Tod gefunden hat, Mit diesem Gedenken an die Schwedenhilfe, mit
warmem Dank aber auch an alle Schwedinnen und Schweden, die einen
Beitrag zu diesem Hilfswerk geleistet haben, erkléire ich den
ersten Teil der Per Albin Hansson-Siedlung flr ersffnet!"

Verkehrsminister Nilsson wies darauf hin, daB die Stadt Wien
mit der heutigen Feier einen neuen bedeutsamen Schritt auf dem
Wege zum Wiederaufbau und zur Erneverung unternehme. Es ist, sagte
er, ein Zeichen der Genesung nach den schweren Wunden des verwii-
stenden Krieges, es ist ein Zeichen der z#hen Kraft und Entschlos-
senheit, womit diese wundersch®ne Stadt und dieses Volk der Zu-
kanft entgegentreten, "Ich spreche im Namen des gesamten schwedi-
schen Volkes," fUhrte er aus, "wenn ich die herzlichsten Glick-
wlnsche einer befreundeten Nation der Stadt Wien, ihrem Bilrgermei-
ster, den Beh¥rden und ihrer Bevilkerung Uberbringel"

DaB diese neus Siedlung nach einem schwedischen Staatsmenn
benannt wurde, fuhr Minister Nileson fort, und daB wir hier sein
Denkmal einweihen, betrachten wir ale sin groBes Ereignis. Die
schon immer zwischen unseren Vdlkern bestandenen Freundschafte-
bande haben dadurch eine noch groBere Vertiefung erfahren. Diese
Bande waren und sind von humenitirer und kultureller Art, Wenn es
dem schwedischen Volk vergdnnt war, in humanitirer Art seinen
Beitrag zu geben, so ist diew eine geringe Entschidigung fiir alles
das, woflr wir wihrend vieler Epochen der Stadt Wien zu danken
haben, Es ist unserem Volke eine groBe Ehre, auf diese Weise in
der Stadt Wien eine Stelle zur Erinnerung erhalten zu haben, in
der Stadt, die durch ihre kulturellen und politischen Leistungen
in der Geschichte Europas eine Hauptstadt unseres gesamten Kultur-
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kreigses geworden ist,

Minister Nilpson erinnerte daran, daf zur Zeit des Beschlus-
ses, diese Siedlung nach dem schwedischen Ministerprdsidenten zu
benennen, Per Albin Hansson nicht mehr unter den Lebenden weilte,
Mit ihm habe OUsterreich einen treuen Freund verloren, der den
Perstnlichkeiten und politischen Kriften hier nshestand, jenen
Erédften, die nach dem Kriege diese alten Linder zur Freiheit und
Demokratie, wie wir alle sie verstehen, zurlckfithrten. Es ist
eine besondere Freude flr Schweden, daB man gerade diesem schwe~
dischen Staatsmann ein Gedichtnis bewshren will, der seinem Lande
in einer der kritischesten Perinden seiner Geschichte diente und
im Herzen des Volkes filr immer weiterlebt.

Minister Nilsson entwarf nun ein Lebensbild Per Albin
Henssons, der, aus dem Volle stammend, von frither Jugend an mitten
im sozialen FKampfe stand und bald an die Spitze des soziglistis
sochen Jugendverbandes Schwedens trat., Als der groBe Staatsmann
und Parteiflhrer Hjalmar Branting starb, wurde Per Albin Hansson
sein Nachfolger in der PUhrung der Sozialdemokratischen Partei.
Henssons Aufgabe war es, secine Partei zur Regierung zu fithren,
Durch eine groBe Allianz mit der durchwegs demokratischen Bauern-
partei schuf er das parlamentarische Fundament flUr eine kraftvolle
demokratische Regierungspolitik., Durch eine Politik der sozialen
Reformen wurde die Demokratie in den tiefen Schichten des schwedi-
schen Volkes verankert und gewann die notwendige Widerstandskraft
gegen die reaktioniiren und nazistischen Strimungen der Zeit: Im
achten Regierungsjahr Per Albin Hanssons brach der zweite Welt-
krieg aus, und Per Albin Hansson wurde der Fihrer der Nation, die
in ihm einen BUrgen fUr die Bewghrung der Freiheit und Selbsténdig-
keit sah, Bald fUnf Jeghre sind seit seinem Tode verstrichen:s Er
starb, von seinen Landsleuten geliebt und von den anderen demokra-
tischen V6lkern geschiédtzt, Es steht in innigster Ubereins timmung
gu den GeflUhlen des schwedischen Volkes, daB diese schdne und be-
wunderte Stadt Wien, mit der die Schweden aufs herzIichste ver-
bunden sind, dem Kdmpfer flir Frieden und soziale Gerechtigkeit,
Per Albin Hansson, ein ehrendes Andenken stiftet.

AbschlieBend bat Verkehrsminister Nilgson die Stadt Wien,
die von dem schwedischen Kinstler Emil Niasvall ausgefithrte und

b
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von Morgon Tidningen, dem Hauptorgan der -Schwedischen Sozial-
demokratischen Partei geschenkte Skulptur Per Albin Hanssons
entgegenzunehmen, '

Hierauf enthiillte der schwedische Minister die Hansson-Biste.
Ein Kind brachte den schwedischen GHsten in schlichten herzlichen
Worten den Dank der Wiener Bevdlkerung und vor sllem der Wiener
Kinder zum Ausdruck, Die Wiener Kinder wollen, wenn sie erwachsen
sein werden, dazu beitragen, die Freundschaft undgdie Solidaritit
zwischen den Vdlkern zu vertiefen.

Mit der Intonierung der schwedischen und der Gsterreichischen
Hymne schloB der Festakt, an dem sich ein Rundgang durch die

Siedlung sochloB,

Die schwedischen Giste im Rathaus

Im AnschluB an die Feier in Favoriten lud Blrgermeister
Jonas, die schwedischen Gdste ins Rathaus ein, wo er ihnen zur
Erinnerung an ihren Besuch in Wien pers@nliche Geschenke Uber-
reichte, Minister Nilsson erhielt eine Blumenvase der Augarten
Porzellammanufaktur mit einer Abbildung des Rathauses, Stadtpri-
sident Andersson eine Mappe mit Radierungen von Dier und Stadtrat
Mehr eine kunstvoll gearbeitete Schatulle mit Intarsien,

BUrgermeister Jonas bat die Géste, den Lesern der Morgon
Tidningen, die das Hansson-Denkmal stifteten, den Dank der gesam-
ten Wiener BevSlkerung auszusprechen, Die Entwicklung der gegen-
seiltigen Preundschaftlichen Beziehungen zwischen Schweden und
Osterreich bezeichnete Blrgermeister Jonas als eine der glicklich-
gten Vérzeichen und kniipfte daran den Wansch, wir alle mdgen noch
die Zeit ben, in der sich alle: Vélker so freundlich begriiBen,
"Wenn digfWelt ein Beispiel flir Zusammenarbeit und Hilfsbereitschaft
sagte der Birgermeister, "dann hat sie es in Schweden!"
Minister Nilsson bemerkte in seiner Antwort, daB es die schwe=-
ische Eigenart sei, Menschen, die man liebt, auch zu erobern.

Die Schweden werden dann meistons, filgte er ldchelnd hingu, selbs?t
erobert, So erging es den Schweden auch in Wien, versicherte der
Minister, wo sie sich, dank jener demokratischen Lebensart, die
Jeder Schwede gut versteht, wie zu Hause fihlten, Minister Nilsson

dankte im Namen seiner Landsleute fir die lieWevolle Aufnshme in
Wien und sprach den Wunsch aus, Osperreich mdge bald seine staat-
liche Preihait wiedererlangen,
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Rindermarkt vom 6, August, Hauptmarkt
b+ et e - F 4+ L T
6. August (Rath,Korr,) Erspart von der Vorwooche: 10 Ochsen,
16 Stiere, 2 Klhe, Summe 2R, Auftrieb Inland: 148 Ochsen, 155
Stiere, 426 Rihe, 62 Kalbinnen, Summe 794, Auftrieb Dénemark:
6 Stiere, 106 Klhe, 6 Kalbinnen, Summe 118, Auftrieb Jugoslawien:
35 Ktthe, 1 Kalbin, Summe 36, Gesamtauftrieb: 158 Ochsen, 177 Stie-
re, 569 Klhe, 72 Kalbinnen, Summe 976, Verkauft wurden: 158 Ochsen,
175 Stiere, 568 Kithe, 72 Kalbinnen, Summe 973, Unverkauft blieben:
2 Stiere, 1 Kuh, Summe 3, AuBermarktbeziige: 106 Rinder,
Preise je Kilogramm Lebendgewicht: Ochsen 7,80 S, Stiere
8.50 S, Kihe 6,80 S, Kalbinnen 7,30 S, Beinlvieh 6,~ bis 6,80 S,
Bel reger Nachfrage wurden simtliche Qualitidten zu unver=-
dnderten Vorwochenpreisen gehandelt,

Bezirkgvorsteher Buchberger 85 Jahre alt

e e e e
S e

6. August (Rath,Korr,) Einer der Hltesten 8ffentlichen
Punktionére Usterreichs, Bezirksvorsteher Buchberger, vollendet
heute sein 85,Lebens jahr, BUrgermeister Jonas stattete aus diesem
AnlaB heute morgen dem Bezirksvorsteher in Médling einen Besuch
ab und Uberbrachte ihm die Gllckwihsche der Stadt Wien, Gleich-
zeitig Uberreichte der BlUrgermeister dem verdienten Gemeindefunktio-
ner ein Bild mit Widmung, Bei der kleinen Feler, die dabei statt-
fand, waren Nationalrat Horn aus Schwechat, die Ortsvorsteher des
24,Bezirkes, Vertreter der Polizeibehdrden und Vertreter des
Magistrates anwesend. 4

Bezirksvorsteher Buchberger war von 1919 bis 1932 Birger-
meister von Msdling. 1945, nach dem Einmarseh der Sowjetermee,
half er tatkréftig am Wiederaufbau M8dlings mit, 1946 wurde er
zum Bezirksvorsteher des 24,Bezirkes bestellt, ein Amt, das er
noch heute bekleidet,
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Eine Stadtrundfahrt der schwedischen Géste

7. August (Rath.Korr,) Die echwedischen Giste unternahmen
Montag, am letzten Tag ihres Wiener Aufenthaltes, eine Rundfahrt
durch Wien, Unter der Fithrung der Stadtridte Koci und Thal ler be=-
sichtigten der schwedische Verkehrsminiter Nilsson, Stadtprisi-
dent Andersson und Stadtrat Mehr, begleitet von schwedischen
Journalisten, einige von der Stadt Wien in der Nachkriegszeit
errichteten Wohnhausanlagen,

Der erste Besuch galt den Wohnhausblbcken in der WehlistrafBe,
mit dem neuwen stédtischen Kindergarten, AnschlieBend folgte ein
Rundgang durch das Ginsehdufel, Die schwedischen Gdste begaben
sich dann Uber die Freihofsiedlung nach Kagran und von dort zur
groBen Baustelle in der SiemensstraBe, Oberbaurat Dipl, Arch,Boeck
unterrichtete hier die Schweden Uber das sogenannte Schnellbau-
programm, wie es seit dem vergangenen Jahr hier und in der Gudrun-
8traBe durchgefithrt wird., Die Giste zeigten sich fiir diese Pro-
Jekte, die der Stadt Wien eine raschere L¥sung der Wohnungsnot
versprechen, sehr ihteressiert. Thre besondere Anerkennung fanden
die neuen Grundrisse der Kleinwohnungen, die spiter zu gréBeren
Wohnungen umgestaltet werden kdnnen sowie eine komplett einge-
richtete Kleinwohnung mit gediegenen M&beln, die hier auf Anregung
des Stadtbauamtes den kiinftigen Mietern gezeigt wird.

Minister Nilsson, mit den Vertretern Stockholms, wverwiesen
im Laufe einer Diskussion auf eine Reihe anregender Belspiele,
die ihrer Meinung nach auch in Wien Anwendung finden knnten. Sie
berichteten Uber eine weitgehende Umstellung der schwedischen
Mdbelproduzenten, die mit ihren Erzeugnissen den neuzeitlichen
Auffassungen WUber Wohnkultur sehr entgegenkommen und den breiten
Massen moderne, billige und zweckdienliche Einrichtungsgegenstinde
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liefern, Stadtrat Mehr, der in Stockholm das Wohlfshrtswesen
verwaltet, stellte dem Stadtbauamt die Mitarbeiter prominenter
schwedischer Fachleute flUr Wohnkultur in Aussicht und regte ecinen
baldigen Besuch aller interessierten Pachkreise Wiens in Schweden
an, ' '

Von Floridsdorf begaben sich die GHete am Seitz-Hof und
Marx-Hof vorbei in den Auer Welsbach-Park zur Besichtigung des
Sonderkindergartens "Schweizer Spende", Der Zentralinspektor
flr stddtische Kindergirten und Horte, Dr, Kothbauer, erklirte
den Besuchern die Entstehung dieses Kindergartens und berichtete
ihnen HUber die neouen Methoden der Kleinstkinderbetreuung, die
nun in Wien angew8ndet werden. Die vielen Fragen bewiesen grofles
Interesse und auch Erfahrungen der schwedischen Besucher auf die-
sem Fachgebiet, Stadtrat Thaller zeigte zum AbschluB der Rundfahrt
den schwalischen Gésten noch die Baustelle des Wetbahnhofes und die
fertiggestellten Abschnitte der bereits umgebauten Mariahilfer
StraBe, Verkehrsminister Nilsson und Stadtprésident Andersson
duBerten sich nach der Rundfahrt in Unterredungen mit Vertretern
der Presse Uber die besichtigten Bauten und dem Wiederaufbau

duBerst anerkennend,

=]

Besprechungen Uber den Winterfehrplan 1951/52 im Kul turamt

5 7. August (Rath,Korr,) In der Zeit, da der Sommerreisever“ehr

eben seinen H@hepunkt erreioht, ist die Betriebsdirektion der Ge-
neraldirektion der Usterreichischen Bundembahnen bereits daran,
den Fahrplan fir die Wintersaison 1951/52 fertigzustellen und mit
allen in Betracht kommenden Stellen zu beraten,

Diesem Zweck diente auch eine Besprechung, die gestern im
Sitzungszimmer des Amtesfiir Kultur und Volksbildung stattfand und
an der auBer den zusténdigen Beamten des Bundesministeriums fiir
Verkehr und verstaatlichte Betriebe, der Generaldirektion und des
Kraftwagendienstes der Osterreichischen Bundesbahnen, der Post- und
Telegraphendirektion fir Wien, Niederdsterrcich und das Burgenland,
der niederﬁsterreichiaphen Landesregierung und der Fremdenverkehrs-~
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stelle der Stadt Wien auch Vertreter der Kammer der gewerblichen
Wirtschaft fUr Wien (Sektionen Verkehr und Fremdenverkehr), der
Kammer der gewerblichen Wirtschaft fir Niederdsterreich (Kammer~
amt und Fachgrupne der Privatbahnen), der Kammern fir Arbeiter
und Angestellte in Wien und Niederdsterreich, der ILandwirtschafts-
kammern fiir Wien ung NiederSsterreich, der Wiensr Lokalbahnen LGy,
des Wiener'Verkehrsvereines, des_LandesfremdenvefkehrEVerbandes
Niederdsterreich und des Fachverbandes der Reisebiiros teilnghmen,
Im Namen der Stadt Wien begriiBte Stadtrat Afritsch, in Ver-
tretung von Stadtrat Mandl, die Teilnehmer an der Fahrplanbe=
sprechung,

o

110,000 km im Tag

Plir die Generaldirektion der Usterreichischen Bundesbahnen
gab zuniehst Betriebsdirektor Hofrat Dr, Kepnik einen Uberblick
Uber die Grundsdtze, die bei der Gestaltung des Winterfshrplanes
1951/52 angewerdet wurden und berlcksichtigt werden muBten, Der
heurige Reiseverkehr ist vor allem dadurch gekennzeichnet, daf
viele Pasmagiere, die in den letzten Jahren dem Autobus den Vor-
zug gaben, nunmehr wieder zur Eisenbahn als Verkehrsmittel zurilick-
gekehrt sind. Dies bewirkte eine gegenwartige Rekordtagesleistung
der Usterreichischen Bundesbahnen von durchschnittlich 110,000 km,
die im kommenden Winter wegen des dauernden Kohlenmangels nicht
aufrechterhalten werden kann., Die Kohlenversorgung war kilrzlich
Sogar fast auf den Katastrophenpunkt gesunken, Die durchschnitt-
1iche Tagesleistung der 0,B.B, wird im kommenden Winterhalbjahr,
Weihnachten und Ostern ausgenommen, etwa 75,000 bis 80,000 km
betragen,

Neue TriebWaganzgge

Im Winterhalbjahr 1951/52 werden acht neue Doppeltriebwagen

(Triebwagen mit Anh#nger) in Dienst gestellt werden, die schwach
frequentierte Schnellziige ersetzen sollen; damit wird es méglich
Bein, die freiwerdenden Schnellzugslokomotiven und Waggons auf
Nebenlinien einzusetzen, Im Zuge der Betriebsrationalisierung bei
den 0,B,B, werden wihrend des Winterhalbjahres 1951/52 auBerdem
verschiedene Schnellziige zZusammengelegt werden, u.,a, auf der West-
bahn die ZlUge D 233 und D 133 (Wien .- Lindau ung Ostende-Express)
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und die ZUge D 229 und D 371 (Wien - Hamburg, Amsterdam, Hoek

van Holland, Bruxelles). Die MaBnahme, daB die Wachauer Trieb-
wageneilzlige im Winter von Wien bis Krems als Triebwageneilzlige
und von dort durch die Wachau als Personensziige weitergefithrt wer-
den, ist nur saisonbedingt.

Einstellung schwach freguentierter Nebenlinien

Aus betriebswirtschaftlichen Griinden wird ferner auch die
Einstellung weiterer schwach frequentierter Nebenlinien erwogen,
nach dem bersits im Sommerfahrplan 1951 die Linie Iiesing-Kalten-
leutgeben eingestellt worden war. In allen diesen Pillen wird
aber vorgesorgt, daB der Personenverkehr von der Schiene auf die
StrafBe verlegt werden kamn, Keine Ortschaft wird also vom Verkehr
abgeschnitten sein; im Gegenteil, dort, wo Dampfbetrieb und Trieb-
wagen zu teuer kommen, kann mit dem Autobus eine Verkehreverbege
serung erzielt werden, weil dieser auch bei schwicherer Frequenz
eine groBere Verkehrsdichte zul#Bt als die Eisenbahn, Die U,B,B.
ersuchen daher schon jetzt um Verstindnis fir solche betriebs-
konomischen MaBnahmen, wenn sie auch in einigen wenigen Pillen
eine gewisse Umstellung erfordern und eine Anderung gewisser ILe-
bensgewohnheiten mit sich bringen sollten.

Gepolsterte 3. KElgsse mit Klimaanlage

SchlieBlich teilte Betriebsdirektor Kepnik noch mit, daB im
Winterhalbjahr 1951/52 auch neue vierachsige Personanwagen modern=
ster Bauart mit gepolsterter 3, Klasse und vorbildlichen Klima-,
Beleuchtungs- und sanitéren Anlagen in Dienst gestellt werden, Es
ergeht jedoch 'schon jetzt die Bitte an das Reisepublikum, den
Wagenpark zu schonen. Die U,B.B. haben die Peststellung gemacht,
daB die mit gréftem Aufwand an Kosten und Material instandgesetz-
ten Wagen schon nach wenigen Wochen wieder Uberh-olungsbediirftig
8ind und daB es notwendig wdre, das Reinigungspersonal auf das
Zweieinhalbfache des jezigen Standes zu erhthen, um die Waggons
S0 instandzuhalten wie es wilinschenswert wire.
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Merkblétter filr den Reiseverkehr

Zun Beginn des Winterhalbjashres 1951/52 werden daher sowohl
an das Personal als auch an das Reisepublikum durch die 0.B,B.
Merkblétter ansgegeben werden, um den Reiseverkehr reibungslos
abwickeln zu kdnnen.

Was schlieBlich noch die Verspitungen anbelangt, so sind
auch flir diese nicht immer die 0.B.B, verantwortlich, Leider ist
es bel der decrzeitigen Verkehrsdichte unmdglich, auch nur eine
Verspdtung von 10 bis 15 Minuten von der Demarkationslinie bis
nach Wien aufzuholen, Die Uberschreiiung des Aufenthaltes kdnnte
aber auch in manchen Stationen durch diszipliniertes Verhalten
der Reisenden vermieden werdsn.

Die Besprechungen werden in den néchsten Tagen in den ein-
zelnen Landeshauptstddten fortgesetzt werden, um auch den zustin-
digen Stellen in den Bundeslindern Gelegenheit zu geben, zum
ersten Entwurf des Winterfahrplanes 1951/52 Stellung zu nehmen,

Kindertransports der stddtischen Erholungsfilrsorge

i e B S i s S . P S i, B Sl s e e i B W~y i . e ot g S i i S i St e s i i e i S S W g Sy .
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7. Auvgust (Rath.Korr,) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit-
teilt, kommen die Kinder, die am 13, Juli von der stidtischen
Erholungsfirsorge in das Kindererholungsheim "Villa Kellermann"
und die Kinder, die am 13, Juli in das Kindererholungsheim "Villa
Bitzinger" gebracht wurden, am Donnerstag, dem 9, August, in Wien
an,

Die Eltern werden gebeten, die Kinder aus der "Villa Keller-
mann" um 10,30 Uhr und die Kinder aus der "Villa Bitzinger" um
13 Uhr von Wien 1., Rathaus, Fineang TirkLi-onfelsgasse, abzuholen,
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Zum ersten Mal seit zwei Jahren:

Enteignung, um eine stidtische Wohnhausanlage baunen zu kdnnen

T e e e o e e B e e e T e e e T T e e e e e e Y T e s S T . S i s e S e P . P R S e S M S e S A e,
e T T o e B T e e e e e e e e o o e S i e S O S T T s s e S S o s TS0 o s S e e e s it Al S e

7. August (Rath,Korr,) Am 22, Juni 1949 beschloB der Wiener
Landtag ein Gesetz, durch das Bestimmungen in die Bauwordnung fir
Wien aufgenommen wurden, die es der Stadtverwaltung ermdglichen,
den Ausbau Wiens im Sinne des Bebauungsplanes zu lenken. Zu die-
sem Zweck sollten auch unbebaute oder nicht ensprechend bebaute
Liegenschaften zugunsten der Stadtverwaltung oder zugunsten ande-
rer Privater enteignet werden kdnnen, wenn dadurch eine ordnungs-
gemZBe Bebauung erreicht wird,

Im Wiener Stadtsenat wurde heute der erste Pall dieser Art
behandelt und nach einem Referat von Stadtrat Thaller ohne die
Stimmen der Volkspartei angenommen, Der Akt muB jedoch noch vom
Gemeinderat gutgeheiBen werden. Es handelt sich um zwel Liegen-
schaften in Hernals, Kastnergasse 28 und 30, die inmitten eines
v8llig ausgebauten Gebietes nur mit einem baubeh8rddich nichtze-
nehmigten Flugdach bebaut sind und dsher als unbebaut gelten,

Die Flichen werden gegenwirtig als Lagerplitze benutzt und sté-
ren durch die frei sichtbar bleibenden Feuermauern der Nachbar-
hduser das Stadtbild,

Un -nun eine bauordnungsmiBige Bebauung diescr Grundstlicke
zu erreichen, wurde der Besitzer schon im November 1950 anfge~
fordert, innerhalb von sechs Monaten um die Bewilligung einer
entsprechenden Bauflthrung anzusuchen., Da der Besitzer der Grund-
8tlcke jedoch bisher nicht den Willen gezeigt hat, die Liegcn-
schaften zu bebauen und auch einen anderen Lagerplatz, den man
ihm anbot, abgelehnt hat, will die Gemeinde die Grundstlcke sekbst
erwerben, um dort eine stiddtische fohnhausanlage zu errichten,
DaB ein solcher Antrag zum ersten Mal zwei Jahre nach BeschluB-
fassung dieses Cesetzes eingebracht wurde, spricht dafir, daB
die Gemeinde Wien seine Bestimmungen nur #duBerst sorgsam anwendet
und von der Ermichtigung, die ihr durch das Gesetz eingeriumt
wird, nur dort Gebrauch macht, wo das hdhere Allgemeininterssse
dies erfordert,
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Donnerstag fliegen die Schweden in ihre Heimat zurlick
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7. August (Rath.Korr,) Die schwedischen Giste sind heute
vormittag nach Salzburg gefahren, um auch die Salzburger Fest-
spiele kennenzulernen., Morgen, Mittwoch, sieht das Programm eine
Fahrt auf den GroBglockner vor. Dann kehren Minister Ni gson,
Stadtprésident Andersson und Stadtrat Mehr wieder nach Wien
zurlick, um Donnerstag mittag, um 13 Uhr, vom Plugplatz in Tulln
wieder in ihre Heimat zurlckzufliegen,

Nicht aufspringen!
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7. August (Rath,Korr.) In den heutigen Morgenstunden ist in
der Stadtbahnhaltestelle Aker StraBe die 19jihrige Stefanie
Rosenkranz, 22,, Raasdorf Nr, 39, beim Aufsprincen auf die hin-
tere Plattform des mittleren Triebwagens der Linie DG gestlirzt,
Die Verungliickte konnte vom Zugspersonal geborgen werden, Sie
erlitt?Qﬂgtschung'des linken Oberschenkels, Nerven- und Sehnen-
verletzungen sowie Quetschung des linken Brustkorbes. Sie wurde
vom Rettungsdienst in die II, Unfallstation gebracht,

Urlaub in Wien

—eerEEm -

Spaziergang durch Schinbrunn

7. August (Rath.Korr,) Donnersteg, den 9. August: Kulturel-
ler Spaziergang durch Schénbrunn, Besichtigung des SchloBes,. der
SchloBkapelle und des Parks, verbunden mit einer abendlichen
Felerstunde auf der Gloriette mit dem Blick auf Wien, Zusammen-
kunft 18 Uhr vor dem Haupteingang der SchloBalle. Fihrer: Prof;

Dr, Ellenberger und Gartenarchitekt Berger,

Schweinemarkt vom 7, August
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7. August (Rath.Korr,) Kein Auftrieb,
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Wiener Fremdenverkehr wihrend der Festwochen

Dreimal soviel Besucher aus Belgien, Holland und Luxemburg

7, August (Rath.Korr,) Wie aus der Fremdenver kehrsstatistik
hervorgeht, waren im Mai und Juni dieses Jahres gegeniiber der glei-
chen Zeit des Vorjashres eine Steigerung des Wiener Premdenverkehrs
um 5,655 Inlinder und um 8,050 Ubernachtungen von Inlindern sowie
eine Zunshme um 1,219 Auslinder und eine Abnahme von 3.569 Ubere
nachtungen von Ausléndern, somit insgesamt eine Erh8hung um
6.874 Fremde und um 4.481 Ubernachtungen zu verzeichnen.

Vermutlich infolge der Wiener Festwochen, der Osterreichi-
schen Gewerbe-Ausstellung und der zahlreichen internationalen
Kongresse erhdhte sich die Zahl der ausléndischen Besucher Wiens
aus fast allen Lindern, ganz besonders sus Italien, Schweiz und
USA, aber auch aus Schweden, GroBbritannien, Dinemark, und den
Beneluxlédnder, Frankreich, Deutschland und Jugoslawien, Die Er-
h6hung der Zshl der Besucher aus den Ubrigen Lindern dlirfte nicht
80 sehr auf die Wiener Pestwochen zurlickzufiihren als vielmehr
saisonbedingt sein, da sie sich in bescheidenen Grenzen h#lt,
wéhrend zum Beispiel Dinemesrk eine Verdoppelung und die Benelux-
lénder sogar eine Werdreifachung ihrer Wien-Reisenden erfuhren,

Urlaab in Wien

T e -

Spaziergang durch den TUrkenschanzpark

| ' 8. August (Rath.Korr,) Freitag, den 10, August: Kultureller

| Spaziergang durch den Tirkenschanzpark, verbunden mit Gedenkfeiern
. vor den Denkmilern (Josef Kainz, Adalbert Stifter, PrieBnitsz,
‘ Ficker, Gutenberg), Zusammenkunft um 1° Uhr bei der Endstation

der Linie 40, Fithrer: Prof,Dr, Hugo Ellenberger.
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316.927 alte Leute in den Tagesheimstitten
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eingerichteten Tagesheimstitten flr die von der Gemeinde in der
offenen Pirsorge betreuten alten Leute erfreuen sich eines stetig
ateigenden Zuspruches, Dies ist vor allem darasuf zurlickzufiithren,
daB in diesen Heimen, die vom Beginn der kalten Jahreszeit bis
Ende Mirz gedffnet sind, ungezwungene Geselligkeit herrscht, héufig
auch ernste und heitere Nachmittage das meist eintdnige Dasein

der Bef'rsorgten verschonern und Kartenperiien und Dominospiele
die Menschen einander ngherbringen., Die Gemeinde gibt den alten
Leuten téglich guten Milchkaffee, zweimal in der Woche auch Mehl-
speisen und bei den Faschingsfesten wurden dreitausend Krapfen
verteilt, Nicht unerwédhnt dlirfen die freiwilligen Zuwendungen vie-
ler Geschiftsleute bleiben, die Aden Heimstatten Uberwiesen werden
konnten, Geburtstags- und Namenstagsfeiern erbrachten den Beweiwn,
welch schdner Gemeinschaftsgeist in den Heimen herrscht.

Wie der stHidtische Wohlfahrtsreferent Vizeblirgermeister
Honay in einem Vortrag vor Flrsorger&ten gus den Randgemeinden
ausfihrte, wurde im Winter 1950/51 die Zahl der Tagesheimstitten
um 7 vermehrt, so da8 insgesamt 37 Heime bestanden. In einigen
Bezirken wurden zwei, in Favoriten, Floridsdorf und Donaustadt
je drei Heime betrieben, In den 121 Betriebstagen wurden 316,927,
zum Uberwiegenden Teil weibliche Giéste gezéhlt, Im Winter 1949/50
besuchten nur 159,307 alte Leute die stsdtischen Tagesheimstatten,
Im Durchschnitt besuchten 70 Ciste t&glich die Heime. An der
Spitze stehen die Heime in Margareten, Simmering, Meidling, Donau~
stadt und Schwechat mit einer tdglichen durchschnittlichen Besu~
cherzahl von 100 bis 146,

Die Kosten des Betriebes stellten sich auf rund 360,000
Schilling, wovon der Haupbanteil mit 130.000 Schilling auf den
Milchkaffeeentfzllt, An zweiter Stelle stehen die Ausgaben flr
Heizkohle und Beleuchtung mit rund 82,000 Schilling, Die Ausgabe -
der Mehlspeise erforderte rund 61,000 Schilling,

Zu dem Aufwand fir diese ftrsorgerisch so wichtige Einrich-
tung hat das Sozislministerium 100,000. Schilling beigetragen,

I
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®, August (Rath.Korr,) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit-
teilt, kommen die Kinder, die am 14, Juli von der stddtischen
Erholungsflirsorge in die Kindererholungsheime "Grundlsee" und
"Unter-Oberndorf™ gebracht wurden, am Freitag, dem 10, August,
in Wien an,

Die Eltern werden gebaten, die Kinder aus "Grundlsee" um
15,10 Uhr und die Kinder aus "Unter-Oberndorf" um 13%.41 Uhr wvom
Westbahnhof, Ankunftseite, abzuholen,

Stand der Tierseuchen in Wien
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A, August (Rath,Korr,) Wie das Veteriniramt der Stadt Wien
mitteilt, konnten die Geflizelpest und die ansteckende Schweine-
lihmung im Monat Juli als erloschen erkldrt werden. Am Ende des
Yonates haben nur zwei anzeigepflichtige Tierseuchen, der Rotlauf
der Schweine und die Deckseuchender Rinder geherrscht; auch diese
heiden Seuchen haben gegenilber dem Vormonat einen Rickgang er-
fahren,

Die besten Plakate im Juli
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2, August (Rath.Korr,) Das Wertungskollegium der Wiener
Plekatwertungsaktion hat die Plakate "Rainerdiele" von Hans Fabigen,

"TIrinkt niedertdsterreichischen Wein" vom Atelier Hofmann und das
StrafBenbahnrlakat "Innsbrucker Bergsohle" vom Atelier Koszler

als die besten des Monates Juli ausgewidhlt,

Die 4rei Plakate werden wieder auf der von der Gewista aur
Verfligung gestellten Plakatwand in der Operngasse, gegeniiber dem
Staatsoperngebiude, affiechiert werden.
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Jghrlich 62,200 Kubikmeter StraBenkehricht
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Die Wiener StraBenpflege und Mistabfuhr

2. August (Rath,Korr.) Wie einem Bericht des "Amtsblatt der
Stadt Wien" Uber den Wiederaufbau der StraBenpflege und der Keh-
richtabfuhr zu entnehmen ist, werden jshrlich ungefzhr 68,800
Kubikmeter StraBenkehricht aus den Wiener StraBen abgefithrt. Einst-
weilen muB noch ein groBer Teil des Kehrichts in Tonnen auf Last-
wagen weggefilhrt werden, Auf Anregung von Stadtfat Dr. Robetschek
sind jedoch derzeit Bestrebungen im Gange, die Kehrichtabfuhr
nach einem Schweizer System hygienischer und v6llig staubfrei
einzurichten, Zunichst wird versuchsweise an einem der bekannten
GroBraummillwagen, die jetzt nur zur Hauskehrichtabfuhr verwendet
werden, eine Hebevorrichtung angebaut, durch die die Kehrichttonne
gehobegégggtggébsttétig entleert wird, Ein.solcher GefaBliftwagen
arbeitet/rascher und hilft auBerdem Personal sparen.

Flir die anderen Aufgaben der StrafBenreinigung stehen heute
berecits wieder 6 vollstindige Kehrmaschinenziige mit je einem
Triebwagen und 2 Anhingerkehrmaschinen, 5 StraBenkehrichtauf-

sammelmaschinen und 14 Sprengautos sowie eine Waschmaschine zur
Verfligung, Weiter wurden 2 kleine Kehrmaschinen angeschafft,

Wintervorbereit ungen

Mit den Vorbereitungen fiir den Winter muBf schon jetzt begon-
nen werden, Flr die Bestreuung sind bereits 6.500 Kubikmeter Sand
und Schlacke auf den Dzpots der StraBenreinigung eingelagert;'wei-
tere 2,500 Kubikmeter sind bestellt. Auch die Pline fiir die Fahr- .
routen der Schneepfliige und der Streumaschinen werden jetzt ausge-

arbeitet. Ebenso ist das notwendige Werkzeug ergénzt worden, Mit
Ende Oktober kdnnen die Vorbereituhgen fir den Winter abgeschlogs-
sen werden. FUr die Schneeriumung stehen 50 Spezialschneepfliige
fir die StadtstraBen und 39 Keilpflidge sowie Seitenrdumer, die
an schwere Lastkraftwagen angebaut werden, betriebsbereit., 5 ge=-
lindegéngige Autoschneepfliige sind fir bergiges Gelidnde vorge-
sehen, Zur Schneeriumung in den SeitenstraBen werden 39 Holz-
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keilpfliige verwendet, 2 Schneeschleudern dienen der Bekdmpfung
von Schneeverwhungen auf den AusfallstraBen., Flr die Schneeab-
fuhr in den verkehrswichtigen StraBen wird die Schneeauflade-

maschine benlitzt.

6.5 millionenmal im Jahr

Ein gewaltiges Transportproblem stellt der Betrieb der
Hauskehrichtabfuhr dar, 1945 waren von den 60 Millsammelslipen
die allermeisten zerstdrt, schwer beschédigt oder itiberhaupt ver-
schwunden. Man muBte sich also in der ersten Zeit mit Improvisa-
tionen begniigen. Auf Handkarren und mit Pferdefuhrwerken wurde
der Mist aus den Hiusern abtransportiert. Selbst die StraBenbahn
flihrte in der ersten Zeit nach 1945 Mist aus dem 2, Bezirk, Als
Vorspann verwendete man eine alte Dampflokomotive der fritheren
Dampftramway nach Floridsdorf, _

Seither funktioniert die MUMlabfuhr in Wien wieder klaglos,
Gegenwirtig stehen 52 Spezisglfahrzeuge z{r Verfiigung, die den
Miill staubfrei abfilhren konnen., Sie wurden mit einem Kostenauf-
wand voun rund 15,2 Millionen Schilling angeschafft. Heuer wurden
6 weitere der sogenamnten Vibro-Wagen sowie ein neuer Bergmiill-
wagen bestellt, In den Hdusern sind rund 162,000 KehrichtgefiBe
eingestellt, die durchschnittlich 6.5 millionenmal im Jahr ent-
leert werden.

Pferdemarkt vom 7. August
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8. August (Rath.Korr.) Aufgetrieben wurden 87 Schléchterpfer-
de, 2 Gebrauchspferde, Summe 89, Bezahlt wurde fir 1 Kilogramm
Lebendgewicht: Bankvieh Ia 5,50 8, Ila 4,70 5, Pohlen Ia 5,70 S,
Alle Preise plus saisonbedingtzm Aufschlag. Der Marktverkehr fiir -
Schlidchterpferde war ruhig.

Herkunft der Tiere: Wien 3, NiederSsterreich 20, Oberdsterreich

Ty Steiermark 14, Salzburg 1, Kirnten 2, Tirol 1. Ausland: 41 Jugo-
slawien.
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Vizeburgermelster W91nberger empfangt amsrlkanische Musikstudenten
R, August (Rath,EKorr,) Eine Gruppe von amerikanischen

Musikstudenten, die zu den Salzburger Pestspielen mit ihren

Lehrern nach Ogsterreich gekommen waren, wollten auch Wien kenw

nenlernen, Die Studenten besuchten heute vormittag das Rathaus,

wo sie von Vizebiirgermeister Veinberger und Stadtrat Fritsch

im Roten Salon empfangen wurden, Der VizeblUrgermeister sagte in

einer kurzen Ansprache, die S5tadt "ien freue sich immer, wenn
G28te aus dem Ausland hierher kommen, besonders aber wenn es
gute Freunde sind, Und die Amerikaner haben sich gegeniiber OUster-
reich als gute Freunde erwiesen. Vizeblirgermeister Weinberger
bat die Studenten, in Amerika von Wien zu erzihlen und ihren
Freunden und Bekannten zu sagen, daB hier ein tepferes Volk £flir
Frieden und Freiheit arbeite,

Im AnschluB an den Empfang besichtigten die amerikanischen
Géste das Viener Rathaus., Zur Erinnerung an ihren Besuch erhiel-
ten sie Bilderalben.

Matzleinsdorfer Platz fir Fahrzeuge gesperrt

S
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8, August (Rath.Korr,) Im Zuge der Bauarbeiten an der
StraBenunterfahrung Matzleinsdorfer Platz wird ab Freitag, den
10, August, 7 Uhr frith, der Fahrzeugverkehr in allen Richtungen
am Matzleinsdorfer Platz gesperrt,
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Wo es in Wien keine PreiserhBhungen gibt
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Sommerfest im Wiener Volksprater

9, August (Rath,Korr,) Der Wiener Wurstelprater war friher
einmal eine der beliebtesten Vergnligungsstdtten in Wien., Alt und
jung, arm und reich waren hier zu finden, und die Ringelspiele,
der ehrwlrdige Calafati, der Watschenmann, wie auch die modernen
Attraktionen fanden den ungeteilten Beifall nicht nur der Kinder,
sondern auch der Erwachsenen, Den AbschluB des Praterbesuches
bildete der obligate Besuch beim "Walfisch" oder einer der zghl-
reichen Gulaschhitten,

Nach Kriegsschluf} war der Prater ein totes Geldnde., Mit be-
wanderungswiirdigem Eifer Wurdé er jedoch allmdhlich wieder auf-
gebaut und zieht heute schon wieder viele,Fremde, die nech Wien
kommen, in seinen Bann, Auch die Wiener freuen sich HUber die
Hochschaubahn, die Lilliputbahn und die anderen Belustigungs=-
m8glichkeiten, Trotzdem ist der Prater heute noch nicht das, was
er einmal war, weil er von seinem Publikum ein biBchen vernsch-
ldssigt wird.

Zur Verbung fUr den Volksprater veranstaltet daher der Ver-
band der Praterunternehmer am 12, August einen "GroBen Prater-

rummel", Das Fest Weginnt um 15 Uhr und endet gegen Mitternacht,

Es werden keine Eintrittspreise eingehoben. Was diesen Prater-

rummel aber besonders bemerkenswert macht, ist die Versicherung
der Praterunternehmer, daB die Fahrpreidse auf den Ringelspielen
und Autodromen und allen anderen Attraktionen trotz den mehrfa-
chen allgemeinen PreiserhShungen seit zwei Jahren die gleichen
geblieben sind. Schon um 50 Groschen kann man sich bei vielen
Geschéften gut unterhalten, Um aber den Wienern an diesem Tag




9., August 1951 "Rathaus-Korresponde nz" Blatt 1457

noch bbesonders entgegenzukommen, werden Kombinationskarten zum
Preise von 5 Schilling flr Erwachsene und 3 Schilling fir Kinder
verkauft, Mit einer solchen Karte hat der Besucher die Moglich-—
keit, sechs K Belustigungen im Prater auszuprobieren. Diese Werbe-
karten bedeuten eine weitere ErmiBigung der Preise bis zu 50 Pro-
zent, -

DaB der Wurstelprater an diesem Tag ein besonders festli-
ches Kléid anlegt, ist wohl selbstverstidndlich. Simtliche Ge-
sch&fte und Unternehmungen werden mit Fahnen, Lampionen und
Girlanden geschmiickt sein, in allen Gastsﬁétten spielen an die-
sem Tag uﬁgeféhr 20 Musikkapellen, nicht mitgezihlt die Henri-
genquartette usw, Selbstverstindlich werden auch die Tanzlusti-
gen in deén Lokalen und Gasthausgédrten die MSglichkeit haben,
das Tanzbein zu schwingen. AuBerdem glbt es einen Lampionbummel,
verbunden mit Coriandolischlachten und anderen Uberraschungen.

Geehrte Redaktion!

Der Verband der Praterunternehmer, Wien 2., Prater 9 (hinter
dem Lustspielkino), Telephon R 47-0-91, ladet Sie herzlich ein,
einen Vertreter Threr Redaktion zu dem Fest zu entsenden, Aus-—
kinfte wihrend des Festes werden im Verbandsheim erteilt.

Beginn des Schuljahres an den Wiener Berufsschulen
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9. August (Rath,Korr,) Der Stadtschulrat fr Wien hat eine
Kundmachung Uber den Beginn des Schuljahres 1951/52 an den Wie-
ner Berufsschulen erlassen, Die Verpflichtung zum Besuch der
gewerblichen oder der kaufminnischen Berufsschule beginnt flir
alle Lehrlinge und Lehrmidchen mit dem Tag des Eintrittes in
die Meisterlehre, also auch in eine eventuelle Probezeit, und
dauert bis zur vSlligen Brreichung des Lehrzieles bzw. bis zur
Auflosung des Lehrverhdltnisses. Der Unterricht wird an ssmt-
lichen Berufsschulen Wiens in der Woche vom 3. bis 7. September
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aufgenommen; Die Adressen der einzelnen gewerblichen oder kauf-
minnischen Berufsschulen sind der Kundmachung zu entnehmen,

Die Einschreibungen fiir den Schulbesuch finden an allen
gewerblichen und kaufminnischen Berufsschulen in Wien Donners-
tag, den 30,, und PFreitag, den 31, Auvugust, in der Zeit von 8 bis
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Samstag, den 1, September, von
8 bis 12 Uhr in den einzelnen Schulen statt. Zur Einschreibung i
o, sind das zuletzt erworbene Schulzeugnig und der Lehrvertrag mite
' zubringen oder eine Bestéﬁigung des Lehrmeimters iber den An-
tritt des Iehrverhiltnisses, Spitere Anmeldungen sind binnen
drei Tagen nach Beginn’ des Lehrverhaltnisses, Abmeldungen beim
i Augtritt aus der Meisterlehrémbef ‘der Direktion der betreffen-

den Berufsschule vorzunehmen, Die’ ‘Unterlassung kann eine Geld-
buBe zur Folge haben,

Urlaub in Wien
e T T e i ; =l : .';-..iijj'.l_
Sonderfithrung durch den Stéphanédég}.f”-'ﬂ:qn,w-

9. August (Rath,Korr,) Samstag, den 11, Augusf:'sbnderfﬁh—

rung durch den Stephansdom, verbunden mit einer Besteigung

des Turmes und einer Feierstunde in der TlHrmerstube mit dem
Blick tUber Wien., Zusammenkunft um 15 Uhr vor dem Haupteingang des
Domes, Flhrer: Prof, Dr, Franz EisenbeiBer,
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"9, August (Rath.Korr.) Am Dienstag besuchte, anliBlich
geines kurzen Aufenthaltes in Vien, eine Gruppe des internatio=-
nalen Perienlagers, das vom Bundesministerium fir Unterricht
in Matrei/Tirol eingerichtet ist, das Wiener Rathaus, Schiller,
Studenten und Professoren aus den verschiedenstédn europidischen
Ldndern zeigten sich fHr die Plihrung durch die Riume des Rat-
hauses sehr interessiert, Besondere Aufmerksamkeit erweckte das
Historische Museum der S5tadt Wien, das mit seinen ausgestellten
Objekten aus den verschiedenen Jahrhunderten einen eindruckse
vollen Querschnitt Uber die FEntwicklung Wiens und seiner kultu-
rollen Bedeutung gibt,

Schiiler kommen aus Enﬂland zurlick

9. August (Rath.Korr,) Die Schiiler der Hauptschule 15.,
SchweglerstraBe, die am 3, Juli nach England gefshren sind,
treffen Freitag, den 10, August, um 20,15 Uhr, auf dem West-
bahnhof ein,

Englische Studenten im Rathaus
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9. August (Rath,Korr,) Heute vormittag empfing Vizebiirger-
meister Weinberger in Vertretung des Blirgermeisters und Stadt-
rat Fritsch eine Gruppe von Studenten, Lehrern und Beamten,der
International Summer School Society aus ILondon, die ihre Ferien
in Osterreich verbringt. Die Reisegesellschaft ist auch einige
Tage nach Wien gekommen, um die Bundeshauptstadt kennenzulernen.,

Vizebilrgermeister Weinberger hielt eine kurze BegrﬁBungsé
ansprache., Der Reiseleiter der Lnglinder, Mr, Pak¥ker, dankte in
einer kurzen Ansprache filr den Empfang.
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Rindermarkt vom 9, August, Nachmarkt

o

9. August (Rath.,Korr,) Unverkauft: 2 Stiere, 1 Kuh, Summe 3.
Auftrieb Inlend: 13 Uchsen, 19 Stiere, 87 Kithe, 12 Kalbinnen,
Summe 131, Gesamtauftrieb: 13 Ochsen, 21 Stiere, 8% Kiihe, 12
Kalbinnen, Summe 134, Verkauft wurde alles, AuBermarktbezige:

211 Rinder,

Bei raschen Abverkauf erhdhten sich die saisonbedingten

duschlfige um durchschnittlich 50 Groschen .,

Schweinemarkt vom 9, August, Nachmarkt
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9., August (Rath.,Korr.,) Kein Auftrieb, AuBernarkttegilge:
283 inléndische Fleischschweine,

Abschied von den schwedischen GHsten

9. August (Rath,Korr,) Der schwedische Verkehrsminister
Torsten Nilsson mit dem Stockholmer Stadtprisidenten Carl Alber+
Andersson und Stadtrat Hjalmar Mehr haben heute mittag ihren
fiinftigigen offiziellen Besuch in Wien beendet und die Riick~
reise nach Stockholm angetreten, Die zwei letzten Tage benlitzten
die G#ste zu einer Fahrt auf den GroBglockner und nach Salzburg,
wo sie gestern abend einer Opernauf fithrung beiwohnt en,

Im Tullner Flughafen verasbschiedete sich von den schwedi-
schen Gésten im Auftrag der Stadt Wien Burdesrat Riemer, Er
brachte bei dieser Gelegenheit nochmals den Dank fiir den Besuch
der schwedischen Preunde zum Ausdruck. Auf dem Plugfeld versam-
melten sich ferner der schwedische Gesandte Belfrage mit dem
schwedischen Konsul Kalhorn, der stellvertretende Chef des Pro-
tokolls, Legationsrat Dr, Schiller, sowie Nationalrat Probst
und Bundesrat Millwisch als Vartreter der Sozialistischen Partei
Osterreiche,

Dinem Vertreter der "Rathaus-Korrespondenz" gegenliber wieder-

holten die schwedischen Giste dic bereits schon wihr=nd ihres
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Wiener Aufenthaltes ausgesprochene Befridligung liber die allge=-
meine Konsolidierung der Osterreichischen Verh#dltnisse. Der Auf-
bauwille der gesamten BevSlkerung, der Drang nach Freiheit und
Demokratie und der imponierende Glaube an die Zukunft haben die
Giste am meisten beeindruckt.

Minister Nilsson #uBerte den Wunsch, in absehbarer Zeit
mit einer CGrup»e technischer Beamter seines Ministeriums einige
6sterreichische Wagsserkraftwerke niher kennewzulernen. Stadtpri-
sident Andersson hat sich bereits flr 'den nichsten Sommer als
Gast elner Bst-erreichischen Sommerfrische vormerken lassen,
Stadtrat Mehr bedauerte, daB er diesmal nur wenig Gelegenheit
zur Besichtigung sozialer Einrichtungen der Stadt Wien hatte,
Auch er mochte Wien bald wieder besuchen, um dieses Versiumnis
nachzuholen,

Kurze Stromstdrung

9. Augnst (Rg%h.Korr.) Hevute vormittag_um 11 Uhr fiel inm
Unterwerk Alsergrund durch Brand einer 5 KV -Strombegrenzungs~
drosselspule ein Gleichrichter aus. Bei der sofort eingeledteten

Loschaktion, die durchbigenes Personal und durch die Feuerwehr
vorgenommen wurde, muBite auch ein zweiter CGleichrichter abge-
schaltet werden. o o

Hiedurch wurde der/Bahnbetrieb und ein Teil des Lichtnetzes
des vom Unterwerk Alsergrund versorgten Stromgebietes etwa 20 Mi-
nuten spannungslos. Um 11,25 Uhr war der gesamte Betrieb des
Unterwerkes Alsergrund wieder normal.
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Schmalz in Wien eingelangt

o e e . L R . S A s S e e i e R B i e e

9. August (Rath.Korr.) Wie die 'Rathaus-Korrespondenz" vom
Marktamt der Stadt Wien erfihrt, ist bereits die zur Erfiillung
des Schmalzaufrufes notwendige Menge an Schmalz in Wien einge-

troffen. Wegen Verladeschwierigkeiten war es jedoch nicht még-
lich, das Schmalz rechtzeitig auf alle Bezirke aufzuteilen.

Aus diesem Grund wird die Gilltigkeit des Abschnittes 15
der Lebcnsmittelkarte der 82. Periode fiir den Schmalzbezug um
14 Tage verlangert.
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Urlaub in Wien

Spaziergang voni Aspern durch die Lobau

10, August (Rath.Korr.) Sonntag, den 12. August: 1.) Kultu-
reller Spaziergang von Aspern durch die Lobau. Besichtigung der

berihnten Gedenkstdtten. Zusammenkunft 15 Uhr bei der Station
Siegesplatz in Aspern der Linie 317. Fithrer: Prof.Dr. EisenbeiBerx

| und Forstinspektor der Lobau. 2.) Pihrung durch die Prunkr&ume
des Parlaments mit einer Erkl&rung der Osterreichischen Veras-
sung und Besichtigung des Rosengartiens im Volksgarten in Ver- _
bindung mit Gedenkfeiern vor den Denkmidlern. Zusammenkunft 10 Uhr
vor der Rampe., Fiihrer: Prof. Dr. Franz EisenbeifBer und Garten-
architekt Berger.

—l T

Ferkelmarkt vom 8. August
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10. August (Rath.Korr.) Aufgebracht wurden 141 Ferkel,
von denen 118 verkauft wurden. Der Durchschnittspreiw war bei
den Ferkeln bis zu 6 Wochen 169 S, 7 Wochen 205.50 S, 8 Wochen
235 8, 10 Wochen 279 S.

Der Marktbetrieb war rege.
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Ein Ju%terptrk der sté dblschen Gértner

10, August (Rath.Korr,) Bekanntlich wird im Rahmen der Wie-
ner Herbstmesse 1951, die diesmal ihren 30jdhrigen Bestand feiert,
eine Internationale Gartenaws stellung stattfinden. Fir diesen
Zweck wurde.: den in- und ausléndischen Ausstellern eine rund
25,000 Ouadratmeter groBe Fliche auf dem erweiterten Messege-
lande zur Verfiigung gestellt, Im Zentrum der rrachtvollen Schau
werden auch die stidtischen Girtner Gelegenheit haben, dem Publi-
kum manches Interessante aus der modernen Gartenarchitektur zu
zeigen.

Vor dem neu errichteten Brfinderpavillion auf etwa 3.000
Quadratmeter wurden bereits Wege, Mauern und Stiegen aus Natub-
steinplatten errichtet. In der Mitte dieses Musterparkes, umge-
ben von herrlichen Herbstblumen und blilhenden Stauden werden
unter einem Flugdach an Hand von Photomomtagen und Planen die
bedeutendsten Grundsitze der Griinfldchenplanung in der GroB-
stadt erldutert. Die wichtigsten Themen der Ausstellung erklé-
ren den Besuche®n aus verschiedenen Perspektiven die engen Be-
ziehungen des Menschen zur Natur., Das soziale Grin im Wohnungs-
bau und auf den Arbeitsstétten nimmt einen besonders breiten
Raum ein. Mit dem Aufstellen des Flugdaches werden die Arbeiten
an diesem stddtischen Musterpark in den ndchsten Tagen beendet
gein.

Ablenkungsdnderung der Autobuslinie 4
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10. August (Rath.Korr.) 8b Samstag, den 1l. August, werden
die Autobusse der Linie 4 in der Fahrtrichtung zum Stephansplatz

ab Seidengasse bereits iiber Schottenfeldgasse zur Marighilfer-
StraBe gefiithrt. Wihrend der Zeit dieser Linienfithrung wird in
der Mariahilfer StraBe bei Orientierungsnummer 109 eine provi-
sorische Haltestelle errichtet.
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10, August (Rath.Korr.) Das Marktamt - Sonderreferat Tandes—
erndhrungsamt - gibt bekannt:

Flir die 83, Versorgungsperiode (13, Auvgust bis 9. September
1951) werden aufgerufen:

duckers Auf die Abschnitte 1 und 2 aller Lebensmi ttelkarten
je 640 Gramm, Auf Abschnitt 1 der Miitterkarte 400 Gramm.

Xunstspeisefett: Auf Abschnitt 12 aller Lebensmittelkarten
100 Gramm,

Margarine: Auf Abschnitt 14 aller Lebensmittelkarten
200 Gramm,

Schmalz (Importware): Auf Abschnitt 11 aller Lebensmittel-
kraten 300 Gramm,

Die Bezugsabschnitte filr Zucker, Kunstpeisefett und Marga-
rine sind abzutrennen und getrennt zu verrechnen, die Bezugsab-
schnitte filr Schmalz abzutrennen und von den Geschéaftsleuten
fir Kontrollzwecke aufzubewahren.

Die aufgerufenen Bezugsabschnitte sind im Laufe der Periode
einzuldsen, Alle nicht cingeldsten Abschnitite verfallen am Ende
der 83. Periode.

Parbige StraBen in Wien

A S B e S e e st et S e s S i i s,
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Es geht "bunt" zu beim StraBenbau

10. August (Rath.Korr.) Die Passanten der Gegen un die
Kreuzung Giirtel - Marighilfer StraBe, die bisher der Meinung wa-
ren, es sehe dort aus, wie das Chaos vor der Weltschopfung und
daB es wirklich schon sehr bunt zugehe, warcn in den letzten Ta-
gen doch etwas erstaunt, als dieses Chaos tatsichlich auch noch
Farben zu treiben begann,

Hier wurde rot geklext, dort blau und zum SchluB wurde nooch
griiner Schotter angsefahren und griner Beton gelegt. Man kennt

\
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sich schon nicht mchr aus, was diesem in doppelten Sinn bunten
Chaos einmal entsteigen soll. Die "Rathaus-Korrespondcnz" hat
sich daher an die StraBenbauabteilung gewendet und folgendes
erfahren:

Der "rechte 'Weg" ist rot

Flirs erste soll um die ganze Xreuzung, mit ihrer Mittelin-
sel, die einen Durchmesser wie die Breite der Gilirtelgriinanlagen
hat, fir die Fulligiinger ein geschlossenes Viereck aus roten Geh-
streifen gefilhrt werden. Also nicht nur rote Gehstreifen auf
der Fahrbahn, sondern auch roter Beton auf den die Kreuzung um=-
schlieBenden Gehwegen, damit die FuBgénger recht eindringlich
an den "rechten Weg" erinnert werden. Das rote Viereck wird
einen roten Arm bis zum Ubergangssystem bei der Kaiserstrafe
entsenden, Diescr Verbindungsstreifen soll die FuBginger durch
das Inscllabyrint zwischen Wallgasse und KaiserstraBe leiten
und sie durch geine Farbe einladen, nur diesen fiir die Verkehrs-
abwicklung glinstigsten VWeg zur KaiserstrafBe zu beniitzen.

Aber auch filr die Autofahrer gibt es Farben., Der vorgesehe-
ne Autoparkplatz zwischen Wallgasse und Kaiserstrafe wird, um
ihn von weitem kenntlich zu machen, in der Farbe der Ruhe, in blau,
gehalten sein., Die beiden konstrastreichen Farben rot und blau,
wenn sie sich) auch bei Beniitzunz der Fldche etwas gedédmpfter
als jetzt pridsentieren werden, habcn noch eine andere nicht un-
beabsichtigte Wirkung, die sich schon jetzt teilweise beme rkbax
macht. Der als Typ einer grauen, farblosecn GeschidftsstraBe ver-
schrieene Anfang der Mariahilfer StraBe bdginnt auf einmal far-
biges Leben zu zeigen. Die Geschéfteschilder sind plétzlich bunt
und lebendig, ohne sich gegenseitig zu stéden. Diese Wirkung der

Farbenaufhellung hdlt im Auge sogar an, wenn man in die Maria=-
hilfer StraBe, besonders knapp nach Sonnenuntergang, in der
"blauen Stunde" hinunterschlendert. Alles was scheinbar grau
ist, zeigt plotzlich, dal es immer eine Spur von Farbikkeit
enth&dlt, Und selbst der finstere Asphalt bemitht sich zu zeigen,
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deB er eigentlich das Talent zur blauen Farbe in sich hitte
und legt bléuliche Tone auf.

Wie nun die groBe Mittelinsel auf der eigcntlichen Kreuzung
grﬁn bepflanzt wird, so wird auch die durch die Aufgabelung der
Fahrbahn zwischen KaiseestraBe und Girtel entstchende grofSe Mit-
telinsel noch mit Gras und Stréduchern bepflanzt, -eine freundliche
Geste der Criinanlage am Giirtel, die da mit einem Arm in die Maria-
hilfer StraBe hineingreift und so zur Farbenharmonisierung bei-
trazen wird.

Farbendreiklang vor dem Wesgtbahnhof

Eine andere Aufgabe war vor dem Westbahnhof gestellt., Hier
war durch die Linien der baulichen Gestaltung des Bahnhofs und
seines Vorgeléndes, die Platzgestaltung schon gegeben., Wegen der
GroBe der Vorflichen vor dem Bau konnte kein ncutraler grauer
oder schwarzer StraBenbelag verwendet werden. Es kam nur Beton
als billigste Decke in Betracht. Beton hat nun in grofBen Fléchen
eine gelbgraue Farbe. Es bestand die Gefahr, daB die zartgelbe
Passade des Bahnhofs und dieses Betongelbgrau keine vertridgliche
Nachbarn abgeben wiirden., Man nohm daher fiir das Steingerist des
Betons ein graugriines Gestein und gab dem Beton durch Farbzusatz
ein zartes pastoses Steingriun.

Zur Verstdrkung der Wirkung erhalten noch die zahlreichen
Gehsteige und Mittelinselfléchen als gedédmpfte KomplementirZarbe
zu graugriin einen indischroten beziehungsweise rotbraunen Asphalt,
Diese beiden diskreten Farbtidne bilden aber mit dem Gelb der
Passade cinen harmonischen Farbendreiklang.

Auch hier spielt von allen Seiten das Vegetationsgriin hin-
ein. Zur linken Seite des Bahnhofes bleibt gegen die Marighilfer
StraBe ein kleiner Park bestchen. Die lang: Mittelinsel, die den
Gesamtplatz in Vorplatz und Fahrbahn gliedert, erhdlt eine griine
Rasenflédche mit etwas Bepflanzung.

Un aber die Dinheitlichkeit der ganzen StroBenfléche als
Platz des Westbahnhofes zu betonen, erhielt auch die fir den
voriiberflutenden Verkchr bestimmte Foahrbahn in der Verlangerung
des Girtels den griingrauen Ton, und das Fugensystem des Betons
wird iiber Vorplatz und Strafe einheitlich durchgehend gestaltet,
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Hollindische Journalisten lernen Wien kennen
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10, August (Rath.Korr.) Eine Gruppe holldndischer Journa-
listen aus verschiedenen Stiddten der Niederlande befindet sich
dcrzeit auf einer Studienreise durch Osterreich. Gestern nach-
mittag trafen die Hollédnder in Wien ein, um die Bundeshaupt-
stadt kennenzulernen. Der heutige Vormittag war einer Stadt-
rundfahrt gewidmet, bei der die Journalisten die neuen Wiener
Gemeindebauten und das GEnsehiufel kennemlernten, von dem sie
besonders begeistert waren. Selbst die meergewohnten Nieder-
ldnder konnten sich vom Wellenbad kaum losre%%'ngt

: ; : § ! aﬁt;at Fritach
Zu. Mittag empfing Vizeblirgermeigter Weinberger/die Journa-

listen im Rathaus in der Wohnung des Bilirgermeisters., Vizeblirger-
meister Weinberger, der in Vertretung des Blirgermeisters sprach,
gab seiner Frcude iber den Besuch der Holldnder Ausdruck, Er
hoffe, dall sie die Bevdlkerung der Niederlande iiber das, was sie
in Osterreich gesehen haben, informieren werden., Der Vizebiirger-
meister wies darauf hin, daB Osterreich und die Niederlande
lange Zeit enge verbunden warcn., Im Geist dieser Verbundenheit
bat er sie, die GrilBe der Stadt Wien ihrer Konigin su iiber-
bringen, die in Osterreich ein gern gesehener Gast ist.

Vizeblirgermeister Weinberger sprach auch ilber die Bestre-
bungen der Stadt Wien, die Kriegsschédden zu beseitigen und
Neues aufzubauen, und wies dorauf hin, daB die Stadt Wien nicht
nur Hiuser und StraBen errichte, sondern daf man auch daran sei,
die groBe, zalte Kulturtradition zu erneuern. Das geistige Ge-
gicht unserer Stadt soll wieder fiir die ganze Welt ein Anziehungs-
punkt sein., Aber auch die arbeitenden Menschen diirfen nicht
vergessen werden, die mit zihem FleiBl an dieser exponierten
Stelle der Welt arbeiten und durchhalten. Der Vizeblirgermeister
schloB seine Ansprache, indem er sagte: "Wir lieben die Preiheit
wie Sie, und versichern Ihnen, daB wir immer daran arbeiten
werden, um die Freiheit zu erhalten!"

Im Namen der hollidndischen Journalisten sprach Redakteur
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Johann Roelfs aus Amgterdam. Er fihhrte auns, man wisse in
Holland, daf Osterreich eine sehr schwere Zeit durchgemacht
hat. Seine Kollegen und er konnten jedoch bei ‘ihrem Aufenthalt
die Uberzeugung gewinnen, daB Osterreich imstaonde ist, einen
wertvollen und wichtigen Beitrag fiir die Zukunft Europas zu

leisten. Er danktec Vizebiirgermeister Weinberger fiir den freund-
lichen Empfang und geb seiner Hoffnung Ausdruck, daB die gute
Prcoundschaft zwischen Holland und Osterreich weiterhin be-
gtehen bleibe.
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In diesem Sommer keine Wassernot

Der grofite Verbrauch bisher 276 Liter pro Xopf

11. Avgust (Rath.Xorr.) Allen Wienern ist noch die Wasser-
knappheit zu Anfang Juli des vorigen Jahres in Erinnerung, als
der trockene Sommer und eine plétzlich eintretende Hitzewelle
die Reserven in den Wiener Wasserbehiltern bedrohlich schwinden
lieB. BEs nuBten strenge WassersparmaBnahmen erlassen werden, und
der damalige Stadtrat Jonas appellierte an die Bevolkerung, jede
Wasserverschwendung im Haushalt und in den GZrten zu unterlassen.
im heiBesten Tag des Jahres stieg der Spitzenverbrauch pro Kopf
auf 312 Liter, wihrend der Spitzenverbrauch des Jahres 1937 nur
225 Liter pro Kopf und Tag betrug. Erst Mitte Juli konnten die
SparmafBnehmen wieder aufgehoben werden.

Heuver ist die Lage auf dem Gebiet der Wasserversorgung
Wiens bisher nicht bedrohlich geworden. Es gab in diesem Sommer
noch keine langdauernde Hitzewelle, und zeitweise Niederschlige
sorgten dafiir, daB auch der Verbrauch in den Girten, Parks und
Schrebergirten nicht zu groB wurde. Der Spitzenverbrauch in die-
sem Sommer war bisher 276 Liter pro Kopf und Tag.

Die Wasserwerke milssen zwer auch heuer die Grundwasserwerke
teilweise in Betrieb nehmen, um die stark wechselnde Quell-
schiittung der ersten Hochquellenleitung auszugleichen, doch
steht im allgemeinen mehr Wasser als voriges dJahr zur Verfligung.
; Wahrend zum Beispiel im Juli 1950 die erste Wiener Hochquellen-
: leitung nur 2,375.000 Kubikmeter lieferte, betrug.die Ieistung
I im Juli dieses Jahres 3%,400.000 Kubikmeter, also um 43 Prozent
} mehr. Die zweite Hochguellenleitung ist heuer vollkommen ausge=
l niitzt, sie brachte im Juli 7,137.000 Kubikmeter nach Wien,

E wéhrend sie im Jull%efwao weniger, némlich 7,051,000 Kubikmeter
,

lieferte., Der Durchschnittsverbrauch pro Kopf und Tag betrug im
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Juli des vorigen Jahres 245 Liter, wéhrend er heuer nur 23%2 Liter
ausmacht. Die Wasserwerke werden also in diesem Sommer, wenﬂ
nicht wieder ranz auflergewthnliche Verhidltnisse auftreten, den
Wesserbedarf der Bundesha wptstadt voll decken konnen.

Trotzdem soll mit dem ¥aosser nicht verschwenderisch umge-

angen werden. Wie sprunghaft der Wasscrverbrauch steigen kann,

i

isv zu erkennen, wenn men erfihrt, daB an einem einzigen heifBen
Tag fiir die Besprengung von Schrebergidrten und Klcingirten sowie
Parkonlagen 50.000 Rubiltmeter Wasscer nchr verbraucnt werden,

Urlwub in Wien

Spaziergang durch Dobling

1l. August (Rath.Korr.) hont“vi_lj.hufu t: Kultureller
Spaziergang durch D6bling, Besichtigung der Prachtblumenschau
in den Rothschildgirten, . Zusammenkunft 18 Uhr, bei der Endstation
der Linie 37 auf der Hohen Wartc. Pihrer: Betriebsinspektor

Siegerle und Gartenarchitekt Bcrger,

'2

Spaziergang durch den "ILido von Wien'"

Dienstag, 14.August: Kultureller Spaziergang durch den

"TIido von Wien". Besichtigung des modernsten Strandbodes "Génsc-
hiufel" mit simtlichen technischen Binrichtungen und des Be-
triebes cines Ruder-~ und Secgelklubs. Zusammenkunft 18 Uhr, bei
der Endstation der Linie: C in Eaisermithlen. Fithrer: Dir.Ing.
W.EKrieglstein,

f dor iutobu linie 4

ilﬁ

11, August (Rath.Korr,) Von Montag, den 13. Lugust, an
werden die Autobusse der Linic 4 in der Fahrtrichtung zum West=-
bahnhof ab Mariahilfer Strafe iliber Kaiscrstraolbe statt.iber Schot-

tenfeldgasse zur Endstclle Stollgasse gefithrt. Wdhrend der Zeit

diescr Linienfﬁhrung wird in der Mariahilfer Strafie bei Orien-

tierungsnummer: 120 eine provisotrische Haltestelle errichtet,
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StraBenbahn am Matzleinsdorfer Platz

e e e i e e o Pt sl

11. August (Rath.Korr.) Ab Dienstag, den 14. August, milssen,
wie die Direktion der ¥erkehrsbetriebe mitteilt, wihrend der
Zeit der Bauarbeiten am Matzleinsdorfer Platz (Sperre des Kreu-
zungsverkehres) folgende Verkehrsmafnshmen getroffen werden:

Die lLinie 6 wird zwischen Matzleinsdorfer Platz und inne-

ren Mariahilfer Giirtel in beiden Fahrtrichtungen iliber Margareten -
girtel - Dunklergasse = Sechshauser Glirtel umgeleitet.

Auf der Strecke der bisherigen Linie 6 ab Matzleinsdorfer
Platz iiber Reinprechtsdorfer Strale wird eine Pendellinie mit
dem Siegnal # (6 gestrichen) bis Mariahilfer StraBe (Schleife
Motrosengasse, Millergasse) eingerichtet.

Die Linie 65 wird eingestellt.
Die Linie 165 wird bis Triester StrafBe, Gudrunstrafie ver-—

langert. Im Prith—- und Abendspitzenverkehr wird sie zwischen
Gudrunstrafe und Troststrabe durch die Iinie #% (65 gestrichen)
verstirkt.

Uber die Wiedner Hauptstrafie wird im Frith- und Abendverkehr
eine Verstidrkungsliniec #Z (62 gestrichen) vom Kdrntner Ring,
Operg.bis Hoifmelstergussa (Meidling Siidbahnhof) gefiihrt.,

Dexr Streckentcil in der Wicdner HauptstraBe zwischen Klieber-

gasse und Mutalelnsdorfer Platz wird nicht befabhren. o

Im Frith- und Abendverkchr wird ab GeiselbergstraBe, Gréssls
platz iiber GudrunstraBe - Matzleinsdorfer Platz - Gilirtel bis
Priedmanngasse (Stadtbahnhaltestelle Josefstddter Strabe) eine
Verktérkungslinie 18 betrieben.

Die bisher im Frith- und Abendverkehr betricbene Verstiarkungs-
linie 7 wird aufgelassen.

Die Linien 62 und 118 werden in der bisherigen TFihrung

beibehalten,
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11. August (Rath.Korr.) Das Veterindramt der Stadt Hien
teilt folgendes mits Die Tétung von zwei aus Afrika eingefiihrten
Antilopen wurde bereits von verschiedenen Tagesbldttern zum An-
laB genommen, um diese MaBnahme der Veterindrbehtrde zu kritisie-
ren. '

Aus zahlreichen Anfragen geht hervor, dall die Meinung be-
steht, es handelte sich bei der Totung um eine durch das Vete-
rindramt der Stadt Wien getroffene MaBnghme. Die Totung ist jJe-
doch durch die Veterindrverwaltunz dés Bundesministeriums fir
Land- und TForstwirtschaft angeordnet worden.

Die Einfuhr von Tieren aus dem Auslande ist nach den Be-

stimmungen des Tierseuchengesetzes nur mit veter indrbehdrdlicher

Bewilligung gestattet. Nachdem die geféhfliche Rinderpest, fir
die auch Antilopeh empfinglich sind, derzeit in Zentral- und
Westafrika weit verbreitet ist, besteht in den westeuropdischen
Staaten ein Binfuhrverbot fiir Klauentiere aus mit Rinderpest
vergaachten Gebieten.

Die beiden Antilopen wurden nun ohne veterinidrbehordliche
Bewilligung eingefilhrt und muBten unter den obwaltenfien Umstén-
den, zumal auch das Internationale Tierseuchenamt in Paris vor
der Einfuhr entschieden warnte, getotet werden, um eine Einschlep-
pung dieser so gefiirchteten und in seuchenfreien Gebietcn so
iberaug verhecerend wiitecnden Tiermeuche gicher hintanzuhalitcn.

Pferdemarkt vom 10, August

e s i S e S B e T e S - S et e e e e e

11, August (Rath.Korr.) Aufgetrieben iurden 37 Schléchter-
pferde, Summe 37. Bezshlt wurde fir 1 Kilogramm Lebecndgewicht:
Bankvieh Ia 5.50 S, IIa 4,70'S, Fohlen Iz 5.70 S. Alle Preise
plus saisonbedingtem Aufschlag. Der Marktverkehr fir Schlichter-
pferde war ruhig.

Herkunft der Tiere: Niederdsterreich 3, Steiermark 8,
Kirnten 4, Tirol 1. Ausland:™ Jugoslowien 21,
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Ein Besuch im Mérchenland der Jugend

Das Jugendgiistehaus Pétzleinsdor? wird vergrdfert

11. August (Raih.Korr.) Ts gibt wohl kaum mehr ein Gebiude
in Wien, das so wie das Jugendgistehaus der Stadt Wien, SchloS8
Potzleinsdorf, im iusland besser bekannt ist als in UOsterreich.
In"Algier, in firgentinien, in Brasilien und Griechenland, in
Indien, in Island und in Schottlanl, in Kanada und Tunegien
kennen die Jugendlichen das Jugendgistcheim und zahlreiche Briefe
berichten von der Begeisterung der jungen Menschen, die einmal
hier voriibergehend Aufenthalt genommen hatten. Wer dieses Glgte-
haus mi{ seinem wunderbaren Garten, seinen uralten Biumen, secinen

vertriumben Springbrunnen und idyllischen Hofen einmal geschen

hat, wird es nur schwer vergecssen. Uberblickt man die Digte der
Giste aus den verschiedcnen Idndern, so sieht man, daf es kaum
mehr ein Land und einen Erdteil gibt, der hier nicht vertreten
ist. Indonesier, Kanadier, cuseclédnder, Nordamerikoner, Schwei-
zer, Tunesier und SUdafrikaner sind genau so vertreten wie Skan-
dinavier, Italiener und Englénder. An der Spitze der auslédndi-
schen Besucher steht Prankreich mit 612 GHsten. Ihm folgt Dine-
mark mit 587, Schweden mit %43 und denn Australien, BEnzland,
Itaiion, die Schweiz und USA mit etwas weniger oder mehr als
200, Trotz seines kurzen Begtandes beherbergte das Jugendgiste-
haus bis hcutc insgesnmt 2660 Auslinder und 2700 Inléndcr aus
den Bundeslédndern. Von den Ausléndern waren 1229 Madchen und
1450 Burschen, Von den Bundezlédndern sind 813 MZdchen und 1888
Burschen Géste des Jugendheimes gewesen.

Nun aber rollen wieder Autos mit Baumaterial iiber die Wege
in Potzleinsdorf und im Jugendgistehaus arbeitet eine groBe
Schar von laurern und anderen Profescsionisten. Das Jugendgéste—
haue wird vergrdBert. Vizeblirgerneister Honay und Amtsfith-
render Stadtrat fiir Bauwesen, Thaller, die vor kurzem das Jugend-
gédstehaus besuchicn, geben dazu folgendes bekannt:

AuBer den bereits bestehenden Schlafrdumen kommen nun im

Juge des Lusbavnes des Schlosses Potzleinsdorf noch 10 wei tere
Einzel- und Mchrbettzimner dazu. Piinf diescr Zimmer werden im
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ErdgeschoB und finf im ersten Stéck errichtet werden. Der ders=
zeitlge Speisesnal wird ebenfdls in einen groBen Schlafsaal um-
gewandelt, Im ¢rsten Stock des in Umbau befindlichen Traktes

wird cin groBer, neusr Speisesaal errichtet, der zugleich als
Festsaal dienen soll. AuBerdem ist eine Selbstkochkiiche vorge-
sehen, an der sich a2nschlieBend ebenfalls ein kleiner Speise-

saal befindet. Bei dem stattfindenden Umbau wird auch das Schmidt-—
museum errichtet werdcn. Natiirlich werden bei dieser Gelegenheit
auch zusdtzliche Bidder und Nebonrdume geschaffen.

Die ausléndischen Bewohner des Jugengédstehauses begriiBten
die beiden Funktionédre der Stadtverwaltung und geben ihrer Be-
geisterung iiber das Heim, das sic hier voriibergehend gefunden
haben, Ausdruck, Sie lobten vor allem die Angestellten, die trotz
&ller Arbeit immer ein freundliches Licheln und ein paar freund-
lichd Worte fiir jeden ihrer Schiitzlinge iibrig haben. Sie zeigten
auch grofe Freude dariiber, daB es in Zukunft mdglich sein wiwrd,
mchr GHste aufzunehmen, Es ist die Ansicht aller, daB dieses Haus
trotz seiner geradezu spartanischen, einfachen Einrichtung eirm
der schonsten Visitkarten Wiens ist. Einer Visitkarte, die viele
hunderte junge Menschen cus allen Erdteilen im Herzen mit in

ihre Hecimat nehmen.
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13, Auvgust (Rath,Korr,) Gerade in der heiBen Jahreszeit
ist die Uberwachung der Qualitit der Lebensmittel durch das Markt—
amt der Stadt Wien von besonderer Bedeutung, Durch sie wird ge-
wéhrleistet, daB die Wiener Bevdlkerung auch widhrend der heiBen
Jahreszelt nur einwandfreie Lebensmittel zu kaufen bekommt, Allein
_ im Monat Juli wurden vom Marktamt als Lebensmittelpolizei insge-~
‘ samt 3,280 Lebensmittelproben entnommen, Ungefihr die Halfte ent-
, fiel davon auf Milchproben, denen wihrend der zeitweisen Verknap-
; pung besonderes Augenmerk zugewendet werden muBte, da gerade in
solchen Zeiten der Anreiz zu Verfilschungen in verstirktem MaBe
gegeben ist, Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Unter-
| suchungen muf jedoch zur Ehre der Milchkaufleute festgestellt
f werden, daB die Beanstandungen nicht wesentlich Uber die Durche-
| schnittaquote des Vorjahres von 2.4 Prozent der abgenommenen Pro-
ben hinausgehen.
Im gleichen Zeitraum wurden ungefidhr 250 Wurstproben abge~-
nommen und sowohl eine lebensmittelpolizeiliche Untersuchung als
g auch eine Uberprif ung der Preise durchgefithrt, Bewihrt hat sich
die Errichtung der kommissionellen Wurstbeurteilung, bei der Ver-
tretern der Erzeuger und der Verbraucher Gelegenheit geboten ist,
zu jedem einzelnen Fall Stellung zu nehmen, wodurch Hirten vermie-
den, Ubertretungen jedoch geahndet werden, Auch hier ist zu er-
kennen, daB wohl in Anbetracht der angespannten Lage auf dem
Fleischsektor mehr Preisbeanstandungen vorgenommen werden miissen,
als dem vorjihrigen Durchschnitt entsprechen wiirde, die gesund-
heitliche Gefshrdung der Bevdlkerung durch verdorbene Wiirste aber
infolge der unermiidlichen Kontrolltsatigkeit auf ein Minimum her-
abgedriickt wurde.

Besondere Sorgfalt wurde der Kontrolle der eiserzeugenden Be-
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triebe zugewandt, um zu verhindern, daB durch den Verkauf bakte-
riell verunreinigten Eises Vergiftungen auftreten kdnnen. Die
Uberpriifung wurde zentral zusamen mit der Bundesanstalt fiir Le-
bensmittel untersuchung durchgefihrt, Die Proben wurden in groBe
Thermosflaschen geflillt, um elnerseits die Probe im unverdnderten
Zustande zu erhalten und andererseits eine nachtri@gliche bakte-
rielle Verunreinigung, die sonst ungerechterweise dem Erzeuger
oder Hindler angelastet wlrde, zu verhindern.

Ein weites Tdtigkeitsgebiet des Marktamtes stellt die Kon-
trolle sémtlicher nach Wien gelangender Importe dar. Von allen
einlagenden Lebensmitteln wird das Marktamt auf kurzem Wege ver-
dtéindigt., Meist ist nur die Entnahme einer Kontrollprobe, die
von der Bundesanstalt flir Lebensmitteluntersuchung untersucht
wird, notwendig. Mitunter sind jedoeh umfangreiche Aktionen der
Lebensmittelpolizeil erforderlich, wodurch wertvolle Lebensmittel
flr die Versorgung der Bev8lkerung gesichert und nachtrigliche
Reklamationen der Verbraucher vermieden werden kBnnen. So finden
derzeit Begutachtungen importierten Fettes statt, sodaB die Ver-
sorgung mit einwandfreier Ware gesichert ist.

Der neue Kindergarten im Auhof ~ ein interessanter Versuch

13, August (Rath.Korr,) In dem,siddstlich von Hadersdorf
gelegenen Gelsr”e, das durch die WientalstraBe einerseits, durch
die Mauer des Lainzer Tiergartens andererseits begrenzt und in
Wien unter dem Namen Auhof bekannt ist, hat die Gemeindeverwsal-
tung einen neuartigen Kindergarten errichtet, Diese Anlage kann
als ein sehr inter-ssanter Versuch bezeichnet werden. Bei der Er-
Stellung des Entwurfes wurde bewuBt auf jeden Aufwand verzichtet
und die Anlage auf die unbedingten Notwendigkeiten eines Kinder-
gartens beschrinkt, So wawrde hier keine der #blichen Massivbau-
weisen gewdhlt, Es wurde bedacht, daB stets neue Erkennthisse
die Erziehungsmethoden und die dadurch notwendig gewordenen, be-
sonderen Einrichtungen eines Kindergartens stdndig dndern und
daB die Auswirkung dieser neuen Methoden in nicht allzu ferner
Zeit bei den bereits errichteten Objekten filhlbar werden und
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vielleicht einew oder das andere in Zukunft veraltet erscheinen
lassen k8nnte, Andererseits wurde Uberlegt, daB sich nach der

Bev@lkerungsstatistik zu bestimmten Zeiten die Bedirfnisse nach
Kindergirten gebietswelse verschieben und eine Anlage, die noch

. vor einigen Jahren besonders stark frequentiert wurde, schon in

kiilrzerer oder ldngerer Zeit kaum mehr erwilnscht erscheinen kann.

Unter Beriicksichtigung all dieser Uberlegungen hat nun die
Gemeindeverwaltung versucht, den Kindern ein Haus zu bauen, das
allen neuzeitlichen Erkenntnissen der Betreuung von Kleinkindern
idechnung trigt und dieses Ziel in wirtschaftlicher Weise ohne
groBen Aufwand erreicht, Der so errichtete Kindergarten wurde in
der sogenannten Leichtbauweise gebaut.

Auf einem 50 em hohen Betonsockel wurde ein Holzfachwerk-
bau errichtet. Das Gerippe wurde auBen mit einer Holzschalung
aus Pdhrenholz versehen, mit lichtem Leindlfirniss eingelassen
und lackiert, Die Innenseite ist mit Heraklithplatten verkleidet
und in der Hblichen Weise verputzt, Die Trennungswinde bestehen
aus einem Holzgerippe, das beiderseits mit Heraklithplatten ver-
kleidet ist., Das Dach wurde so einfach wie m8glich gehalten und
mit verzinktem Eisenblech gedeckt. Als Putztriger der Decken
dienen ebenfalls Heraklithplatten. Die Stocklichte der Penster
betrdgt 120 mal 2,20 m, ist also gréBer als in den anderen Kin-
dergérten., Die Innenflligel wurden so angeordnet, daB die unteren
FllUgel nur durch die Aufsichtspersonen gedffnet werden kbnnen,
um so0 eine Verletzung der Kinder durch die tiefliegenden, offe-
nen Fensterflilgel vermeiden zu k8nnen. Die Beheizung der Riume
erfolgt mit Ofen mit festem Brennstoff,

Das Grundstlck, auf dem der neue Kindergarten errichtet wur-
de, ist 3.400 Quadratmeter groB., ¥on dieser Fliche wurden nur
325 Quadratmeter verbaut. In dem Heim sind zwei Gruppen unterge-
bracht; jede Gruppe verfligt Uber ein Gruppenspiel- und Aufent-
haltszimmer, Garderobe und Nebenridume, AuBer dem groBen Spiel=-
platz im Freien, der mit einem Spielhligel, einem Pritscheltisch
und zwel Freiluftbrausen versehen wurde, ist fiir beide Einheiten
eine gedeckte ungefidhr 40 Quadratmeter groBe Terrasse vorgeaeheﬂ.
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Kanzlei, Tsolierraum, Kiche und Abstellraum vervollsténdigen die
Anlage,

Hier ist also nach den Plénen der Magistratsabteilung 26
- Gebduderhaltung und der Magistratsabteilung 11, der die Betreu-
ung der Kindecr obliegt, der Versuch unternommen worden, so billig
wie es die Erfordernisse eines durchaus modernen und zweckméBig,
aber auch schin eingerichteten Kindergartens zulassen, ein Tages-
heim zu schaffen, dessen ZweckmdBigkeit heute schon durch die
Aussage zahlreicher Sachverstédndiger feststekt.

Tinem ﬂroBen Arzt und HLnscPenfreund zum Gedenken

15, August (Rath,¥orr,) Auf dsn 17, August f&llt der 10. To-
destag des Internisten Hofrat Professor Dr. Julius Mannaberg.

1860 in Budapest geboren, studierte er an der Wiener Uni-
versitdt und wurde auf Grund sciner bakteriologischen Arbeiten
beauftragt, die lalaria im dsterreichischen Klistenland zu er-
forschen., Die Ergebnisse liegecn in den Monographien "Die Malaria-
parasiten" und "Die Malarigkrankheiten" vor., Nach lingerer kli-
nischer Praxis habilitierte er sich fiir innere Medizin, Von 1898
bis 1930 wirkte er als Vorstand der internen Abteilung an der
Wiencr Allgemeinen Poliklinik, seit 1917 auch als deren Direktor.
Mannaberg verfaRte auf den verschicdensten Gebieten der klinischen
Pathologie Werke von bleibendem Wert. Sein Hauptinteresse galt
den Nierenerkrankungen und der lUalariaforschung. Hervorragende
FPdhigkeiten bewies er auch in der Leitung der Poliklinik, die

er vielfach aus eigenen Mitteln zu einem Musterinstitut ansge=-
staltete, :
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Urlawnb in Wien

i Spaziergang durch den Prater

13. Avgust (Rath,Korr,) Mittwoch, den 15. Augzust: Kulturel-
ler Spaziergang durch den Prater, Besichtigung des Stadionbades
mit dem neusn Vassergarten und kalten Dampfbad und Stadionarena,
Im Anschluf erméBigte Fahrt auf der Liliputbshn und im Wurstel-
prater, Zusammenkunft 18 Uhr bei der Endstation der Linie I in
der Hauptallee, Fithrer: Dir,Ing, Wilhelm Krieglstein.

Trotz schdnem Badewetter m#Biger Badesonntag

T e T e e o e et o e o o e o e e it e e sl s e e e e i S S B e s e i e e
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13. August (Rath.Korr,) Trotz dem allerdings iberraschend
gekommenen schdnen Wetter. brachte der gestrige Badesonntag
keinen neuen Besucherrekord in den stddtischen SommerbHdern,
Vielleicht, weil es am Morgen noch recht kithl war, vielleicht
auch wegen der vielen Veranstaltungen, vor allem dem FuBball-
match im Stadion, das allein 35,000 Zuschauer anzog, waren die
B# er nur miBig besucht, Im Giénseh#ufel fanden sich nur 15.000
Badegiste ein, die dafiir aber das Wellenbad bessor genieBen
konnte, als an den letzten Reknrdsonntagen, Das KongreBbad zihl-
te 4,000 Besucher, wihrend sich in Klostarneuburg 3.500 Bade-
gdste den etwas kalten Fluten der Donau anvertrauten. Insgesant
besuchten gestern 36.000 Menschen die stidtischen Bdder, wihrend
an den Rekordsonntagen im Juli 72.000 Besucher gezdhlt wurden,
In keinem st#dtischen Bad ereignete sich ein Badeunfall,
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Rindermarkt vom 13,4ugust - Hauptmarkt
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13.August (Rath.Xorr.) Auftrieb Inland: 195 Ochsen, 241
Stiere, 609 Kilhe, 134 Kalbinnen, Summe 1179, Auftrieb Dénemark:
2 Stiere, 56 Kihe, Summe 58, Auftrieb Jugoslawien: 4 Ochsen,

4 Stiere, 21 Kilhe, 7 Kalbinnen, Summe 36. Gesamtauftrieb: 199
Ochsen, 247 Stiere, 686 Kithe, 141 Kalbinnen, Summe 1273%. AuBer-
marktbeziige: 223 Rinder,

Preige je Kilogramm Lebendsewicht: Ochsen 7,80 8, Stiere
8,50 S5, Kithe 6,80 8, Kalbinnen 7,30 S, Beinlvieh 6.~ S bis
6,30 3.

Bei lebhafter Nachfrage erhthten sich die salsonbedingten
Zuschlige bei Ochsen und Beinlvieh um durchschnittlich 60 Gro- ;
schen, bel Kihen und Stieren um 80 Groschen und bei Kalbinnen
un 1 Schilling.

Wieder eine Hundertjghrige

_——TEEEESEE= —1

13, August (Rath.Korr.,) Am Stadtrand von Wien scheint die
Luft besonders gesund zu sein. Jedenfalls haben bisher alle
Hundertjéhrigen in der letzten fZeit, die iibrigens durchwegs
Frauen waren, an de» Peripherie WHions gewohnt,., Auch Prau
Katharine Novotny, die heute ihren hundertsten Geburtstag feiern
kann, wohnt weit drauBen im 22,Bezirk, in der Gegend des soge-
hannten Biberhaufenwezes. Inaitten von Kleingirten steht eine
winzige Hiitte, zu der man durch eine hiibsche kleine Weinlaube
gelangt, Dort verbringt Frau Novoiny nach einem arbeitsreichen
Leben als Wischerin und Aufriumefrauw ihre alten Tage. Fraun
Nov&tny hat sieben Kindern das Teben geschenkt, von denen aber
nur mehr cines heute noch lebt. AuBerdem hat sich ihre Familie
im Laufe der Zeit um sieben BEnlkel, 17 Urenkel und drei Urur-
enkel vermehrt.

Ihr Geburtstag war selbstverstindlich fiir die ganze Un=-
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gebung ein besonderer Tag, Sogar aus Brasilien (so heiBt eine
Siedlunz dort) kamen Gratulanten., Auch die Rundfunkstationen
liefen es sich nicht nehmen, mit der alten Frau ecin Interview
zu machen. Vizeblirgermeister Honay iiberbrachte zusanmen mit dem
Bezirksvorsteher des 22.Bezirkes Horacek die Gliickwiinsche der
Stadt Wien. Der Vizebiirgermeister {iberreichte Frau Novoiny
cinen Brief des Blirgermeisters mit einer Geldspende sowie ein
grofles Lebensmittelpaket, Frau Novotny war sichtlich beein-
drecukt von dem Wirbel um sie herum und sagte: "Ich danke fiir
alles, aber ich bin heut' schon mlid'", was Prau Katharina

Novotny, dor jingsten Hundertjdhriger, nicht zu verdenken war,
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"Hier ist Wien" - min neuer Kurzfilm
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| 14, August (Rath,Korr,) Gestern wurde im Forum-Kino in einer
| Sondervorfithrung ein von der Schinbrunn-Film hergestellter Kul-
turfilm "Hier ist Wien" gezeigt. Der Vorfihrung wohnten auch
BUrgermeister Jonas, Stadtrat Fritsch, Stadtrat Mandl sowie der
Direktor der Wiener Messe A.G., Landtagsprisident Marek, be ,
! Der Streifen, der im Auftrag der Wiener Mewse A,G. anléB-
lich ihres 30j&hrigen Bestandes hergestellt wurde, versucht ab-
seits von den gewBhnlichen Reklamefilmen einen Kurzfilm zu
schaffen, der ein Mittelding zwischen sulturfilm und Werbefilm
darstellt, Die Absicht war gut und die Ausfithrung muB als iiber-
aus gelungen bezeichnet werden. Eine unkonventionelle und origi-
nelle Kameraftthrung durch Elio Carniel brachte in sch8nen Bildern
unter der Regie von Dr, Albert Quendler, der auch das Buch schriel,
ein bewuBt von der Schablone abweichendes Werkchen zustande, Wir
erleben anschaulich die Bedeutung der Wiener Messe flir Wien,
Klar und einfach werden die groBen Zusammenhinge dargestellt,
Uberzeugend die Vielfalt ¥sterreichischer Industrie und Gewerbe-
fleiBes gezeigt,

Der Film wird in Klrze in den Wieher Xinos als Vorprogramm
laufen, soll aber auch im Ausland gezeigt werden.

Urlaub in Wien

Spaziergang Uber den Ring

14, August (Rath,Korr,) Donnerstag, den 16, August: Kulurel-
ler Spaziergang Uiber den Ring. Besichtigung der Prunkrdume der
Universitdt und des Burgtheaters, Zusammenkunft 18 Uhr vor der
Rampe der Universitdt, Pdhrer: Prof,Dr, Franz

EisenbeiBer,
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Mehr als drei Millionen Schilling fir die Schulkinder-Ausspeisung
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14, August (Rath.Korr,) Im Jahre 1950 hat die Gemeinde 400
Ausspeisestellen in stiddtischen Schulen und Kindergédrten errich-
tet. In diesen Stellen erhielten durchschnittlich téglich 57.000
Kinder ein warmes Mittagessen, von denen 22.000 ohne jeden Kosten-
beitrag verpflegt wurden. Daraus geht eindeutig hervor, daB die
* Ausspeisung eine soziale Notwendigkeit ist, weil daran zum Uber-
wiegenden Teil die Kinder teilnehmen, deren Eltern fir die Kosten
der Ausspeisung nicht aufkommen k8nnen,

Die Gemeinde hat im Jahre 1950 filr die Ausspeisung der Kin-
der in den Schulen und Kindergirten 5,564,863 Schilling ausgege-
ben. An Elternbeitrégen sind 1,584,234 Schilling eingegangen.

Das Sozialministerium hat 668.701 Schilling bereitgestellt und
20,935 Schilling wurden fir die Zwecke der Ausspeimsung gespendet.
Die Gemeinde hat demnach im Jahre 1950 fiir diese soziale Einrich-
tung, die eine hervorragende Rolle im Ernidhrungszustand der Jugend
spielt,. 3,290,993 Schilling ausgegeben.,

Fir die Besserung der Erndhrungsverhidltnisse spricht die
Abnahme der Zahl der Kinder, die im ersten Halbjshr 1951 ausge-
speist wurden. In den Schulen nahmen im Durchschnitt tdglich
24.000 und in den Kindergidrten 9,000 Kinder an der Ausspeisung
teil, Diesem Riickgang steht aber eine nahezu gleiche Zahl von
Kindern gegeniiber, die kostenlos ausgespeist wurden., Im Jahre 1950
wurden bei 37.000 Teilnehmer:.22,000 Freipliatze bewilligt; im er-
sten Halbjahr 1951 bei nur 33,000 ausgespeisten Kindern 18,000
Freiplédtze.

Wien 1950

Nur in Westdeutschland wird mehr gchairatet

14, August (Rath.Korr,) Im "Amtsblatt der Stadt Wien" unter-
sucht in einer eingehenden Betrachtung Amtsrat Kautsky vom Stati-
Stischen Amt der Stadt Wien die Bevdlkerungsvorginge in unserer
Stadt im Jahre 1950, Aus seinen Untersuchungen geht hervor, daB
im Jahre 1950 15,897 Ehen geschlossen wurden. Obzwar gegenlber
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dom Jahre 1949 ¢in RUckgang um 8,8 Prozeht singetreten ist, kann
8icse Zahl 2als relativ glinetigz bozeichnet we?den, Ein Vergleieh
mit dem vorliegenden Zahlenmaterial des Auslandes ergibt sogar,
daB im Bereich des europdischen Festlandes nur in Westdeutschland
eine hthere Zahl der EheschlieBungen erreicht wurde, und zwar
gab es dort 105 EheschlieBGngen auf je 10,000 Rinwohner, wihrend
An Wien 90 Bhen auf 3= 10,000 .Binwohner entfallen, Allerdings
entfallen von 100 in Wien im Jahre 1950 geschlossenen Fhen 43
auf solche, beil denen der eine oder der andere Partner bereits
einmal verheiratet war,

Der stirkste Heiratsmonat: Juli

Interessante Details ergeben sich auch, wenn man die Ehe-
schliefungen nach dem Heiratsalter und dem Altersverhéltnis be-
urteilt, Im Durchschnitt war der Bréutigam 28,1 Jahre alt (1949
~ 28,3) und die Braut 25.5 (1949 -~ 25,5), Das hiufigste Heirats-
alter war jedoch heim Mann und bei der Frau das 25. Lebensjahr.
1949 war das hdufigste Heiratsalter das 25, besim Mann und das
24, fir die Frau, Von den eheschlieBenden Minnern heirateten
7.5 Prozent eine gleichaltrige Frau, 71.7 Prozent eine jiingere
Frau und 20,8 Prozent eine sliere Frau, Der Altersunterschied
betrug bei 63,5 Prozent + 0 bis 5 Jahre, bei 21,1 Prozent
6 bis 10 Jahre, bei 12,8 Prozent 11 bis 20 Jahre und bei 2,6 Pro-
zent der EheschlieBungen sogar mehr als 20 Jahre.

Die Heiratskurve des Jahres 1950 zeigt den gleichen monat-
lichen Verlauf wie in den letzten Jahrer. Die Wiener sind also,
was .den Zeitpunkt ihrer Heirat betrifft, konszervativ geblieben.
Nach einem Tiefstand im Jdnnor steigt die Kurve in den folgenden
Monaten stark an, erreicht im Jull mit mehr ale doppelt so viel
EheschlieBungen wie im Jinner ciner H&hepunkt und sinkt von
August bis November, wihrend sie im Dezember wieder suf die Hohe
des monatlichen Durchschnitts kommb.

Mehr Enabea als Mdgdchen

Die.Zahl der ILebendgeborenen ist gegcniiber dem Vorjahr um
13 Prozent auf 14,140 gesunken. Die fir 1950 (1949) auf je 10,000
der Einwohner berechnete VerhédZltniszahl betrigt 80 (93)., Damit
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ist wohl die Geburtenhdufigkeit immer noch etwas hdher als in

der Zeit vor Beginn des zweiten Weltkriéges, in der sie besonders
in den Jahren 1931 bis 1938 guf den in Wien bisher tiefsten Stand
gesunken war. Vergleicht man dagegen das Jahr 1950 - das fiinfte
nach Beendigung des Krieges - beispielsweise mit 1923, dem gleich=
falls fUnften Jahr nach dem Ende des ersten Weltkrieges, so er-
gibt sich, daB die Geburtenquote 1950 nur auf ungefihr der Hélfte
der damaligen steht. ' '

Der Anteil der unehelich Geborenen an der Gesamtzahl der
Lebend~ und Totgeborenen betridgt 15.5 Prozent. Beide Quoten sind
hB8her, als dem Durchschnitt der Jahre 1947 bis 1949 entspricht.
Werden die Lebendgeborenen nach dem Geschlecht aufgegliédert,
ergibt sich ein Verh8ltnis zwischen MZéchen und Knaben wvon 100
zu 107,1, somit ein Uberwiegen der Knabengeburten, eine biologi-
sche Eigenart, die Yberall in den europdischen L&ndern nach dem
Verhdltnis von ungefdhr 100 zu 106 beobachtet wird., Weit mehr als
bel den Lebendgeborenen (b erwiegen die Knaben bei den Totgeburtens

Rund 9 von 10 Wiener Kindern wurden in Anstalten geboren,

54 von 100 aller Wiener Kinder ehelicher Abkunft waren BErstge-
borene, 28 Zweitkinder und 18 kamen als Drittkinder und nachfol-
gende ‘zur Welt., Aus Zwillingsgeburten (= 1 Prozeht aller Nieder-
kiinfte) stammen 288 Kinder, davon kamen 282 lebond und 6 tot

zur Welt. Drillings- oder sonstige Mehrlingsgeburten hat es im
Jahre 1950 nicht gegeben.

Ganz gleich wie in den vorangegangenen Jahren wurden die
hdchsten Tagesdurchschnittszahlen der Geborenen in den ersten
drei Monaten gezi#hlt, die niedrigsten in den letzten drei Kalen-
dermonaten,

Die Frauen leben lénger

Dem RUckgang 4n der Heirats- und Geburtenfrequenz vom Jahre
1949 auf 1950 steht eine in diesen beiden Jahren fast vollkommen
gleich gebliebene Sterblichkeitsquote gegenliber, Die Gesamtzahl
der Gestorbenen senkte sich gegen 1949 nur um 55 auf 24,249, die
auf 10,000 des BevBlkerungsdurchschnittes berechnete Sterbezahl
von 139 suf 137, Von 100 Gestorbenen waren 49 minnlichen und 51
weiblichen Geschlechtes, Werden die Gestorbenen geschlechterweise
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nach zehnjshrigen Altersstufen aufgegliedert, so efgibt'sich
allerdings, daf die Zahl der minnlichen Gestorbenen in jeder der
einzelnen Altersgruppen bis 70 groBer ist als die der weiblichen,
Erst vom 70, Lebensjanr an Hndert gich dieses Verh#ltnis und ver-
kehrt sich als Ausdruck des hB3heren durchschnittlichen TLebens-
alters der Frau in das Gegenteil, Auch die Aufgliederung der Ge-
storbenen nach dem Familienstand 1Bt erkennem, daB die Frau ein
h8heres Durchschnittsalter erreicht. Unter den 8,327 verwitwet
Gestorbenen befinden sich allein 6.28% Fraven, also dreimal mehr
fraveh als Minner, Aus der Gegenlberstellung der Zahlen dor vore
heiratet gestorbenen Minner und Frauen kann gleichfglls auf eine
ldngere Lebensdauer der Trau geschlossen werden., Von den 11,338
verheiratet Gestorbenen waren 7.924 Minner und nur 3,414 Fraven,
Die Berechnung des Durchschnittsalters der Gestorbenen er-
gibt - unter AusschluB der im ersten Leb-nsjahr gestorbenen Sdug-
linge - fUr den Mann 64,5, fUr die Prau 67.6 Jahre, Von 100 Ge-
storbenen standen 71 im Alter von 60 und mehr Jahren, Noch in
den letzten Jahren vor dem ersten Weltkrieg war das Verhiltnis

umgekehrt, Im Durchschnitt der Jahre 1911 bis 1913 waren von

. 100 Gestorbenen nur 30 Uber 60 Jahre alt,

Diese fortschreitende Lrh8hung des durchschnittlichen Lebens~
alters bringt auch eine fortlaufende Verdnderung in der struktu-
rellen Zusammensetzung der Bevilkerung mitsich: der Anteil der
dlteren und alten Personen innerhalb der BevBlkerung wird immer
grofer. In gleicher Richtung wirkt auch die seit 1948 wiedor rlick-
géngige Geburtenquote. Beide Erscheinungen - Uberalterung der
Bev3lkerung und Rckgang der Geburtenhdufigkeit - lassen es ge-
boten erscheinen, ein besonderes Augenmerk der Erhaltung des jun-
gen Lebens zuzuwenden,

Sduglingssterblichksit noch immer cin Problem

Die S#uglingssterblichkeit in den letzten Jahren ist stetig
gesunken, Sie betrug im Jahre 1950 5.7 Prozent, Boweit derzeit
Berichte vorliegen, gibt es etliche Lénder, die bedeutend niedri-
gere Sterblichkeitszahlen errcichen; so weist Schweden fir 1950
eine SHuglingssterblichkeit vou nur 2 Prozent, Holland von 2.5
Prozent und die USA von 3.1 Prozent auf., Allerdings sind die Vor-
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aussetzungen in diesen Léndern, die zu derart gﬁnstigen Ergebnis-
gen flthren konnten, wesentlich andere als in Wien in denﬂetzten
Jahren, Bemerkenswert ist, daB die Sterblichkeit der unehelich
Geborenen in Wien in jedem der Jahre seit 1945 mehr als das Dop~-
pelte hbher liegt als die der ehelich Geborenen. In den weiter
zurlckliegenden Jghren war das nicht so, Damals blieb sogar die
Sterbezahl der unehelich Geborenen unter dem doppelten AusmaB

der ehelich Geborenen. Die hdchste Sterblichkeit verursacht bei
den Sguglingen die Todesursache "Frithgeburt".

Die meisten Wiener starben im Februar und Dezember

Insgesamt starben in Wien im Jahre 1950 24,249 MenSchen,
Zwel Drittel aller Todesfélle haben als Ursache Kreislauforgan-
erkrankungen, GewHchserkrankungen (Krebs) und Krankheiten des
Nervensystems, Es sind ihrer Natur nach hauptsidchlich Erkrankun-
gen des hdheren Alters, Die ndchst hiufigen Todesursachen sind

. duBerliche Einwirkungen, Krankheiten der Verdauungsorgane, lber-

tragbare Krankheiten und Krankheiten der Atmungsorgane, Bemerkens-
wert ist, daB die Sterbefédlle an Ubertragbaren Krankheiten, darun-
ter auch die Tuberkulosesterbefdlle, um rund 30 Prozent gegeniiber
1949 zurlickgegangen sind, Die Monate mit den hdchsten Tagesdurch-
schnittszahlen der Gestorbenen waren Pebrusr und Dezember, die
Monate mit den niedrigsten September und August,., Die Zshl der
Gestorbenen Uberstieg die Zahl der Lebendgeborenen des Jahres

1950 um 10,109.

conntagsfahrpmis auf Stadtbahn und StraBenbahn
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14, Avgust (Rath,Korr,) Am Mittwoch, dem 15 August (Maria
Himmelfahrt), gilt auf der StraBenbahn und Stadtbahn der Sonn-
tagsfahrpreis, Es haben daher die Sonn- und Feiertagriickfahr-
gcheine zu 2,40 S im Tarifgebiet I oder II GUltigkeit. Ebenso
gelten alle Wochenkarten, auch die Autobus- (Obus-) Wochenkarten,
Auf den Strecken des Tarifgebietes II gilt der 1,30 S-Fehrpreis,
(Im Vorverkauf 1,25 S.) Die Vorverkaufsstesllen sind geschlossen,
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Auszeichnung von freiwilligen Feuerwehrleuten
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14, August (Rath.Korr,) Die Bundesregierung hat bekanntlich
eine "Osterreichische Medaille flr Vieljéhrigé'und erspriefBliche
Tdtigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr~ und Rettungswesens" ge~
stiftet, Die Medaille wird fir 25jdhrige und 40jdhrige Tetigkeit
verliehen. Bereits im Mai und Juni dieses Jahres wurde sie an
insgesamt 966 Feuerwehrleute Uberreicht, Heute nachmittag versam-
me lten sich nochmals 26 bewihrte Peuerwehrleute gus den Randgee
meinden, um die Medaille sus der Hand des BUirgermeisters entgegen-
zunehmen, Dem feierlichen Akt wohnten u.a. Blrgermeister Jonas,
VizebUrgermeister Weinberger und Stadtrat Afritsch bei,

Stadtrat Afritsch begriifte ‘die Peuerwehrleute und wlirdigte
ihre hingebungsvolle Arbeit im Dienste ihrer Mitmenschen,

Blrgermeister Jonas dankte den Minnern im Namen der Wiener
Landésregierung filr ikhre bisherige Tdtigkeit. Die ausgezeichneten
Feurrweltrleute kdnnten ihre Medaille mit S5tolz tragen, denn sie
sel ein Zeichen der Gffentlichen Anerkennung fir ihren persénli-
chen Einsatz bei Katastrophen, um Menschen zu helfen und Menschen
zu retten. Der Blirgermeister beglickwlnschte Jeden einzelnen mit
Handschlag und iiberreichte Diplom und Medaille,

Der Landeskommandant der Niederdsterreichischen Feuerwehr,
Drexler, sprach im Namen seiner Kameraden Worte des Dankes,

Pferdemarkt vom 14, August

S e e e e o ST e —

14. August (Rath.Korr.) Aufgetrieben wurden 65 Schlichterw
pferde, Summe 65. Bezahlt wurde fiir 1 Kilogramm ILebendgewicht:
Bankvieh Ia 5,50 8, ITa 4,70 S, Fohlen Ia 5,70 S..Alle Preise
plus Saisonbedinétem Aufschlag, Der Marktverkehr fir Schliéchter-
pferde war ruhig,

Herkunft der Tiere: Wien 1, Niederdsterreioh 20, Oberdster-
reich 2, Burgenland 2, Steiermark 15, Kérnten 1, Ausland: Jugo-
Slawien 24,

Schweinemarkt vom 14, August, Hauptmarkt \
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14, August (Rath,Korr.) Kein Auftrieb: AuBermarktbezlige
386 inlindische Fleischschweine,
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Ab Samstag wieder Freikonzerte in Gemeindebauten
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; 16, August (Rath.Korr.) Nach einer kleinen, durch die Ur-

: laube der Musiker bedingben Pause, wird Samstag die Reihe der

frei zugdnglichen Gemeindebaukonzerte fortgesetzt. Am 18, August
wird der Herwegh-Hof im 5. Bezirk (Eingang Margamtengiirtel 82-88
oder Siebenbrunnenfeldgasse 7) das Wiener Volkssymphonie=Orchester
zu Gast haben, das unter Leitung seines Kapellmeisters Etti Zimmer
bekannte Musikstiicke von Mozart und Schubert, sowie im zweiten

Teil Melodien von Lanner, StrauB, Zichrer und Eysler zu Gehdr
bringen wird, Das Konzert beginnt um 16,30 Uhr, Eintrittekasrten
werden nicht ausgegeben, der Besuch ist unentgeltlich,

An den folgenden Samstagen (25. August , 1, September und
8. September) werden Konzerte im 4., 10, und 19, Bezirk durchge-
fithrt,

Spaziergang durch die Hofburg und durch Hetzendorf

e e T T T T T T T T I T T T

16, August (Rath,Korr,) Freitag, den 17. August: Kultureller
Spaziergang durch die Hofburg, Besichtigung der Hofreitschule, Na-
tionalbibliothek und Augustinerkirche, Zusammenkunft 18 Uhr vor
dem Denkmal des Erzherzog Karl am Heldenplatz, PFihrer: Prof.Dr.
Franz EisenbeiBer, Samstag, den 18. August: Kultureller Spazier-
gang durch Hetzendorf. Besichtigung des Hetzendorfer SchloBes,

der Kirche und des Tierschutzhauses, Zusammenkunft 16 Uhr vor dem
Cingang des SchloBes, Hetzendorfer StraBe 79. PFihrer Prof,Dr.
Pranz EisenbeiBler und der Verwalter des Tierschutzhauses.
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Bdrgerm stnr Jonas be1 LandW1rtschaftsanlster Krauﬁ ]
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16. August (Rath,Korr.) Heute frilh stattete Blirgermeister
Jonas dem Landwirtschaftsminister Kraus einen Besuch ab, um die
Situation der Wiener Fleisch¥ersorgung zu besprechen,

Birgermeister Jonds wies auf die bestehenden Sschwierigkei~-
ten besondews in der Schweinefleisch- und Schmalzversorgung hin
und besprach vor allem die Moglichkeiten der Sicherung der Prisch-
fleischversorgung flr die Wiener Spitédler, Versorgungsanstalten
und Heime, Plr die Bevdlkerung wird ein Aufruf von 25 Deks Kon—
servenfleisch pro Kopf vorbereitet,

Internatlonales uportfest der Geherlosen

16, Augnst (Rath,Korr.) Vom 15, bis'lg. August veranstaltet
der Wiener Gehﬁrlosen;portklub anliBlich seines 50jdhrigen Be-
standes gemeinsam mit dem Verband der GehSrlosensportvereine in
.Osterreich ein Internstionales Jubildumssportfest, mit dem auch
die Osterreichischen Gehdrlosenmeisterschaften verbunden sind,

Die Veranstaltung steht unter dem Ehrenschutz von Blrgermeister
Jonasg,

Heute vormittag emofing Vizeblirgermeister Honay, Vizeblrgor-
meister Weinberger und Stadtrat Mandl im Wiener Rathaus die Teil-
nehmer an dem Sportfest, unter ihnen auch starke Abordnunzen aus

Italien und Jugoslawien. Auch ein Amerikaner und ein Deutscher
nahmen an dem Empfang teil,

VizebUrgermeister Honay hiclt eine Ansprache an die Gehor-
losen, die die Dolmetscherin des Verbandes, Frau Dienst, sofort
in die Internationale Gebédrdensprache ilibersetzte. Es war ein
intercssantes Bild, wie die Gehdrlosen den GeSten und Handbewe=-
gungen der Dolmetscherin folgten und alle Einzelheiten der Rede
verstanden. Vizeblirgermeister Honay hob in sciner Ansprache den

ungebrochenen Lebensmut der Gehdrlosen hervor, die trotz ihrer
kOrperlichen Bshinderung Sport betreiben wollen, ohne sich von
ihren Mitmensehen mu unterscheiden, Er begriBte daher die versam-
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melten Sportler mit besonderser Freude und wiinschte ihnen einen
guten Aufanthalt in unserer Stadt, ;

Im Namen dér sportler dankte cin Mitglied der italienischen
und der jugoslawiephen Deleg=tion. Der Obmann des GehdBrlosen~
sportverbandes Reichl sprach im Namen der Mitglieder des Ver-
bandes seinen Dank flir den Empfang und die ihnen zuteil gewordene
Unterstiitzung aus.

Die sportlichen Wettkémpfe, die morgen, Freitag, beginnen,
umfassen u.a, Leichtathletik, Tischtennis, FuBball und Kegeln.

oonntag, den 19, August, abends finde® im Hotel Mlnchnerhof
der Abschiedsabend und die FPreisverteilung statt,

Biirgermeister Jonas hegrUBt schwedische Reisegesellschaft
16, August (Rath.Korr,) Unter der Plhrung des Leiters dex
schwedischen Reisebiiros, Xrdnfeld, und des Propagandachefs der
gchwedischen Eisenbzhnen, Min.Rat Triining, besuchte eine schwe-
dische Reisegesellschaft, die seit drei Tagsn in Wien wéilt, das
Rathaus, Sie wurde von BlUrgerrmeister Jonas im Beisein von Vize-
blirgermeister Weinberger und Stadtrat Mandl empfangen.

Der Blirgermeister begriiBte die Schweden und gab ihnen einen
Uberblick Uber Wien und die Anstrengungen derlﬂtadtverWaltung,
nicht nur die Folgen des Krieges zu bheseitigen, sondern auch
Neues aufzubauen. "Es ist das Bestreben der Wiener Bev8lkerung",
sagte der Blrgermeister, "in Frieden und Preiheit ihrer Arbeit
e chgehen zu kdnnen!"

Pinnische Pfadfinder besuchen das Rathaus
16, August (Rath,Korr.) Heute vormittag besuchten 59 finni-
8che und 1 mexikanischer Pfadfinder, die nach dem Jamboree in
Ischl unbedingt Wien kemenlernen wollten, das Rathaus., Sie wur-
den von VizebUrgermeister Honay, VizeblUrgermeister Weinberger
und Stadtrat Mandl im Roten Salon empfangen,

VizebUrgormeister Honay richtete sinige BegriiBungsworte an
die Pfadfinder, Er bat sie, die Versicherung mit auf ihre Heim=-
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reise zu nehmen, daB die Usterrsicher Freunde des finnischen
Volkes sind und bleiben werden. Er hoffe, daB die Pfadfinder
bei ihrem Aufenthalq in unserem Lande einen guten Eindruck ge-
wonnen haben,

Rindermarkt vom 16. August - Nachmarkt
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_'Gesamtauftrieb:'112 Ochsen, 82 Stiere, 276 Kithe, 42 Kalbin-
nen, Summe 512, Verkauft wurden: 86 Ochsen, 72 Stiere, 265 Kiihe,
32 RKalbinnen, Summe 455, Unverkauft blieben: 26 Ochsen, 10 Stie-
re, 11 Kthe, 10 Kalbinnen, Supme 57. AuBermarkthezlige: 236 Rinder.

Bei ruhigem Marktverkehr ermsBigten sich die saisonbedingten
Zuschlége bei Ochsen, Stiere, Kalbinnen und Beinlvieh um 50 Gro-
gchen, bei Kithen bis zu 80 Groschen.

Schweinemarkt vom 16, August - Nachmarkt
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16, August (Rath,Korr,) Gesamtauftrieb: 29 inlindische
Fleischschweine, Summe 29, Verkauft wurde alles. AuBermarktbe-
zlge: 252 inlindische Fleischschweine,

Preise je Kilogramm Iebendgewicht: inl&ndische Fleisch-
schweine 12,50 S,
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Freikonzert auf der Baumgartner HShe

I e e e e e e T T

16, August (Rath,Korr.,) Eine besondere Uberraschung erwar-
tete heute nachmittag die Patienten der Lungenheilstédtte auf
der Baumgartner Hdhe. Die Wiensr Konzertvereinigung, ein Orche-"
ster arbeitsloser Theatermusiker, hatte sich kostenlos zur Ver-
flUgung gestellt, um den Pfleglingen mit ihrer Musik eine kleine
Freude zu bereiten. Das Xonzert warde von den Patienten der An-
stalt mit" groBem Beifall aufgen ommen,

Der neue Wohnungstausch-Anzeiger

lﬁ.wﬁgggﬁt (Rath,Xorr.) Soeben ist die neueste Nummer des
"Amtlichen/Wohnungstausch-Anzeigers" erschiesnen, der vom Tausch-
referat der Gemeinde Wien herausgegeben wird., Das neue Heft ent-
h&lt wieder auf 44 Seiten eins groBe Zahl von Wohnungstauschan-
geboten aus sédmtlichen Wiener Bezirken, ferner in Spezialrubriken
Tauschangebote mit Hauswar lwohnunger, Angebote aus den Bundes-
lindern nach Wien und in die Bundeslénder sowie zwischen den
Bundeslédndern und schlieBlich auch Tauschangebote aus dem Aus-
land. Der Tauschanzeiger enthilt auBerdem einen grundlegenden
Aufsatz des Leiters des Tauschreferates, Gustav Hoffmann, Uber
die Frage, ob Tauschwerber und. HavseigentlUmer nach der beh&rd
lichen Anerkennung des angezeigten Wohnungstausches an ihre
Vereinbarungen gebunden bleiben, Bs kommt nimlich wiederholt vor,
daB jemand vom Wohnungatausch zvricktreten will, wenn er in letze-
ter Minute einen ihm mehr zucsgenden Tauschpartner gefunden hat,
Der Auskunftschalter des Tauschanzeigers gibt auf sidmtliche Pragen,
die mit dem Wohnungstausch zusammenhingen, erschépfend Auskunft,
Im Merkblatt fiir den Wohnungstansch sind die Schritte aufgeddhlt,
die zur Durchfiihrung eines Tausches erforderlich sind.

Der Tauschanzeiger ist um 1,30 S in den Wiener Trafiken, in
den Bezirksstellen des Wohnungsamtes sowie im Tauschreferat
1., RathausstraBe 2, erhiltlicn.
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Alle Vorbereituncen sind setroffen

16. August (Rath.Korr,) Fir das groBe Fest am Samstag, dem
18, August, im Viener Warstelprater, Uber das wir bereits be-
richteten, haben inzwischen die Praterleute alle Vorbereitungen
getroffen, Pshnen wurden beeorgt und Girlanden, Coriandoli und
Scherzartikel, vor allem aber unzéhlige Lampions, die dem abend-
lichen Lampionbummel im Pratar ein besonderes Geprige geben wer-~
den., Auch die Pratergastwirte haben sich eingedeckt, um alle An-
sprliche befriedigen und Jedem Ansturm standhalten zu kdnnen,

Eine besondere Uberraschung haben sich die mehr als 20 Musikkapel-~
len ausgedacht, die zu Tanz und Unterhaltung aufspielen, Bereits
am Praterstern werden die Musiker die Gédste mit einem schmettern-
den Tusch und flotten Weisen begrliBen, um sie dann mit klingenden
Spiel in den Prater zu geleithen,

Damit auch die Kinder den Praterrummel voll auskosten kdnnen,
18t der Beginn des Festes und der Binzug der ersten Musikkapellen
schon flir 15 Uhr angesetzt, Auferdem gibt es die besonders er-
méBigten Kombinationskarten i Kinder zu 3 Schilling und flr
Erwachsene zu 5 Schilling, mit denen seohs Verschiedene Belusti-
gungen besucht werden kdnnen, Die Karten haben auBerdem noch
eine kleine ﬁberraschung zu bleten, die aber die Praterleute heu~
te noch nicht verraten wollen. Liliputbahn und Riesenrad, Hochschau-
bahn und Autodrom, Ringelspiel und allg anderen Belustigungen
Werden festlich geschmiieckt sein; am Abend bei Einbruch der Dun-~
kelheit sollen dann die KEinder mit ihren kleinen Lampions den
Bummel durch den nichtlichen ‘rater einleiten., Der Prater erwar-
tet seine Gidste, um wieder elnmal Jung und Alt in unbeschwerter
Fr8hlichkeit zu einenm schinen Fest zu vereinen .

Geehrte Redaktion!

Wir erinnern noch einmal daran, daB der Verhand der Prater~
unternchmer, Wien 2,, Prater 9 (hinter dem Tnstspielkino), Tele-
phon R 47-0-91, Sie herzlich €inléddt, ecinen Vertreter Threr Ro-
daktion zu dem Fest zu entsenden., Ausklnfte wihrend des Festes
Werden im Verbandsheim erteilt,
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Modus vivendi am Stadtparkteich

17. August (Rath.Korr,) Die heuer im Frithjahr aus K#rnten
eingetroffenen tlrkiEchen Entenpaare haben sich in Wien rasch
aklimatisiert, Die drei Entenmlitter haben dariber hinaus noch
hinsichtlich des Nachwuchses alle Erwartungen des Stadtgarten-
amtes Ubertroffen und erwiewen sich als HuBerst tichtige Zucht~
enten, Im Laufe der Sommermonate haben auf der Stadtparkinsel
insgesamt 26 Entlein das Licht der Welt erblickt, Die jlngste
unter den Entenmlittern hiltet gegenwéirtig noch 8 Bruteier. Das
Entenvolk erfreute sich im Wiener Stadtpark vom ersten Tag an
einer grofBen Sympathie aller Besucher, Dank der freundlichen
Aufnahme und der sprichwBrtlichen Wiéner Tierliebe flthlen sich
die exotischen V8gel hier wie zu Hause und haben mit den Spazier=-
gangern léngst engste Freundschaft geschlossen,

Mit den beiden Schwinen, die mit ihnen zugleich in den
Stadtpark eingezogen sind, gab es allerdings anfangs tédglichen
Krach, Seit kurzem herrscht hier aber wieder tiefster Friede,
Der Held dieses modus vivendi am Stadtparkteich ist ein ausge-
wachsener Enterich, der nach einigen harten Duellen mit dem
eiferstichtigen Schwan Hansel die Angriffscourage der stattlichen
Schwéne einschrénkte, Seit Wochen dlrfen sich nun die Entenfa-
milien ohne Angst vor den gefidhrlichen Schwanenschnibeln zu Was—
ser und zu Lande frei bewegen., .

Das Stadtgartenamt konnte vor wenigen Tagen die beabsich=-
tigte Ubersiedlung des Entennachwuchses in einige Wiener Park-

anlagen durchfiihren, Der Schwe izer Park und der Rathauspark in
Mauer erhielten je drei Enten, ein weiteres Paar ist in den
Wertheimsteinpark eingezogen. Die kinderre ichste Entenfamilie,
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insgesamt 13 Stlck, bezog ihr neues Quartier im Tlrkensechanz-
park. Man hofft, daBR im nichsten Jahr, wenn nichts dazwiwchen
kommt, die Besucher der stidtischen Parkanlagen auch den Schwa-
nennachwuchs begriiBen werden kSnnen. '

17, August (Rath.Korr,) Wie die "Rathaus-Korrespondenz" aus
dem Gesundheitsamt der Stadt Wien erféhrt, haben sich die an-
zelgepflichtigen Infektionskrankheiten gegenliber dem Vormonat
erfreulicherweise verringert, Der Bericht verzeichnet nur mehr
42 Typhusfidlle (Vormonat 74), Diphtherieerkrankungen in 123 Pyl-
len (im Vormonat 138) und 174 Scharlacherkrankungen gegeniiber
208 im Juni, Die Zahl der Kinderlshmungsf#lle hingegen ist ge-
stiegen; der Bericht weist 22 Fille aus, gegenlber 2 Fidllen des
Vormonates,

Bei einer Gesamtanzahl von 14,815 Besuchern betrug die Zahl
der Neuuntersuchungen in den The-Pirsorgestellen 3,217 (Juni
3.855). Davon wiesen 1,998 cine Tuberkulose auf (Vormonat 2,3%63).
Im Berichtsmonat wurden in den Tbe-Flirsorgestellen insgesamt
7.757 Rontgendurchleuchtungen und 309 R8ntgenaufnshmen gemacht,
Von den Flrsorgerinnen wurden 6.43%5 Hausbesuche durchgefithrt,

Die Parteienfrequenz der Beratungssteclle fir Geschlechts-
kranke betrug 4.333. Von 538 im Wochendurchschnitt untersuchten
Kontrollprostituierten waren 15 geschlechtskrank, Unter 233 un-
tersuchten Geheimprostituierten warecn 17 venerisch infiziert,
Aus ganz Wien wurden 194 Pidlle neuer venerischer Erkrankungen
gemeldet (Vormonat 302),

In den beiden Gesundenuntersuchungsstcllen der Krebsflirsorge
im Franz Josef-Spital und im Kaiserin Glisabeth-~Spital wurden im
Juli insgesamt 219 Untersuchungen bei 86 Minnern und 133 Frauen
durchgeflhrt, Dabel wurden 12 karzinomverddchtige Tumore feos tge-
stellt. 114 Personen wurden wegen anderweitiger Leiden ihrem
behandelndem Arzt iberwiesen,

In der sportirztlichen Untersuchungsst-lle wurden im Be-

richtsmonat 69 Sportler untersucht.
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17. August (Rath.Korr.) Die Badesaison neigt sich langsam
ihrem Ende zu, Zwar ist bei ginstiger Witterung noch ungefiéhr
ein Monat Z=1t, bis die stddtischen Sommerbider ihren Winter-
schlaf antreten, doch 148t sich schon jetzt ein ungefshres Bild
Uber die diesjdhrige Badesaison gewinnen.

Nach den Mitteilungen der stiddtischen Biderdirektion werden
die Besucherzahlen heuer, obwohl der Mai und der Juni verh#ltnis-
méfBig kUhl und regnerisch waren, die des Vorjahres voraussicht-
lich noch Ubertreffen. Dies 1ist vor allem auf das neue Génse-

hédufel zurlckzufllhren, das allein heuer bis zum 12, August
240,000 Besucher hatte, Das ist mehr gls doppelt so viel wie im
Jahr 1950; in jenem Jahr hatte das Giénsehsufel, das allerdi ngs
erst am 22, Juni 1950 erdffnet wurde, bis zum 12, August 115,000
Badegdste zu verzeichnen,

Insgesamt besuchten heuer bis zum vergangenen Sonntag
1,130,000 Badsgéste die stidtischen Sommerbider, wihrend bis
zum gleichen Ze itpunkt des Vorjahres 1,050.000 Besucher gezihlt
wurden., Im Jahre 1950 besucht=n 1,375.000 Wiener die stddtischen
Sommerbdder, widhrend vor zweil Jahren, im Jahr 1949, das einen
besonders klhlen und regnerischen Sommer brachte, nur 950,000
Badegédste im Laufe der Saison verzeichnet wurden.,

Urlaub in Wien

Spaziergang: Bisamberg, BlisabethhBhe, Lang-Enzersdorf - Fihrung
Anrrh das Parlament

17, August (Rath.Korr.) Sonntag, den 19. August: Kultureller
Spaziergang: Bisamberg, Elisabethh8he, Lang-Enzersdorf. Zusammen-

kunft 15 Uhr bei der Endstation der Linie 331 in Stammecrsdorf.
Plhrer: Prof,Dr, Franz EisenbeifBer, - Flhrung durch die Prunk-

raume des Parlaments mit einer Erklirung der dsterreichischen
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Verfassung und Besichtigung des Rosengartens im Volksgarten in
Verbindung mit Gedenkfeiern vor den Dankmédlern, Zusammenkunft

10 Uhr vor der Rampe, Flthrer: Prof., Dr., Franz Eisenbeifier und

Gartenarchitekt Berger,
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Stédndige Verbesserung der Straﬂenbeleuchtugg

17, August (Rath.Korr,) Gnem Bericht der Magistratsab-
teilung 33, 6ffentliche Beleuchtung, ist zu entnehmen, daB bis
Ende Juli dieses Jahres insgesamt 37,873 elektrische Lampen
in den Wiener StraBen installiert wurden, Das sind um 2,151
Lampen mehr als zum Ende des Jahres 1950. Der H&chststand in
Friedenszeiten von 41,456 Lichtstellen wird somit bald erreicht
sein.'Fernerrgibt es noch immer 4,799 Gaslichtstellen.

Die Magistrateabteilung 33 hat im Juli auBerdem eine Reihe
von ,Verbesserungen an der ¥ffentlichen Beleuchtung durchfithren
k8nnen, So wurde im 17, Bezirk fir den Verbindungsweg von der
StraBenbahnendstation Neuwaldegg zur Neuwaldegger StraBe eine
neue elektrische Beleuchtungsanlage gebaut., Im 9. Bezirk in der
Mosergasse, in der Berggasse und in der LichtensteinstraBe, im
19, Bezirk in der Glatzgasse und der Heiligenstédter StraBe, im
2l. Bezirk in der Wagramer StraBe wurde eine Verbesserung der
Beleuchtung durch Lampenvermehrung erzielt, Am Luegerring und
am Schottenring sowie im 10, Bezirk der Bezirksteil dstlich der
FavoritenstraBe und im 15, Bezirk in der FelberstraBe, am Neu-
baugitr tel, in der GoldschlagstraBe, LShrgasse und Pelzgasse
konnte die halbniichtige Beleuchtung in Betrieb genommen werden,
Auch den Randgemeinden, in Hadersdorf-Weidlingau; in Leopolda-
dorf, Rustenfeld, Brunn am Gebirge, Guntramsdorf und Maris
Enzersdorf wurde die elektrische Beleuchtung durch Lampenver-
mehrung verbessert.

SchlieBlich wurde der Umbau von 236 Lichtstellen von Gleich-
auf Wechselstrom in verschiedenen Gassen und StraBen des 9,,
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15., 18, und 19, Bezirkes durchgefiihrt,

Die Zahl der 8ffentlichen Uhren in Wien betrigt gegenwir-
tig insgesamt 201, von denen 132 beleuchtet sind, Auch hier
wird der Hﬁchstatapd in Friedenszeiten von 237 Uhren bald er-
reicht sein, Die ILichtmastuhren am Schwedenplatz und an der
Philadelphiabriicke konnten im Juli an das’ Zentraluhrensystem
angeschlossen werden.
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17, August (Rath,Korr.) Gestern nachmittag, kurz vor
15 Uhr, brach ein Iastwagenzug mit einem schwer beladenen Spe-

zialtieflader auf der Simmeringer HauptstraBe 6 bei der Ausfahrt

vom dortigen Lagerplatz gerade bei der Uberquerung der StraBen-
bahngeleise zusammen. Spezialarbeiter muBten das schwere Hin-
dernis zusammen mit der RUs twagenmannschaft der StraBenbahn
und der Feuerwehr beseitigen, Die ILinie 71 war dadurch in bei-
den Fahrtrichtungen insgesamt 75 Minuten gestdrt,
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Jidischer Priedhof soll hergerichtet werden
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Blrgermeister Jonas sagt seine Unterstitzung zu

17. Auvgust (Rath,Korr,) Im Jahre 1938 sprengten und ver-
wisteten die Nationalsozialisten die Zeremonienhalle auf der
jlUdischen Abteilung des Wiener Zentral friedhofes, Heute noch
liegen diese TrlUmmer. dort und bilden so nicht nur eine Verletzung
der Geflihle der Wiener Juden, 'sondern eine Verunglimpfung flr
ganz Wien, Die Belassung der Spuren dieser Naziuntat war daher
mit Recht nicht lénger® * zu veranworten,

Heute vormittag sprachen nun unter der Plhrung des Landtags~-
présidenten, GR. Marek, der Direktor der Liga flir Menschenrechte
Ronge sowie der Generalsekretiér Muhlberger, der Président der
israelitischen Kultusgeme inde Dr, Maurer mit Direktor Krell bei
Biirgermeister Jonas vor und Uberreichten ihm eine Denkschrift.
Die Abordnung ersuchte den Blrgermeister, die Voraussetzungen
zu schaffen, um Ruinen und Schutt als btzte Spuren der Nazizeit
auf dem jUdischen Friedhof beseitigen zu kSnnen. Blrgermeister
Jonas nahm die Ausflhrungen der Delegation mit Interesse zur
Kenntnis und versprach seine Unterstidtzung, Er werde sofort die
Sachlage Uberprlfen lassen und dann die nStigen Schritte unter-
nehmen, damit die Abrdumungsarbeiten so rasch wie miglich be-
ginnen kBnnen,

Einem 8sterreichischen Wissenschaftler zum Geddchtnis
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17. August (Rath,Korr.) Am 23, August wire der Wiener
Meteorologe Prof,Dr, Felix Maria Exner 75 Jahre alt geworden.

Br studierte Mathematik, Physik und Chemie, wurde Assistent
an der Zentralanstalt fUr Meteorologie und Geodynamik, habili-
tierte sich flr Meteorologie und Ubernahm 1916 die Lehrkanzel
flr Physik der Erde an der Wiener Universitit sowie die Leitung
der Zehtralanstalt fir Meteorologie und Geodynamik, Am 7. Februar
1930 ist er in seiner Vaterstadt gestorben, Exners Hauptarbeits-
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gebiet war die dynamiwche Meteorologie, deren zusammenfassonde
Darstellung in seinem bekannten Lehrbuch vorliegt, Er hat durch
seine Arbeiten in internationalen Fachkreisen Schule gemacht
und warde hieflr mit chrenvollen Auszeichnungen bedacht,

Fachschule fiir GroBkiichenbetrieb

17. Avugust (Rath.Korr,) Die stédtische Fachschule fir
GroBklichenbetrieb an der Stadtischen Lehranstalt fir havswirt-
schaftliche Frauenberufe, Wien 6., Brlckengasse 3, bildet Wirt-
gchaftspersonal fiir GroBklichenbetriebs aus,

Ndhere AuskiUnfte und Einschreibungen in der Schulkanzlei
Jeden Dienstag und Freitag von 9 bisg 12 Unr.

Ferkelmarkt vom 16, August
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17. August (Rath.Korr,) Aufgebracht wurden 56 Ferkel, von
denen 47 verkauft wurden., Der Darchschnittepreis war bei den
Ferkeln bis zu 7 Wochen 219 S, 8 Wochen 230 S, 9 Wochen 256.8 S,
10 Wochen 29Q 3,

Der Maritbetrieb war sehr mgBig,
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7.650 Wohnungen zuf 82 Baustellen

e e e e o B o T T T T T T T o e S o e S S e S s S e —
L I L L L T T T I T e e eSS ——

18, August (Rath.Korr.) Die Magistratsabteilung 24, die den
Neubau der Gemeindewohnh#user durchfithrt, bringt einen interes-
santen Arbe itsbericht Uber den vergangenen Mongt, Nach dlesem
Bericht wurde im Jull an 82 Wohnbaustellen der Gemeinde Wien ge-
arbeitet, 78 davon waren Wohnhausanlagen im Stadtgebiet, 4 davon
Siedlungsanlagen; insgesamt waren in dieser Zeit 7.650 Wohnungen
im Bau, Die Baustellen verteilen sich Uber die Wiener Bezirke
wie folgt:

Im 1, Bezirk 2 Wohnhau-sanlagen, im 2. Bezirk 2, im 3., Be~-
zirk 7, im 4, Bezirk 4, im 5, Bezirk 1, im 6, Bezirk 2, im 9.
Bezirk 2, im 10, Bezirk 3, im 11. Bezirk 5, im 12, Bezirk 8,

im 13, Bezirk 6, im 14, Bezirk 2, im 15, Bezirk 2, im 16, Bezirk
2, im 17, Bezirk 3, im 18, Bezirk 1, im 19, Bezirk 3, im 20, Be-
zirk 5, im 21, Bezirk 7, im 22, Bezirk 5, im 23, Bezirk 2 und

im 25, Bezirk 7 Wohnhausanlagen,

Gleichzeitig wurden zahlreiche gridBere Kriegsschédden an
Wohnh#usern der Gemeinde Wien behoben. Auf 46 Baustellen wurde
bei diesen, im Rahmen des Wiederaufbaufonds durchgefilhrten Bau-
vorhaben mit der Instandsetzung von rund 1,100 Wohnungen begon-
nen, Auch diese Arbeiten sind Uber eine groBe Zahl der Wiener
Bezirke verteilt, Die Verteilung sieht wie folgt aus: 2 Bezirk
3 Baustellen, 3., Bezirk 2, 5. Bezirk 1, 9, Bezirk 1, 10, Bezirk
6, 11, Bezirk 7, 12, Bezirk 7, 14, Bezirk 1, 17, Bezirk 1, 20,
Bezirk 1, 21, Bezirk 7, 22, Bezirk 5 und im 23, Bezirk 3 Bau=-
stellen,

Plr den gleichen Zeitabschnitt meldete die Magistratsab~

| teilung 25, der die Sicherung geféhrdeter WohnhHuser obliegt,
SicherungsmaBnahmen (Ersatzvornahmen) an 152 Wohnobjekten mit

\
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einem Kosténaufwand von rund 15 Millionen Schilling. 52 Wohn-
héuser mit rund 400 Wohnungen wurden im Juli soweit instandge-
setzt, daB eine unmittelbare Gefdhrdung der Bewohner nicht mehr
besteht. Dringende Sicherungsarbeiten, sogenannte Sofortmaf-
nahmen, muBten bei 36 Wohnhidusern vorgenommen werden,

Ablenkung der Linie 33 wegen Wasserrohrbruch

18, August (Rath.Korr,) Freitag abend, um 21,15 Uhr, ist
in der Klosterneuburger StraBe 21 neben dem Gleis der Linie 33
ein Wasserrohrbruch aufgetret=n, der eine Unterwaschung verur-
sachte, die sich bis zur Mitte der Geleise ausdehnte,

Da die Betriebssicherheit der Linie 33 gefd#hrdet war, wur-
den die Zlge bis zum BetwiebsschluB in beiden Geleisen Uber die
JégerstraBe abgelenkt,

Nach Sicherungmarbeiten durch die Bauleitung konnte der
Verkehr heute frih mit Betriebsbeginn wieder normal durch die
Klosterneuburger StraBe aufgemommen werden.

Fachschule fYir Damenkleidermachen
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18, August (Rath,Korr,) Die zweijshrige Fachschule flr
Damenkleidermachen und Wedschewarenerzeugung an der Stiddtischen
Lehranstalt fUr gewerbliche Frauenberufe in Wien-M8dling, Jakob
Thomas~-BtraBe 20, bildet die Schlllerinnen zu Gesellinnen fir
das Kleidermachergewerbe sus, Das AbschluBzeugnis iiber den er-
folgreichen Besuch dieser zweijshrigen Schule ersetzt den Nach-
weis der ordnungsgemiBen Beendigung des ILehrverhtltnisses,

Die Einschreibungen finden jeden Montag, Mittwoch und Frei-
tag von 9 bis 12 Unhr statt. Die Aufnehmsprifungen sind fiir Mon-
tag, den 3, September und Dienstag, den 4, September, angesetzt.
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Meisterinnenschule fiir Damenkleidermachen
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18, August (Rath,Korr,) Die stddtische einjshrige Meiste-
rinnenschule flir Damenkleidermachen in Wien 15.,, Sperrgasse
8-10, bereitet Gesellinnen, die Uber den Nachweis einer minde-
9tens einjéhrigen Praxis im Gewerbe verfligen, auf die Meiwten
prifung fir das Damenschneiderhandwerk vor, Das Zeugnis Uber
den erfolgreichen Besuch dieser Meisterinnenschule berechtigt
bei ErfUllung der allgemeinen gesetzlichen Voraussetzungen zur
4ulassung zur Meisterpriifung,

Die Einschreibungen finden jeden Dienstag und Freitag von
9 bis 12 Uhr in der Schulkanzlei, 15., Sperrgasse 8-10, statt,
Die Aufnahmsprifung in die einjdhrige Meisterinnenschule ist
fir den 30, August angesetzt,

Urlaub in Wien

ey ——

Besichtigung des Westbahnhofes

18, August (Rath,Korr,) Montag, den 20, August: Wiens groB-
tes Bauwerk "Der Westbahnhof", Besichtigung der Baustellen und
Erklérung der Bauentwicklung an Hand von Lichtbildern., Fihrer:
Die Bauleiter des Westbahnhofes. Zugammenkunft um 18 Uhr bei
der Ecke Gerstnergasse und Marighilfer StraBe.

Spaziergang durch Alt-Wien

Dienstag, den 21. August: Kultureller Spaziergang durch

Alt-Wien., Besichtigung der Michaelerkirche, des Graf Pallavicini-
Palads und der Hofburgkapelle, Fihrer: Prof.Dr. Franz EigenbeiBer,
Zusammenkunft um 18 Uhr vor dem Kaiser Josefs-Denkmal am Josefs~
platz,
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Wien bekommt eine "Ogt-West-Achse"
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Ereigsverkehr auf dem Aspernfletz - Kreuzung ohne Verkehrsposten

18, August (Rath,Zorr,) Wehr-nd die Arbeiten an der Ereu-
Zung Mariahilfer StraRe - Glrtel so rasch wie mglich zu Ende
geflhrt werden, ist schon wieder ein Gegenstlick zu dieser groB-
angelegten Kreuzungsumgestaltung im Gange. Es ist dies die Kreu-
zung des StraBenzuges Ring - PraterstraBe mit dem Kai auf dem
Aspernplatz, Dieser Umbau wurde zwar durch den Neubau der Aspern-
briicke ausgel®tst, ist abern im groBen gesehen, nur ein Baulos des
StraBenzuges PraterstraBe - Praterstern - Wagramer StragBe. Da
auch die #uBere Marishilfer StraBe nach Westen und der Ring ge-
gen die Aspernbrficke zu im Ausbau fortschreiten sollen, wird
sich in etwa drei Jahren eine vollstZndige modern ausgebaute
Ost-West-verbindung durch die Stadt ergeben,

Es ist selbstverstindlich, daB Uber diese groBe Arbeit die
Nord-SHd-Verbindung "ber den GlUrtel nicht vergessen werden wird,
Der Ausbau und Umbau dieser etwa 10 Kilometer langen StraBenver-
bindung von Schénbrunn bis nsch Kagran wird nicht nur eine Ver-
schinerung des Wiener StraBenbildes sein, sondern hat, vor allem
volkswirtschaftlich gesehen, sehr erhebliche Vorteile. Man kann
dies leicht erkennen, wenn man bedenkt, daB etwa 10.000 Fahrzeuge
t8glich diese StraBen passieren, und daB natiirlich bei einer mo-
dern ausgestalteten StraBendecke die Abnlitzung der Fahrgestelle
und der Bereifung eine wesentlich geringere ist; dazu kommen
noch bedeutende Zeit- und Treibstofferspernisse,

NatUrlich sollen nicht nur diese beiden von Osten nach Ve~
Sten und von Norden nach SHden flhrenden Hauptverkehrsadern
Wiens ausgestaltet werden, sondern es werden schlieBlich auch
alle die anderen VerbindungsstraBen, die wie Aste von der Haupt-
kreuzung abzwelgen, instandgesetzt und erneuert werden. So soll
demndchst vor allem die Richtung nach Floridsdorf in Angriff
geénommen werden,

Was den Aspernrlatz selbst betrifft, wird nun ein Kreis-
verkehr eingerichtet, Die Grundidee der Anlage wurde vom Planungs-
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amt des Stadtbauvamtes entworfen, Infolge der Beengthe it des
Platzes wird zwar der "Kreis" eher einem Viereck gleiche, in
dessen mehr oder weniger spitzen Ecken die vier HguptstraBen
¢inmlnden, Durch die Mittelinsel werden die sich kreuzenden
StraBenbahngeleise durchge flhrt; es muB soviel Platz da gein,
daB ein StraBenbahnzug auf der Insel stshen kann, ohne den
kreuzenden Zug zu stdren oder aufz-uhalten, Im Gegensatz zur
Kreuzung Mariahilfer StraBe - Glrtel 80ll der Verkehr iber den
Aspernplatz ohne Verkehrs postenregelung funktionieren,

Pferdemarkt vom 17, August
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18, Avgust (Rath,Korr,) Aufgetrieben wurden 31 Schléichter-
pferde, Summe 31, Bezahlt wurde fir 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ia 5,50 S, IIg 4,70 S, Fohlen Ia 5,70 S, Alle Preige
plus saisonbedingtem Aufschlag, Der Marktverkehr flr Schléchter-
pferde war ruhig,

Herkunft der Tiere: Burgenland 1, Steiermark 10, Ausland:
Jugoslawien 20,
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Heime flr Rekonvaleszente werden mebaut

18, August (Rath.Korr,) Wie alljghrlich hat die Gemeinde
auch in diesem Jahr eine 8ffentliche Sammlung in den Hiusern flr
die Tuberkulosekranken durchgefilhrt, Dank der Gebefreudigkeit
der BevSlkerung und der ehrenamtlichen Arbeit der Firsorgerite
ist der Ertrag gegenllber dem Jahre 1950 um nahezu 40,000 S ge~-
Stiegen, Es wurden in den Héusern 669,567'40 S gesammelt und
von verschiedenen Einzelpersonen langten 28.675 S ein. Da noch
einzelne Flirsorgeratassprenge 1 ausstindig sind, kann mit einem
Gesamtergebnis von mehr als 700,000 S gerechnet werden,

Von den Bezirken steht, wie im Vorjahr, an erster Stelle
die LandstraBe mit 47,127'32 S, dann folgen Fnfhaus mit 36.771'09 3,
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die Innere Stadt mit 36,461'25 5, Favoriten mit 34,186'34 S,
Penzing mit 33,783'64 S, Ottakring mit 33,670'01 S, Leopoldstadt
mit 31,473'61 S, Wehring mit 31,3%92'19 S, Meidling mit 31,304'40 §
und Alsergrund mit 30,495'19 S, Die Ergebnisse in den Ubrigen
Bezirken bewegen sich zwischen 9,000 und 29,000 Schilling, Klo-
sterneuburg steht mit 3,143'26 S an letzter Stelle,
Vizeblirgermeister Honay als Amtsfihrender Stadtrat fir
das Wohlfahrtswesen hat allen Spendern fir ihren Beitrag und
den FHirsorgerdten fUr ihre Mitwkrung den Dank der Stadtverwal~
tung ausgesprochen.
Wie schon berichtet, besteht die Absicht, aus dem Ertrag
der Sammlung die ersten Heime fir rekonvaleszente Tuberkulose
zu errichten, Die Pline fUr vier solche Objekte, filr die der
Baugrund in Hietzing, Ldfflergapse, bereits erworben worden ist,
wurden von dem Architekten Lessel entworfen und werden in Kirze
dem Gemeinderat vorgelegt werden,

Entfallende Sprechstunde

e e e e e e e e e S S e e

18, August (Rath.Korr,) Mittwoeh, den 22, August, entfillt
die Sprechstunde des Amtsflhranden Stadtrates der Geschifts~
gruppe XI, Dkfm, Nethschlédger,
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Ausgabe von Fleischkonserven

18, August (Rath.Xorr.) Das Marktamt - Sonderreferat
Landeserndhrungsamt - gibt bekannt: Auf Abschnitt C aller
Lebensmitte lkarten werden durch den Fleischkleinhandel 200 g
Rindfleischkonserven oder Pferdefleischkonserven abgegeben,
Ein Anspruch auf eine bestimmte Warenart besteht nicht. Ver-
braucherpreis der Rindfleischkonserven 8 S pro Kilogramm,
Pferdefleischkonserven 5,60 8 pro Kilogramm.

Die Bezugsabschnitte sind von den Fleischhauwern abzu-
trennen und zu Kontrollzwecken aufzubewahren.

Mit der Warenabgabe an die Verbraucher ist ab Mitte der

kommenden Woche zu rechnen.
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Wie une in Osterreich heimgeleuchtdt wird
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Die d8ffentliche Beleuchtung in den Osterreichischen Stadten

20, August (Rath,Korr.) Das Ergebnis einer Umfrage bei den
wichtjpten Stadtverwaltungen in Osterreich lUber den Stand der
lokalen O0ffentlichen Beleuchtung untersucht Senatsrat Dipl,Ing.
Krones, der Leiter der Magistratsabteilung flUr 8ffentliche Be-
leuchtung, in einem Aufsatz in der Osterreichischen Gemeindezei-
tung. Seine Arbeit, die das Material von 48 der wichtigsten 8ster-
reichischen Stddte und Msirkte auswertet, gibt zum ersten Mal dar-
iiber Auskunft, wie die StraBenbeleuchtung heute in Osterreich
beschaffen ist. Wir wissen also nun, auf welche Weise uns heimge- l
leuchtet wird, Die im folgenden angegebenen Zahlen stellen den
Stand zu Ende 1950 dar, {

WeiBt du wieviel Lampen stehen?

An der Spitze der flUnf Osterreichischen Stiddte mit den mei-
sten Bffentlichen Lichtstellen steht selbstverstindlich Wien mit
35.722 Lampen zur Zeit der Rundfrage, In weitem Abstand folgen
dann Graz mit 4092 Lampen, Linz mit 3015, Salzburg mit 2966 und
Innsbruck mit 1945 Lampen. Den Rekord nach unten hilt Poggstall 5
mit 27 Lampen, )

Mit Ausnahme von Wien, wo die Mittelbeleuchtung am hiufigsten |
ist, das heiBt, die Lampen an Drihten in der Mitte der StrafBe an-
gebracht sind, ist die einfache Holzmastleuchte in ﬁsterreich am
meisten verbreitet; es gibt ihrer 8770. Die Anzahl der Lampen mit
Mittelbeleuchtung betrégt 5071 (mit Wien 24.808). Die guten alten
Kandelaber sind noch mit 1090 StiHek (mit Wien 5403) in Osterreich
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vertreten. Auf andere Beleuchtungsarten entfallen 1135 Lampen,
beziehungsweise mit EinschluB der Wiener Ziffer 2787,

Aufer Wien verwenden nur noch Braunau und St., PS8lten Gleiche
strom fir die ¥ffentliche Beleuchtung, In Wien ist man bestrebt,
auch die 8ffentliche Beleuchtung auf Drehstrom umzuschalten, doch
wird gegenwdrtig noch der weitaus grBte Teil mit Gleichstron
@x220 Volt) gespeist., Wo Wechselstrom verwardet wird, iberwiegt
der Drehstrom von f%c%sogego Volt; -aber auch Wechselstrom von
110 Volt, 120 Volt,/ 58 olt, 190 Volt und 235 Volt wird oft
verwendet, zum Beispiel in Graz, Mirszuschlag und verschiedenen
niederdsterreichischen Gemeinden,

Geringes Beleuchtungsniveau

Auch mit den Wattstirken der ILampen beschéftigt sich Senats-
tat Dipl.Ing. Krones, Er kommt zu dem SchluB, daB das Beleuche
tungsniveau in den Usterreichischen StraRen und Pldtzen noch recht
gering ist., Mit Ausnahme von Salzburg und Wien bilden einige
500 Watt-Lampen die stirkste Beleuchtung. In den beiden genann-
ten St&dten jedoch gibk es einzelne Pliétze und Enotenpunkte, wo
750 und 1000 Watt-Iampen vorherrschen, wie zum Beispiel in ‘Wien
auf dem Julius Tandler-Platz und auf dem Matzleinsdorfer FPlatz,
Die meistverbreiteten Lampengr8Ben beschrinken sich Jedoch auf
40 und 60 watt, Die Mittelbeleuchtung ist durchschnittlich mit
100 Watt~Lampen, in Wien fast einheitlich mit 200 Watt~-Lampen
besteckt. Nur gauf den hohen Lichtmasten sind GlUhlampen von mcist
300, vereinzelt auch 500 Watt in Betrieb.

Die HBhe, in der die 8ffentliche Belesuchtung angebracht ist,
liegt in den meisten Bsterreichischen Gemeinden zwischen 3 bis
10 Meter, Der hdufigste Wert diirfte um 5 Meter liegen. Héhen
von mehr als 10 Meter gibt es nur in - ldkirch und Wels. In Wien
8ibt es Lichtmasten mit 10 bis 12 Meter Hdhe, wihrend die Mittel-
beleuchtung in 5.50 bis 6 Meter HShe hingt.

Die Absténde zwischen den einzelnen Lampen betragen zwischen
25 und sogar 150 Meter, ILeuchtenabstinde von 100 Meter und mehr
meldeten u,a. Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, CGmunden, Graz und
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Wels, Die kUrzesten Abstinde von 10 bis 20 Meter sind in Hallein .
und Schérding zu finden,

Jahresgtromverbrauch %% Millionen KWh

Dine gewaltige Summe macht der Jahresstromverbrauch der
6ffentlichen Beleuchtung aus, Es sind ungefdhr 33 Millionen XKWh,
Am meisten verbraucht natirlich Wien, dann folgen die Landeshaupt-
stédte Linz, Graz, Salzburg und Innsbruck. Am unteren Ende der
Tabelle findet man wieder Pdggstall, Dort genligen fir die 27 Lam~
pen insgesamt 2 Kilowatt, widhrend in Wien der AnschluBwert 6063
Kilowatt betridgt, Die Instandhaltungskosten flr die 8ffentliche
Beleuchtung betragen pro Lichtstelle zwischen 15 und 139 Schil-
ling., In Wieh wurden im vergangenen Jahr 2,470,000 Schilling
daftir ausgegeben, das sind pro Lichtstelle 70 ochilling im Jahr,

Ein Versuch, die 8ffent liche Beleuchtung der einzelnen StHdte
miteinander zu vergleichen, ergibt, daf zum Beispiel in Bad Ga-
stein auf einen Einwohner 8 Watt 8ffentliche Beleuchtung kommen,
in Braunau nur 0,6 Watt und in Wien 3.4 Watt.

Ausstellung vermittelt Auftrdge

—_——— e N N N S S T e e ——

20, August (Rath,Korr,) Die vom Amt fir Kultur und Volks-
bildung in den Ausstellungsriumen am PFriedrich Schmidt-Platz §
veranstaltete Ausstellung "Zeichner fir Buch und Zeitung" hat
ihren Zweck, die Verleger mit den Leistungen der in Wien tdtigen
I1lustratoren bekannt zu machen, in erfreulichem MaBe erftllen
kSnnen, Plr die ausstellenden Kinstler liefen noch wihrend der
Ausstellung eine Reihe von Auftridgen ein, zu denen sich jetzt
auch noch eine Bestellung aus dem Ausland, und zwar aus der
Schweiz, gesellte,

Besuch des tschechoslowakischen Gesandten
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20, August (Rath.Korr,) Heute vormittag stattete der tsche-
choslowakische Gesandte in Wien, a.,o.Minister Ladislav Koubek
Blrgermeister Jonag im Rathaus einen Besuch ab, Der BUrgermeister
empfing den Gesandten in seinem Arbeitszimmer und iberreichte ihm
das Wien-Buch,
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Robert QOerley zum Gedenken

e e e T R —

20, August (Rath,Korr.) Am 24, August wire der bekannte

Architekt, Kunstgewerbler, Maler und Lithograph Robert Oerley
75 Jahre alt geworden.

Oerley absolvierte die Kunstgewerbeschule und trat erst-
malig durch die Architektur des StrauB-Lanner-Denkmals im Rat-
hauspark vor die Offentlichkeit., Von ihm stammen viele hervor-
ragende Bauten, wie das Sanatorium Luithlen, die optischen Werke
Carl Zeif in Hietzing, das Tohn- und Gesch&ftshaus der R.Bosch
A.G, Auch durch seine sténdige Mitarbeit an den Wiener Gemeinde-
bauten hat er zur Neugestaltung seiner Heimatstadt beigetragen.
Oerley, der als lMaler mit Arbeiten in der dsterreichischen Gale-
rie vertreten ist, gehdrte wverschiecdenen Kunstvereinigungen an
und wurde flr sein Schaffe? wiederholt ausgezeichnet.'

Kindertransport der stddtischen Erholungsfirsorge

20, August (Rath.Korr.) Wie das Wiener Jugendhil fewerk mit-
teilt, kommen die Kinder, die am 26, Juli von der stddtischen
Erholungsflirsorge in das Kindererholungsheim Klamm am Semme ring
gebracht wurden, am Mittwoch, dem 22. August, in Wien an.

Die Eltern werden gebeten, die Kinder aus Klamm am Semmering
um 11,25 Uhr vom Sldbahnhof, Ankunftseite, abzuholen,

Urlaub in Wien

e e D ————
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Spaziergang durch den Botanischen Garten

20, August (Rath.Korr,) Mittwoch, den 22, August: 200 Jahre

alte Pflanzen agus aller Welt., Kultureller Spaziergang durch den
Botanischen Garten, Flhrer: Gartenarchitekt Alois Berger, Zusam-
menkunft um 18 Uhr am Rennweg Nr., 14,
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BUrgermeister Jonas besuchte Eggenburg
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20, August (Rath,Korr,) Blrgermeister Jonas besuchte am
vergangenen Wochenende mit Stadtrat Fritsch und dem Leiter des
etddtischen Jugendamfes, Prof, Tesarek, das stédtische Erziehungs-
heim in Eggenburg.

Der Blirgermeister lieB sich nach Besichtigung des Heimes ;
liber die Berufsausbildung der Heiminsassen informieren, wobei 4
er in einer Reihe von Unterredungen mit den Jugendlichen direkt g

Pithlung nahm, Zu Mittag stattete Blrgermeister Jonas dem Bilrger=-
meister von Eggenburg in dessen Amtsrdumen einen Besuch ab.

Birgermeister Jonas besichtigte das Messegelénde

e e e e e e T e e S —
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20, August (Rath,Korr.) Heute vormittag besuchte Blirger-
meister Jonas in Begleitung des Direktors der Wiener Messe A.G.,
Landtagsprésidenten Marek, das erweiterte Messegelidnde im Prater,
BUrgermeister Jonas interessierte sich besonders flr die Vorbe-
reitungen zu der groBen Gartenausstellung, die schon sehr weit
vorgeschritten sind, Die Ausstellung verspricht die grofie Attrak-
tion der diesjdhrigen Wiener Herbstmesse zu werden,
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27 Tote durch Verkehrsunfille

e R ——
e e e e e el

Die Wiener Bevidlkerungsbewegunp im Juli

21, August (Rath.Xorr.) Entsprechend dem saisonbedingten
Verlauf h&lt sich so wie in den letzten Jahren such im Juli die-
ses Jahres die Zahl der EheschlieBungen mit 1.858 auf bemerkens-
werter HBhe, bleibt jedoch um rund 150 hinter der vorjshrigen
Julizahl zurfick,

Die Zahl der Lebendgeburten (sorliéufig 925) wird sich nach
Einlangen noch ausstehender Meldungen wohl erhdhen, aber so wie
in allen vorangegangenen Monaten des heurigen Jahres keinesfalls
die vorjéghrige Vergleichszahl (im Juli 1950: 1,217) erreichen.

Die Sterblichkeit ist im Berichtsmonat etwas gritfer gewoe -
sen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, Insgesamt wurden
1.894 Sterbefdlle gez&éhlt. Die in jedem der Monate seit Beginn
des Jahres festzustellende hdhere Sterblichkeit gegeniber 1950

hat in der Hauptsache ihren Grund in dem grdBeren Anteil der alten

Leute innerhalb der GesamtbevSlkerung, Nach der Altersaufglicde~
rung haben unter 100 im Juli Gestorbenen ein Alter von 70 und

mehr Jahren bei den Miénnern 40, bei den Prauen 51 erreicht. Nach
der Statistik der Todesursachen stehen dementsprechend auch jene

Erankheiten im Vordergrund, die vorzugsweise im hBheren und hoken

Alter auftreten, wie Krankheiten der Kreislauforgane, Krebs und
Gehirnschlag, Die Zahl der daran im Juli Gestofibenen betrigt
1,241, An Tuberkulose starben 111 Personen, durch Unfidlle 74,
darunter 27 durch Verkehrsunfidlle,

Die SHuglingssterblichkeit entspricht mit 48 Pillen dem
Jahresdurchschnitt 1950,

Die Zahl der Todesfélle Ubersteigt die Zahl der Lebendge~
burten um 969. Mehr als doppelt so hoch, n#mlich, 2,305, ist nach
den Berichten des Zzntralmeldungsamtes der Polizeidirektion Wien
der durch Zu- und Abwanderung entstandene Bevdlkerungsgewinn,

e wapeee—— i
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Ferdinand Bruckner 60 Jahre alt

S o s e o e e e e e e S s S . S S e . e e L s e s
e L S S R S S s e s e

21, August (Rath,Korr.) Am 26. August vollendet der dster-
reichische ILyriker, Romanschriftsteller und Dramatiker PFerdinand
Bruckner, dem anléBlich seines Geburtsjubiliums in Wirdigung sei-
ner literarischen Leistungen der Ehrenring der Stadt Wien ver-
liehen wird, sein 60, Lebensjahr, Joti

Theodor Tagger, wie er wirklich heiBt, wurde in Wien gebo-
ren und wirkte in Berlin als Schauspieler und Theaterdirektor,
1933 verlieB er Deutschland und ging Hber Osterreich, die Schweiz
und Frankreich nach Amerika, wo er bis heute lebt., Er begann als
Expressionist und schrigb spidter als Vertreter der neusn Sache
lichkeit unter dem Namen Ferdinand Bruckner Dramen, nmit denen
er im gesamten deutschen Sprachgebiet erfolgreich war. Sind sei-
ne Zeitdramen durch scharfe Psychologie und ungeschmimkten Realis-
mus charaktérisiert, so begann mit "Elisabeth von England", nach
deren Erfolg er sein Psecudonym lUftete, die Reihe historischer
Dramen, die seine mit den Mittzln der Tiefenpsgchologie arbei-
tende eigentlmliche Technik geschichtlicher Deutung erkennen las-
sen, Hieher gehOrén die Dramatisierung der Kleistschen Novelle
"Die Marquise wvon O0,", "Timon von Athen", eine Neudichtung des
antiken Stoffes und Satire auf den Nationalsozialismus, "Simon
Bolivar", eine moderne Darstellung der Befreiung Stdamerikas,
"Heroische Kom8die", Widhrend des zweiten Weltkrieges entstanden
Schauspiele, die die Zukunft des Faschismus und der Welt nach
dessen Zusammenbruch darstellen, PFerdinand Bruckner hat als Dra-
matiker eine Bedeutung erlangt, die weit Uber Osterreich hinaus -
reicht,

eraub in Wien

e T e G S ——

Spaziergang durch Alt- und Nsu-Wien

21. August (Rath,Korr.) Donnerstag, den 23, August: Kulturel-
ler Spaziergang durch Alt- und Neu-Wien, Besichtigung des Harrach-
Palais, Eszterhazy-Palais und des Mgrmorsaales mit den Kupelw ie=
sergemidlden im Niederdsterreichischen Landhaus vion Alt=-Wien und

des Hochhauses mit einem Rundblick Uber die Ddche® Wiens, Plhrer?
Prof,Dr, Pranz Efsenbeife r. Zusammenkunft vor dem Brunnen auf
der Freyung um 1 Py

?

i
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Zum Fleischkonservenaufruf
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Einwandfreie Ware - Geschlossene Dose fiir drei Persbnen

21, August (Rath,Korr,) Wie das Marktemt der Stadt Wien mit-
teilt, sind die Fleischkonserven, die im Laufe dieser Woche aus-
cegeben werden, von einwandfreier Beschaffenheit. Trotzdem wird
wegen der sommerlichen Temperaturverhidlthisse dringend empfohlen,
die Konserven rasch zu verbrauchen und keinesfalls die Ware in
ge8ffneten Dosen aufzubewahren,

Der Doseninhalt gibt die M&glichkeit, fUr je drei Personen
eine ungedffnete Dose abzugeben, Die Verbraucher und die Fachge-
schéfte werden darauf besonders aufmerksam gemacht und eingeladen,
hievon regen Gebrauch zu machen, Bei normalen Temperaturverh 8lt-
nissen enth#lt eine Dose €0 bis 90 Prozent festes Fleisch. Der
Rest ist Fleischsaft. Fur den Pall, daB offene Ware bezogen wer-
den muB, wird es sich empfehlen, ein GefiB mitzunehmen,

Abordnung der Kopenhagener Gemeindeverwaltung besucht Wien

B S D T o o o o o o T T T o T T o o o o o e et e e o e o e e e i e i e e e e e e s e s i
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21. August (Rath.Korr.) Heute Nacht trifft eine 12kdpfige
Abordnung der Kopenhagener Gemeindeverwaltung zu einem dreitédgi-
gen Studienbesuch in Wien ein, Die Didnen kommen um 22.35 Uhr mit
dem Arlbemexpress am Westbahnhéf an, wo sie von Stadtrat Mandl
begriiBt werden, Die Studiendelegation steht unter der Leitung der
zweiten stellvertretenden Vorsitzenden der Stadtverordnetenver—
sammlung, Frau Nina Andersen, Der Delegation gehdren auBerdem
Oberbiirgermeister S8rensen sowie verschiedene Stadtverordnete an,

Mittwoch wird die Delegation durch Blirgermeister Jonas im
Roten Salon des Wiener Rathauses becrUBt werden., Am Nachmittag
werden die Ddnen eine Stadtrundfahrt unternehmen, bei der sie
Wozart- und Schubertgedenkstétten besuchen wollen., In den folge n-
den beiden Tagen will die Delegation einen Uberblick Hber die

B
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Wiener Stadtverwaltung, ihre Leistungen und Bestrebungen ge~ i
, winnen, Sie wird die Sozialeinrichtungen studieren, die von der
Gemeinde Wien begonnenen Bauvorhaben und die kulturellen Ein- i
richtungen besichtigen. Freitag abend gibt Biirgermeister Jonas i
fir die Kopenhagener Delegation einen Empfang in seiner Wohnung

im Rathaus. Samstag vormittag um 10,20 Uhr fliegen die Dinen
il
wieder von Wien ab.

-.-_—-_.-___-.-....._..__._._._.____...__.__-_—“.u_.-._..._..-._-__.___._-.-.
-.-—_——-.__-—_.__-___..___..___.__-____-.._-__.______-___._._.__

2l. August (Rath,Korr,) Kein Auftrieb. AuBermarktbeziige :
451 inldndische Fleischschweine,
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21, August (Rath.Xorr,) Im Stadtsenat berichtete heute Vize~
blirgermeister anag Uber die ErhShung der gemeindlichen Daunerun- i
terstlitzungen, Die Gemeinde‘hat fiir die Zeit vom 16, Juli bis y
31, August den in Daunerflirsorge stehenden Personen, die nicht von
anderen Stellen als Auswirkung des neuen Lohn~ und Preisabkommens
eine ErhShung ihrer Renten bekommen, bestimmte Betrige als Uber-
brlickungsbeihilfe angewiesen, Tir Jeptember hat nun heute der
Stadtsenat auf die derzeit geltenden Richtsdtze an alle in der
Daverflrsorge der Gemeinde befindlichen Personen d ie Auszghlung
von Vorschlissen genehmigt, Sie betragen fir die alleinstehenden
Unterstiitzten 66 Schilling, fir die Hauptunterstitzten 60 Schil-
ling, flir die Mitunterstitzten Uber 21 Jahre 36 Schilling, und
flir die Mitunterstiitzten ‘unter 21 Jahre 45 Schilling., Die end-
glltige Festsetzung der neuen Richtsdtze ist in Ausarbeitung. Sie

werden in Klrze den zustiéndigen Kérperschaften unterbreitet wer-
den.

Von diesen VorschuBzahlung:n werden rund 56,000 Personen
erfaBt, Der Gemeinde erwachsen durch diese Daverunterstitzungen
bedeutende Ausgaben, So sind filr das Jahr 1951 48,5 Millionen |
Schilling veranschlagt. Die erwdhnten Uberhrlckungsbeihilfen l
betragen insgesamt 1,5 Millionen Schilling, Die VorsghuBzahlung i
wird eine weitere Mehrausgabe von 1.3 Millionen Schilling verur- h
sachen, Es wird demnach, vorausgesetzt, daB nicht weitere Erhé-
hungen notwendig werden, der Aufwand fir diesen Zweig der offenen
Flirsorge im Jahre 1951 mindestens 27 Millionen Schilling betragen.

Ebrenring filr Minister a.D, Dr.h.ec, Heinl

: Ehrenmedaille fUr die Begriinder der Wiener Messe F

21, August (Rath,Korr.) Der Wiener Stadtsenat.beschloB heute
nach einem Referat von Stadtrat Mandl Bundesminister a,D. Dr.h.c. :
Eduard_Heinl in Wirdigung seiner besonderen Leistungen auf wirt-
Schaftljchem Gebiet den Ehrenring der Stadt Wien zu verleihen,
Minister Heinl war maBgeblich an der Grilndung der Wiener Messe A.B.
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beteiligt und hat es wverstanden, alle Bedenken und Schwierigkei~-
ten zu Uberwinden, um seinen Plan, die Abhaltung einer Wiener
Mpsse, durchfthren zu kdnnen, Die Verleihung des Ehrenringes an
Minister a.D. Dr.h,c. Heinl wird am Samstag, dem.8. September,
stattfinden,

Ferner beschloB der Wiener Stadtsenat, den Griindern der Wie-
ner Messe A,G, Hofrat Dr, Franz Rottenber y Kommerzialrat Kammer-
rat Richard Melzer, Staatssekretir a.D. Hans Zerdik, Hofrat Eduard
StrauB und Prisident Heinrich ILenhart in Wirdigung ihrer Verdien-
ste auf wirtschaftlichem Gebiet die Ehrenmedaille der Bundeshaupt-
stadt Wien zu verleihen,

Minister a.D. Dr.h,c. Eduard Heinl

Eduard Heinl wurde am 9. 4pril 1880 in Wien geboren., Nach
Absolverung der Mittelschulstudien trat er in den Dienst der Stadt
Wien und studierte gleichzeitig an der Wiener Universitit National-
Okonomie, Am 1, Jinner 1910 wurde er leitender Beamter des von
ihm organisierten CewerbefSrderungsinstitutes. Wihrend des Welt-
krieges war er mit der Aufgabe betraut, die Wirtschaftspropaganda
im neutralen Auslande zu organisieren, 1920 wurde er als Staats-
sekretdr fir Handel, Gewerbe, Industrie und Bauten in die Regie-
rung berufen; im gleichen Jahr wihlte ihn der Nationalrat nach
der Bundesverfassung zum Bundesminister flir Handel, Gewerbe und
Industrie., Nach seiner Demission im Jahre 1932 widmete er sich
vor allem dem Ssterreichischen Gewerbe,

Seine kaufminnische Begabung und sein wirtschaftlicher Weit-
blick lisBen ihn die schlechte Lage Usterreichs nach dem ersten
Weltkrieg und dem darauffolgenden Zusammenbruch sofort erfassen,
Br erkannte, def eine Behauntung der Osterreichischen Produktion
auf dem Weltmarkt nur dann m#églich mein werde, wenn das land im-
stande wire, seine Erzeugnisse den anderen Lindern entgprechend
vor Augen zu flhren, Als geeignet hiefiir schien ihm so wie es in
den anderen Lindern bereits der Fall war, die Abhaltung einer jahr-
lichen Wirtschaftsmesse, auf der die Brzeugnisse aller Branchen
Zur Schau gestellt und angeboten werden sollten, Der Erfolg lber-

traf alle Erwartungen. PlUr Osterreich und im besonderen MaBe fiir
Vien war durch die Einfihrung der Messe ein neuer wirtschaftlicher
Aufschwung gesichert worden.

e e R o




Ratfhiaus -Korrespondenz

Herousgegeben vom Wiener Magisiral, Magisirols-Di eklion - Pressesielle

Wien, |, Neues Rathaus, 1. Stock, Tir 8 o // Fernsprecher-Nr.: B 40-500, Kiup;;e 013, 837 und B3&

Fir den Inholl veraniwarilich : Wilhelm Adameiz

22. August 1951 Blatt 1521
Spezialrtntgengerit flir die Nervenheilanstalt Rosenhiigel

22, August (Rath.Korr.) Bei den in der Nervenheilanstalt
Rosenhiigel untersuchten Patienten kommt es vor allem darauf an,
eine besonders exakte réntgenologische Diagnose des Kopfes zu
erzielen. Daneben sind Kontrastmittelaufnahmen der Hohlr&ume des
Gehirns beziehungsweise der Arterien des Gehirnes notwendig. Die
letztgenannten Untersuchungen dienen zur Lokaldiagnose krank-
hafter Prozesse im Gehirn. Das in der Anstalt zur Verfiigung
stehende Rontgengerit eignet sich nun wohl filr Aufnahmen der
Wirbelsédule oder fiir andere allgemeine réntgenologische Unter-
suchungen, ist aber fir die Spezialzwecke einer Nervenheil-
anstalt nur mangelhaft geeignet.

Der Wiener Stadtsenat genehmicste daher gestern einen vom
Amtsfilhrenden Stadtrat fir das Gesundheitswesen, Vizeblirger-
meister Weinberger referierten Antrag zur Anschaffung eines so-
genannten R¥ntgenschédelgerites zum Preis von 21.000 S, Dieses
neue Spezialgerdt wird die Arbeit der Arzte in der Nervenheil-
anstalt Rosenhiigel erleichtern und besonders exakte Diagnosen
ermbglichen.,

Kindertransport der stiddtischen Erholungsfiirsorge

22, hugust (Rath.Korr.) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit-
teilt, kommen die Kinder, die am 28, Juli von der stiddtischen Er-
holungsfiirsorge in das Kindererholungsheim Emmersdorf gebracht
wurden, am Freitag, dem 24, August, in Wien an.

Die Eltern werden gebeten, die Kinder aus Emmersdorf um
11.29 Uhr vom Westbahnhof, Ankunftseite, abguholen,
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Plagegeister in der AlserbachstraBe
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Der Umbau des Alsbachkanals wird fortgesetzt

22. August (Rath.Korr.) Die Beniitzer der StraBenbahnlinie 5
sehen jetzt téglich mit Sorgenfalten, daB lings der Gehwege
wieder Planken aufgestellt werden und sie ahnen, daB es bald
wieder eine léngere Strecke zu Fuf gehen heiBt. Ihre Ahnung hat
gie nicht betrogen. Zu Anfang nichster Woche bereits wird die
Stralenbahn wieder unterbrochen, da die Arbeiten am Alshach-
kanal fortgesetzt werden.

Daf diese groBen Bauwarbeiten durchgefilhrt werden miissen,
die nun schon das fiinfte Jahr die AlserbachstraBe zeitweise
blockieren, ist eine Folge der fahrlissigen Bauweise des ver-
gangenen Jahrhunderts. AnschlieBend an die groBe Uberschwemmung
im Jahr 1830 und an die darauf folgende Choleraepedemie sah sich
damals die Regierung gezwungen, mit der Eindeckung der offenen
Gerinne, Mithlbiche und so weiter sofort zu beginnen. So wurde
u.a, auch im Jahr 1843 die Eindeckung des Alsbachkanales beendet.
Das GewSlbe, das sich iiber den Kanal spannte, war sehr flach und
etwa 8 Meter breit. Diecse groBe Spannweite und der auBerordent-
lich schlechte Mortel, der beim Bau verwendet wurde, zeigen nun
100 Jahre spédter ihre Nachteile. Schon im Jahre 1939 muBte ein
Verkehrsverbot fiir Fuhrwerke von mehr als 10 Tonnen fir die
Alserbachstrafie erlassen werden, soweit sie iibcr das Gewdlbe
filhrt. Die StraBerbahn konnte nur mit leichtesten Wagen fahren,
und die Tragfihigkeit der Friedensbriicke wurde bis jetzt niemzls
ausgeniitzt. Dazu kommt noch, daf die Uberdeckung des alten Ge-
wolbes nur etwa 1 Meter betrigt, wodurch die von den Verkehrs-
mitteln erzeugten StiBe fast unmittelbar auf die Ziegelgewblbe
einwirkten. Sollte es also nicht zu einer Gef#hrdung der offent-
lichen Sicherheit oder gar zu einem Ungliick von unabsehbarem
Ausmafl kommen, so muBte der Alsbachkenal eine neue BEindeckung
erhalten. Man beschloB, diese Eindeckung in sechs Baulosen von

verschiedenen Léangen durchzufiithron. Diese Einteilung nach Bau-

losen hat den Zweck, laufend womdglich ohne Unterbrechung wihrend
bestimmter Zeitabschinitte durcharbeiten zu ktnnen. Die Arbeiten
werden nur in den Monaten vom. September bis einschlieﬁlich April
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vorgenommen, weil wiahrend der Sommermonste besonders bei Ge-
wittern die Gefahr bhesteht, daf die Wasserfiihrung im Alsbach-
kanal auf 56,000 Liter pro Sekunde ansteigt. Aulerdem muBten die
Baulose so gewihlt werden, daB immer nur eine StraBenbahnlinie,
in diesem Fall die Linie 5, auf eine bestimmte Zeit unterbrochen
wird. Die Iinien D, 38 und 39 werden durch den Bau nicht be-
hindert. Im letzten Bauabschnitt wird es so sein, daB die Linien
38 und 39 durch die LiechtensteinstraBe und die AlserbachstraBe
geleitet werden und bei der Sechsschimmelgasse wieder in die NuB-
dorfer Strafe einbiegen kénnen. Die Lose 1 bis 4 gsind nun vollen-
det. Das Los 5 wird, wie schon gegpagt, in wenigen Tagen begonnen.
Es wird ungefihr 170 Meter lang sein und reicht wvon der Liechten-
steinstrafie bis zur Markthalle bei der NuBdorfer StraBe. Bis
Ende April werden die Arbeitcn so weit vollendet sein, daB die
Strafle den Sommer iber fir den Verkehr frei ist. Anstatt der
alten 8 Meter breiten Wasserrinne werden nun zwei Profile mit je
4 Meter Spannweite und 2.20 lMeter Hﬁhé errichtet. Da wéhrend der
Bauzeit der.ﬂlsbachkanal natiirlich nicht umgeleitet oder abge=-
sperrt werden kann, erweist sich dieses Doppelprofil besonders
vorteilhaft. Es ermbglicht, daB das Wasser immer nur auf eine
Bauh&dlfte eingeengt werden muB. Natiirlich wird die Kanaldecke
gegeniiber der alteh besser gcschiitzt sein und tiefer liegen.

Tellereisen fiir den Wildfang verboten
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22, August (Rath.Korr.) Nach einem BeschluB der Wiener
Landesregierung ist es laut einer Verordnung auf Grund des Wiener
Jagdgesetzes in Hinkunft verboten, Tellereiscn beim Fangen von
Wild zu verwenden. Ausgelegte Tellereisen werden von den Jagd-
organen ohne Rilcksicht auf den Besitzer beschlagnahmt werden.
AuBerdem sind Ubertretungen der Verordnung nach dem Wiener Jagd-
gesetz zu bestrafen. ;

Fallweise Ausnahmen von dem Verbot der Verwendung des Teller-
eisens konnen jedoch auf begriindete Ansuchen besonders bei. star-

kem Uberhandnehmen von Raubwild genehmigt werden.
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Aufnahmsprifung und Schulbeginn in der Modeschule
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22, August (Rath,Korr,) Die Aufnahmsprlfungen im Herbst in
die Modeschule der Stadt Wien im SchloB Hetzendorf finden am
30. und 31, August und am 1. September statt.

Der Schulbeginn flir die allgemsinen Klassen und die Spezial-
klassen fUr Schneiderei, Modisterei, Leder, Handwebe, Textildruck,
Email und Silberschmiede ist am Montag, dem 3, September.

Urlaub in Wien

e s e e e e e e

Spaziergang durch Alt-Wien

22, August (Rath,Korr.) Freitag, den 24, August: Kultureller
Spaziergang durch Alt-Wien. Besichtigung des Lobkovitz~Palais
mit dem Eroica-Saal, der Kapuzinerkirche mit der Kapuzinergruft.
Fhrer: Prof,Dr, Franz EisenbeiBer. Zusammenlunft um 18 Uhr am
Lobkoviggplatz,

Blirgermeister Jonas empféngt Delegierte des Internationalen
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22, August (Rath,Korr,) Gestern wurde im Jugendgistchaus
der Stadt Vien im SchloB Pdtzleinsdorf der 13, KongreB des Inter-
nationalen Jugendherbergsverbandes erdffnet. An der Tagung nehmen
Delegierte aus 27 Staaten von allen 5 Kontinenten teil,

Heute vormittag wurden die KongreBt:ilnehmer im Roten Salon

des Viener Rathauses von Blirgermeister Jonas im Beisein von Vize-
birgermeister Honay, Stadtrat Mandl und Magistratsdirektor Dr.
Kritscha empfangen. Der Prisident des Osterreichischen Jugndher-
bergsverbanﬂea, Prochazka, stellte die Delegierten des Kongresses,
an der Spitze der Prisident des Internationalen Jugendherbergs-
verbandes Meiling (Holland), dem Blrgermeister vor, Er betonte,
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dafl beim Vorjghrigen KongreB in England mit Begeisterung dem
Antrag zugestimmt wurde, den 13, KongreB heuer in Osterreich
abzuhalten. :

Blirgermeister Jonas hislt eine herzliche Begr UBungsanspra-
che an die Delegierten, in der er seiner Uberzeugung Ausdmick
gab, daB die jungen Menschen m&glichst rasch aus ihrer Heimat
ausschwérmen sollen, um fremde Vélkerung und Linder kennenzu-
lernen, Die Jugend der meisten Linder der Welt wandert sténdig
- aber in Uniform, Demgegeniliber isteht das Bestreben des Jugend-
herbergsverbandes, die jungsn Menschen nicht als Boten einer
kriegerischen Macht, sondern mit den besten menschlichen Absich-
ten andere Linder kennenlernen zu lassen. "Es muB einmal gesagt
werden", betonte Birgermeister Jonas, "daB es bewser fir die
Menschheit ist, wenn man die Jugend nicht mit Waffen auf die Wan-
derschaft schickt, Die Gemeindé Wien hat zu der Idee des Jugend-
wanderns ihren bescheidenen Beifall trotz allen Schwierigkeiten
geleimtet!"

Im Namen der Delegierten sprach der Prisident des Interna~
tionglen Jugendherbergsverbandes Meiling seinen Dank aus,

Im AnschluB an den Empfang besichtigten die Delegierta
das Wiener Rathaus, Nachmittag unternehmen sie eine Rundfshrt
durch Wien und werden die sozialen Einrichtungen der Stadtver-
waltung kennenlernen, Am Abend gibt der Blrgermeister flr die

Teilnehmer an dem Kongref einen Empfang auf dem Kahlenberg,
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22..ﬁugust (Rath,Korr,) Heute vormittag wurde die Abordnung
der Kopenhagener Gemeindeverwaltung von Birgermeister Jonas, Vize-
blrgermeister Weinberger, Stadtrat Mandl und Magistratsdire itor
Dr., ZXritscha im Roten Salon des Wiener Rathauses empfangen. Stadt-
rat Mandl stellte die einzelnen Funktionire der Kopenhagener --
Stadtverwaltung dem Blrgermeister vor, Die Dénen sind zum Teil
zum ersten Mal in Wien und waren WUberrascht von den groBen Zer-
stOrungen, die unsere Stadt im Krieg erlitten hat. Die Delegation
wird von der zweiten stellvertretenden Vorsitzenden der Stadtver-

orfinetenversammlung, Frau Nina Andersen, gefithrt, Ferner sind
nach Wien gekommen: Dberblrgermeister H,P.58rensen, die Stadtver-
ordneten Alkjaer, Gotfred Andersen, Hans Andersen, Frau Oda
Christensen, Dr, Carl Clemmesen, Ernst Drosthede, Ludvig Hansen,

Hermod Lannung, Carl Widriksen und Sekretariatschef Niels Andreasen.

BiUrgermeister Jonas begriBte die ddnischen Géste besonders
herzlich, Er machte sie mit den Problemen der Stadt Wien bekannt,
die wahrscheinlich in #hnlicher Weise auch die Kopenhagener Ge-
meindeverwaltung beschéftigen,

Im Namen der Dénen dankte dem Birgermeister Frau Andersen,
Sie bestidtigte, daB Kopenhagen und Wien viele Probleme der Stadb-
verwaltung gemwinsam haben., Sie betonte, daB sich die Delegation
vor allem flir das Schnellbauprogramm der Gemeinde Wien interessie~
Tre, weil es auch in Diénemark uné besonders in Kopenhagen e ine
Wohnungsnot gibt,

Im AnschluB an den Empfang machten die Dinen einen Rundgang
durch das Rathaus,

Ubersiedlung einer Marktamtsabteilung
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22, August (Rath.Korr.) Die Marktamtsabteilung fir den 24,
und 25, Bezirk wurde von Mauer, Wiener StraBe 7, nach Wien 2%
Liesing, Perchtoldsdorfer StraBe 2, verlegt. Telephon: A 58-5-60,
Klappe 892,
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Zur Schmalzausgaebe fir die 82. Periode
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22, August (Rath.Korr,) Das Marktamt -~ Sonderreferat Landes-
ernghrungsamt - teilt mit:

Am Sametag, dem 25, August, verliert der zum Bezug von
300 Gramm Schmalz flir die 82, Versorgungsperiode aufgerufene Ab-
schnitt 15 seine GUltigkeit, Der Schmalzkleinhandel wird daher
aufgefordert, den Abschnitt 15 gegenlber dem Abschnitt 11 der
laufenden Periode bis 25, August bevorzugt einzulds en,

Sollten sich Schwierigkeiten ergeben, mgen sich die Ver=-
braucher an die Marktamtsabteilungen des Bezirkes wenden,

Pferdemarkt vom 21, August

e £ e e ettt ey

22, August (Rath.Korr,) Aufgetrieben wurden 80 Schléchter-
pferde, 3 Gebrauchspferde, Summe 83, Bezghlt wurde filr 1 Kilogramm
Lebendgewicht: Bankvieh Ia 5,50 S, IIa 4.70 S, Fohlen Ia 5.70 S,
Alle Preise plus saisonbedingtem Aufschlag, Der Marktverkehr fiir
Schldehtdrpferde war ruhig,

Herkunft der Tiere: Niedertdsterreich 26, Obertsterreich 7,
Steiermark 26, Salzburg 2, Kdrnten 1, Tirol 2, Ausland: Jugosida-
wien 19,
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Autobus-Sonderverkehr zum Rennplatz Freudenau
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25, Avgust (Rath,Korr.) Wie die "Rathaug-Korrespondenz" er-
féhrt, wird ab Sonntag, den 26. August, an allen Renntagen ein
Autobus~Sonderverkehr von der Oper zum Freudenauer Rennplatz ge-
fihrt,

Die Wagen dieser Linie fahren ab Kirntner StraBe, Karntner
Ring Uber Stephansplatz - Schwedenplatz = Aspernplatz - Braterstern
- Hauptallee zur Freudenau und zurlck. Auf der Strecke Oper -
Praterstern werden die gleichen Haltestellen wie auf den Autobus- 3
Taglinien 4 und 7 eingehalten., Ab Praterstern werden folgende pro- ﬁ
visorische Haltestellen errichtet: In der Hauptallee bei der Ver- :
bindungsbahnunterfahrung, bei der Rotundenallee und bei der Sta-
dionallee; in der ZufahrtsstraBe zum Rennplatz beim Lusthaus und
beim Eingang zum Rennplatz,

Der Fahrpreis betrdgt fir eine erwachsene Person oder flr
ein Kind Uber 4 Jahre von Kédrntner StraBe, Kirntner Ring nach
Rennplatz Freudenau oder umgekehrt 4 S, vom Schwedenplatz nach
Rennplatz Freudenau oder umgekehrt 3,50 S, vom Praterstern nach

Rennplatz Freudenau oder umgekehrt 3 S, Gepickfshrschein ohne Um-
Bteigen einheitlich 1 S,

Y M R, Y X i
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Ferkelmarkt vom 22, August

5 vl

23. August (Rath.Korr,) Aufgebracht wurden 190 Ferkel, von
denen 180 verkauft wurden., Der Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 7 Wochen 191 5, 8 Wochen 238 S, 9 Wochen 251 S,
10 Wochen 283 s,

ot e I S N

Der Marktbetrieb war sehr rege.
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Euzen Jettel zum Gedenken
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23, August (Rath,Korr,) Auf den 27, August fHllt der 50, To-
destag des fruchtbaren Landschaftsmalers BEugen Jettel,

Am 20, Mirz 1845 zu Johnsdorf in Mdhren geboren, bildete
er sich an der Tiener Akademie bei Albert Zimmermann aus und trat
erstmals in Wien und Miinchen vor die Offentlichkeit. Nach h&dufi-
gen Studiena&fenthalten in Frankreich und Holland Ubersiedelte
er 1873 nach Paris, wo er unter dem Einfluf franzSsischer Vor-
bilder, mit denen ihn Wesensverwandtschaft verband, seine Haupt-
tatigkeit entfaltete, Erst 1897 kehrte er wieder nach Wien gur lick
und stellte seine weiteren Arbeiten, hauptsidchlich Motive aus dem
Karst, regelmiBig in der neugegrindeten Sezession aus. Jettel,
von dessen Ulgsmilden, Aquarcllen und Zeithnungen sich viele in
5ffentlichen Sammlungen, darunter auch in Wien, befinden, starb
in Lussingrande, Eine umfassende Ausstellung seines kiinstlerischen
Nachlasses fand 1902 im Kiénstlerhaus statt,

Urlaub in Wien

Spazierganz durch das Belvedere

23, August (Rath.Korr,)_ Samstag, den 25, August: Kultureller
Spaziergang durch das Belvedere mit der Besichtigung des Baroclk-
Museums, des Marmorsaales im oberen Belvedere sowie des Belvederc—
Gartens, FUhrer: Prof.Dr, Franz EisenbeiBier und Gartenarchitekt
Alois Berger, Zusammenkunft um 15 Uhr vor dem Eingang gegenliber

von Rennweg Nr, 17.

Nicht aufspringen!

23, August (Rath.Korr,) Gestern um 16.45 Uhr stirzte die
38jshrige Helene Hofner, l., Seitznstettengasse 5 wohnhaft, in
der Station Alser StraBe beim Aufspringen auf 2inen in der Rich-
tung Josefstidter StraBe fahrenden Stadtbahnzug. Sie wurde mit
Rippen~ und Xnochznbrlichen sowie inneren Verletzungen in die
II,Unfallstation gebracht.

T T g et — T
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23, August (Rath.Korr.) Auch an diesem Samstag wird in einem
Wiener Gemeindebau ein Preikonzert stattfinden, das - wie alle ;
Uibrigen Konzerte dieser Art - von der Wiener Mietervereinigung ;
mit Unterstiitzung des Amtes fiHr Kultur und Volksbildung durchge- i
flhrt wird, Der Kolschitzky-Hof im 4, Bezirk (Kolschitzkygasse
9~13), 1lHdt diesmal alle Freunde beschwingter Musik ein, an der
Veranstaltung teilzunehmen. Kapellmeister Hans Ahninger konzertiert
mit dem groBen Blasorchester der Polizeimusik Wien, Auf dem Programm
das diesmal ausschlieBlich der heiteren Muse gewidmet ist, stehen

bekannte Melodien von Johann StrauB, Franz von Suppé, Franz Lehsar,
Richard Heuberger und andere mehr, Das Konzert beginnt pink¥lich
um 16 Uhr,
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23, August (Rath,Xorr,) Unverkauft aus dem Inland: 63 Ochsen,
75 Stiere, 168 Kihe, 42 Kalbinnen, Summe 348, Unverkauft aus Jugo-
slawien: 8 Ochsen, 18 Klhe, 8 Kalbinnen, Summe 34, Unverkauft aus
Dénemark: 7 Stiere, 64 Kithe, Summe 71. Neuzufuhren aus dem Iniand:
3 Ochsen, 4 Stiere, 13 Kithe, 1 Kalbin, Summe 21, Neuzufuhren Jugo-
slawien: 27 Ochsen, 3 Stiere, 67 Kihe, 11 Kalbinnen, Summe 108, :
Neuwaufuhren Irland: 53 Ochsen, 17 Stiers, 70 Kithe, Summe 140, i
Gesamtauftrieb: 154 Ochsen, 106 Stiere, 400 Kithe, 62 Kalbinnen,
Summe 722, Verkauft wurde alles bis auf 2 Stiere und 1 Kuh. :

Bei ruhigem Marktverkehr ermdBigten sich die saisonbedingten g
Zuschldge gegeniiber den vorwdchentlichen Hauptmarktpreisen bei
Ochsen bis 1 S, Kalbinnen bis 80 Groschen, Stieren bis 70 Groschen,
Efien und Beinlvieh bis 50 Groschen.
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Schweinemarkt vom 23, August - Nachmarkt

2%, August (Rath.Korr.) Gesamtauftrieb: 272 jugoslawische
Fleischschweine, 311 jugoslawische Fettschweine, Summe 583, Ver-
kauft wurde alles. AuBermarktbezilige: 48 inl&ndische Fleisch-
gchwe ine, '

Bei schwacher Marktbeschickung und lebhafter Nachfrage wur-
den jugoslawische Fleisch- und Fettschweine zum genehmigten
Importabgabepreis von 12.95 S je Kilogramm Lebendgewicht ver-
kauft.

Der Kopenhagener Oberbiirgernmeister ilber seine Wiener Eindriicke
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23. August (Rath.Korr,.,) Der mit elf Stadtverordneten in Wien
weilende Oberblirgermeister von Kopenhagen, H.P., Sgrensen,etattete
heute nachmittag Biirgermeister Jonas im Rathaus einen lHngeren
Besuch sb, bei welcher Gelegenheit ein léngerer Meinungsaustausch
Uber kommunale Probleme stattfand. Die d&nischen Géste hatten
im Lagufe des Tages zahlreiche stddtische Bauten und Einrichtungen
besichtigt, darunter das Amalienbad, die Per Albin Hansson-Sied-
lung, den Sonderkindergarten im Auer Welsbach-Park und das G&nse-
héufel, Besonderes Interesse zeigtien die Kopenhagener Stadtiver-
ordneten fiir die Bauten in der SiemensstraBe und GudrunstraBe,
die zum Schnellbauprogramm der Gemeinde Wien gehSren, Oberhirger-
meister Sgrensen gab einem Vertreter der "Rathaus-Korrespondenz"
gegenliber der Meinung Ausdruck, daB das Format dieser Kleinwoh-
nungen wohl nicht ein Ideal darstellt, aber den groBep Vorteil
besitze, daB viele Pamilien schnell ein Heim bekommen, das nach
Uberwindung der #rgsten Wohnungsnot ohhe viel Mihe und Geld in
eine GroBwohnung verwandelt werden kann., Die Kopenhagener Gemein-
defunktiongre haben diese Wohntype eingehend studiert, weil es
Ja auch in der dédnischen Hauptstadt Wohnungslose gibt. Ober-
blUrgermeister Sgrensen nannte die Zahl von 10,000, wobei zu be=-
merken ist, daB Kopenhagen 750,000 Einwohner besitzt.

Uber den Sonderkindergarten 'Schweizer Spende" im Auer Wels-
bach-Park HuRerte sich Oberbiirgermeister Sgrensen mit geradezu
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begeisterten Worten, Wie er erklérte, habe er niemals eine sol-
che interessante Einrichtung gesehen,. die seiner Meinung nach
einen gang neuen Versuch darstelle, physisch und psychisch ge-
8t0rte Kinder zu lebenstlchtigen Menschen zu machen.

Den pﬁﬁen 8ind vor allem auch die vielen Kinderfreibéder
inmitten” der Wiensr Parkanlagen aufgefallen, eine in Kopenhagen |
unbelénnte Einrichtung.

J;/'OberbUrgermeister Sgrensen erklirte abschlieBend: "Wir ha-
bén in Wien viele neue Dinge gesehen und manches gelernt. Was
wir aber am meisten bewundern, das ist die ungeheure Arbeit, die
von der Gemeinde Wien fHr den Wiederaufbau geleistet wurde, Vir
sind tief beeindruckt davon, wie sich die Stadtverwaltung mit
Erfolg bemiht, die sozialen Verhdltnisse ihrer Biirger zu heben,
Es ist flUr uns eine groBe Freude, daB wir wieder in eine so
freundschaftliche Verbindung mit Wien gekommen sind, wie sie
schon vor dem Faschismus bestanden hat!}/

Die dénischen Gi#ste werden morged die Besichtigung fort-
setzen und am Abend von BlUrgermeispér Jonas im Rathaus empfangen
werden, Die Abreise erfolgt Samstag frih mit dem Flugzeug direkt

nach Kopenhagen,
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Mehr ausliéndische als inlédndische Besucher

__.-__—_..____.-....-_...__._....___.__.__,._-__.-_4,...,.1_.__...._._______,.___.
e e L e e e F ———— e e rE e =

Der Wiener Fremdenverkehr im Juli

24. August (Rath.Korr,) Das Statistische Amt der Stadt Vien
verdffentlicht soeben den Bericht Uber den Fremdenverkehr im
Mongt Juli, Daraus geht hervor, daB im abgelaufenen Monat zum
zweiten Mael seit KriegsschluB die Zahl der ausléndischen Besu-
cher Wiens grdBer ist als die Zahl der Géste aus den Bundeslin-
dern. Insgesamt kamen 17,575 Auslinder nach Wien, widhrend 14,924
Giste aus den Bundeslindern die Bundeshauptstadt besuchten. In
den Juzendherbergen wurden 967 Gdste, darunter 877 Auslénder ge~
zéhlt, Bin Vergleich mit den Zahlen aus der gleichen Zeit des
Vor jahres und des Jahres 1949 zeigt, daB die Zahl der in- and
ausléndischen Besucher Wiens stindig im Steigen begriffen ist.

Im Juli 1949 kamen 12,928 Inlinder und 6.854 Auslénder nach Wien,
Im Juli des vorigen Jahres waren es 12,853 Inldnder und 14,511
Auslinder,

Die meisten Fremden kamen diesmal aus der Schweiz (3.426),
Dann folgen Italien mit 3,108,Personen, die USA mit 1,696, Schwe-
den mit 1,365, Prankreich mit 1.363 und GroBbritannien mit 1,20/,
Auch 6 Personen aus den Sowjetischen Republiken besuchten Wien.

Bemerkenswert ist die neuerliche Steigerung der Besucher~
zahl aus den skandinavischen Liéndern und aus den Beneluxstaaten.
Dies dUrfte auf die in diesen Gebieten heuer intensivierte Wer-
bung der Usterreichischen Verkehrswerbung, des Osterreichischen
Verkehrsbureaus und der Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien zu-
rickzuflhren sein., Auch sus fast allen anderen Lindern ist eine
Zunahme der Besucher Wiens zu verzeichnen, wenn auch nicht in
S0 groflem AusmaB, Es diéirfte sich daher nur um saisonbedingte Zu~

. bahmen handeln,

Im Ubrigen kann man nach den bisherigen Beobachtungen im
Avgust mit einem neuen Rekord im Ausl@inderfremdenverkehr Wiens
rechnen,
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100, Geburtstag von Paul Mestrozzi

24, August (Rath.Xorr.,) Auf den 26, August f#llt der 100,
Geburtstag &es einst sehr populédren Wiener Musikers und Schrift-
gtellers Paul Mestrozzi, >

Als Sohn eines Seidenfabrikanten am Brillantengrund geboren,
war er zuerst Oboist im Burgtheaterorchester und spidter Kapell-
meister am Josefstddter Theater. Auch als Autor von Volkssticken
und Theaterdirektor betdtigte er sich. Er erwarb das Flirst-
theater im Prater, an dem als sein grdBter Erfolg das von ihm
gemeinsam mit Bruno Zappert verfaBte noch heute bekannte Aus-
stattungslustspiel "Ein Bdhm in Amerika" aufgefithrt wurde.
lestrozzi Ubernahm weiter das Wiener Neustiddter Theater, muBte
aber beide Blthnen schlieBen und kehrte zu seinem Kagellmeister-
beruf zurflick, Er wirkte u,a, als Kapellmeister gam Kaiser Jubi-
ldums~Stadttheater und beschridnkte sich spiter nur auf sein kom-
positorisches Schaffen., Von ihm stammen zahlreiche Operetten-
und BUhnenmusiken, Mirsche und andere musikslische Arbeiten so-
wie die Instrumentierung vieler Operetten. Mestrozzi starb vile
lig vergessen am 23, Jédnner 1928 in seiner Vaterstadt, die zur
Erinnerung an sein Wirken eine Gasse im 21, CGemeindebezirk nach
ihm benannt hat.

Urlaub in Wien

g

Fihrung durch das Parlament - Spaziergang vom Kahlenberg auf.den
Leopoldsberg

24, August (Rath,Korr,) Sonntag, den 26, August: 1) Fihrung
durch die Prunkrdume des Parlamentes mit einer Erkldrung der
osterreichischen Verfassung und Besichtigung des Rosengartens im
Volksgarten in Verbindung mit Gedenkfeiern wvor den Denkmidlern,
Plthrer: Prof.Dr. Franz EisenbeiBer und Gartanarchitekt Alois
Berger. Zusammenkunft um 10 Uhr vor der Rampe des Parlaments., 2)

Kultureller Spaziergang vom Kahlenberg auf den Leopoldaberg, ver-
bunden mit Gedenkfeiern vor den Geddchtnisstédtten, Pihrer: Brof,
Dr, Franz EisenbeiBer, Zusammenkunft um 16 Uhr vor der Kirche

auf dem Kahlenberg,
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75, Geburtstag von Karl Kobald
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24, August (Rath,Korr.) Am 28, August vollendet der namhaf-
te Musikhistoriker und verdienstvolle frithere Prisident der
Staatsakademie fir Musik und darstellende Kunst, Dr, Karl Kobald,
dem fHr seine Leistungen die Ehr-nmedaille der Bundeshauptstadt
Wien verliehen werden wird, sein 75. Lebensjahr,

In Briion geboren, studierte er Jus, Kunstgeschichte und
Musikwissenschaft und trat 1906 in den Staatsdienst, wo er zu-
érst in der Zentralkommission fiir kunsthistorische Denkmale,
spiter im Unterrichtsministerium tdtig war und bei der organisa-
torischen Umgestaltung des Wiensr Kunstlebens mitwirkte. FKobald,
der auch als Lyriker und Erzihler hervorgetreten ist und durch
ein umfangreiches Buch Wber Schénbrunn zur Topographie Wiens
beigetragen hat, erfreut sich besonders als fruchtbarer Musik-
schriftsteller groBer Beliebtheit. Seine wertvollen Monographien
Uber Schubert, Beethoven, Haydn, Bruckner, Johann StrauB sowie
sein in mehrere Sprachen Ubersetztes Buch "Alt Wiener Musik-

. gtHtten" sichern ihm die dauernde Anerkennung der Musikstadt

Wien.

Erinnerungsstétte an Beethoven

R —

24, August (Rath.Korr,) In dem ehemals Pasqualatischen
Hause auf der MBlkerbastei Nr, 8, in dem Beethoven seine Wohnung
hatte und in das er immer wieder wegen seiner schdnen Aussicht
gurlUckkehrte, ist der Erinnerungsraum, der durch Kriegseinwirkung
lange Zeit hindurch beschidigt war, neu eingerichtet worden. Die
Erinnerungsstétte an Ludwig van Beethoven ist nunmehr allgemein
zugédnglich und guBer Montag tidglich von 9 bis 11 und voh 14 bis
17 Uhr bel freiem Eintritt gedffnet,

LandstraBer Heimatmuseum wieder gedffnet

S S S S ————
e S et et

24, August (Rath,Korr,) Ab 2, September ist das LandstraBer
Heimatmuseum wieder jeden Sonntag von 9 bis 12 Uhr bei freiem
@intritt gedffnet.
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Als Europder leben oder als Ngtionen untergehen
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BegrliBung einer hollidndischen Jugendgruppe im Wiener Rathaus

24, Avgust (Rath,Korr,) Eine holl#indische Juge ndgruppe
der Gewerkschaft der Privatangestellten, die im Rahmen eines
Austauschprogrammes gegenwédrtig in Wien weilt, wurde heute vor-
mittag im Wiener Rathaus von Blirgermeister Jonas im Beisein von
Magistratsdirektor Dr, Kritscha empfangen. Die Jugendlichen kom-
men aus verschiedenen hollédndischen Stddten und hatten bereits
seit einer Woche Gelegenheit, Wien kennenzulernen.

BUrgermeister Jonas begrlBte die jungen Hollinder mit herz-
lichen Worten. Er hoffe, daB sie die Wiener Bevdlkerung kennen-
gelernt haben, wie sie wirklich lebt, und daB die Jugendlichen
die in Osterreich gemachten Erfahrungen auch zu Hause verwerten
kdnnen,

Im Namen der Holldnder sprach der Leiter der Jugendgruppe
Henk Visser, Er wies auf die groBe Bedeutung hin, die dem gegen-
seitigen Gedankenaustausch der Jugendlichen aller européischen
Linder zukommt, "Wir haben", sagte der junge Mann, "nur mehr
eine Chance: entweder als Europder zu leben oder als Nationen
unterzugehen, Deshalb ist es so wichtig, einander kennenzulernen
und miteinander zu arbeiten!'"

Mit einigen Liedern verabschiedete sich die Jugendgruppe

vom Biirgermeister., Im AnschluB an den Empfang machten sie einen
Rundgang durch das Rathaus,
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Untersuchung wegen der unpasteurisierten Milch

24, August (Rath,Korr,) Wie ein Morgenblatt heute meldete,
dirfen die kleinen Meiereien wieder ihre Milch direkt verkaufen.
Dies. bedeutet, daB tdglich ungefdhr 10,000 Liter Milch in Wien
unpasteurisiert auf den Markt kommen.

Wie der Amtsfithrende Stadtrat fir das Gesundheitswesen,
Vizebirgermeister Weinberger, einem Vertreter der "Rathaus-

Korrespondenz" dazu mitteilt, ist es richtig, daB es keine ge-
setzliche Handhabe gibt, um den Verkauf von nicht pasteurisier-
ter Milch zu verbieten, Vizeblirgermeister Weinberger hat jedbch
das Gesundheitsamt der Stadt Wien sofort beauftragt, zu Uber-
prifen, welche Vorschlédge an das Sozialministerium in dieser An-
gelegenheit gemacht werden. kdnnen, beziehungsweise welche MaB-
nahmen méglich und notwendig sind, um eine Gef&dhrdung der Wiener
Bevilkerung, vor allem aber der Kinder, durch unpasteurisierte
Milch von vornherein auszuschalten,

Auf alle Pdlle ist zu empfehlen, unpasteurisierte Milch vor
dem GenuB abzukochen,
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?efschiebung der Auszahlung von Pflegebeitrégen fir Pflegekinder
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24, Avgust (Rath.Korr,) Das Jugendamt der Stadt Wien feilt
mit: Auf Grund des 5, Lohn- und Preissbkommens ist es notwendig
geworden, die erhShten Pflegege lder fir die Pflegekinder der Ge-
meinde Wien neu zu berechnen, Die umfangreichen Arbeiten machen
eine Verschiebung der Auszahlung um sechs Tage notwendig., Alle
Bezieher von Pflegegeld werden gebeten, von mlindlichen oder
schriftlichen Reklamationen abzusehen. Die Nachzahlung ab 16.Juli
und das erhdShte Pflegegeld fiir August 1951 werden mit einer
Verspdatung von sechs Tagen ausgezahlt,

24, August (Rath,Korr,) Zu den vielfach unrichtigen bezw,
stark entstellten Mitteilungen in der Tagespresse ilber die Vor-
génge am Donnerstag, den 23, August auf dem Zentralviehmarkt in
St.Marx sieht sich die Marktamtsdirektion zu nachfolgender Klar-
stellung gzendtigt:

Wie immer, diesmal aber in verstérktem AusmaBe, hat das
Marktamt der Stadt Wien auf die Viehh&#ndler einzuwirken ver-
sucht, um die Uberhdhten saisonmdBigen Zuschlidge zu den Stopp=-
Preisen f'ir Vieh abzusenken, Dies geschah auch seitens der Marit-~
amtsabteilung fiir den Zentralviehmarkt am vergangenen Donnerstag.
Die Mitglieder des Gremiums def.Viehhéndler haben dieser For-
derung Rechnung getragen und sich am 23, August vor Marktbeginn
geeinigt, die saisonbedingten Zuschlége gegenlber den bisher
tblichen um 1,- S bis 1,50 S zu senken, Zu diesen herabgesetzten
Preisen wurden die zum Verkauf bereitgestellten Rinder den Fleisch-
hauern angeboten, Die Darstellung in einem Teil der Tagespresse,
daB in St,Marx "neue Preise" festgesetzt wurden, ist absolut un-
»richtig, Es blieb daher, wie dies auf freien Mirkten iiblich ist,
den Kdufern lberlassen, beil herabgesetzteﬁ Saisonzuschlédgen zu

kaufen oder Kiufe abzulehnen. Wie von Kennern des Marktes voraus-
gesagt wurde, geniigte einem GroBteil der Fleischhauer die ange-~
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botene Herabsetzung der Preise und der Abverkauf der Rinder
ging infolgedessen flott von statten.

Den Funktiondren der Fleischhauerinnung war es - wie jeder-
mann - ohne weiteres mdglich, mit ihren Mitgliedern auf dem
Markte zu verhandeln und niemand hitte ihnen ein solches Be-
ginnen verwehren kdnnen, da dies den Usancen eines freien
Marktes vollstindig zuwidergelaufen wire.

Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung waren wie Hblieh
nur 2 Beamte der Bundespolizei in den Varkaufshallen anwesend,
die keinen Grund zum Einschreiten hatten. Es eribrigte sich da-

her jeder Antrag auf Verstirkung der Polizei oder Heranziehung
von Kriminalbeamten,

Wie bereits vorausgesagt, wird der EngpaB in der PFleisch~
versorgung bei versténdnisvoller Zusammenarbeit und wahrheits-
gem&Ber Berichterstattung in BZlde #berwunden sein., Derzeit
muB jedenfalls an den bisher geltenden Stopp-Preisen unter
allen Umstinden festgehalten werden,
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Linie 5 wieder in 2zwei Teilen

25, August (Rath.Korr,) Von Dienstag, den 28, August, an
wird die Linie 5 guf die Dauer des Umbaues des Alsbachkanales
in der AlserbachstraRfe in zwei Teilen betrieben.

In dem einen Teil fahren die Ziige der Linie 5 von der
Alserbachstrafe, Markthalle zur Marighilfer StraBe, Wallgasse .
(in den Abendstunden bis zur Josefstiddter StraBe) und zurlick. -

Brster Zug ab NuBdorfer StraBe, Sechsschimmelgasse nach :
Mariahilf um 5,18 Uhr; erster Zug ab Alserbachstrafie nach Maria- i
hilf um 5.35 Uhr, letzter Zug um 20,55 Uhr; letzter Zug ab Al- '
serbachstraBe nach Josefstidter StraBe um 23,16 Uhr; erster Zug r

ab Marimshilf  nach AlserbachstraBe um 5.06 Uhr, letzter Zug um
20,26 Uhr; letzter Zug ab Josefstiddter StraBe nach Alserbach-
straBe um 23,33 Uhr,

In dem anderen Teil fahren die Zlige von der AlserbachstraBe,

LiechtensteinstraBe zum Volksprater (Buschschleife) = in den Frib-
stunden zur Bricke der Roten Armee (Bdderschleife) - und zuriick,
Erster Zug ab AlserbachstraBe, LiechtensteinstraBe zum Volks-
prater (Buschschleife) um 5,20 Uhr, letzter Zug um 22,43 Uhr;
letzter Zug ab AlserbachstraBe, Liechtensteinstrafe nach Wallen-
steinplatz um 23.18 Uhr; erster Zug ab Briicke der Roten Armee
(Bsderschleife) zur AlserbachstraBe, LiechtensteinstraBe um
5.22 Uhr; erster Zug ab Volksprater (Buschschleife) zur Alser-
bachstraBe, LiechtensteinstraBe um 5.28 Uhr, letzter Zug um
23,Uhr, !
Die Linie 31/5 wird auf die Dauer der Unterbrechung der

Linie 5 eingestellt,
Das Umsteigen zwischen den beiden Teilen der Linie 5 is%®

mit BenWtzung einer Gekstrecke erlaubt.
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Verkehrssperre der Schmelzbriicke

25. August (Rath,Korr,) Im Zuge der Wiederaufbauarbeiten
an der Schmelzbriicke Uber die Westbahn wird Montag, den 27.
August, von 8 bis 17 Uhr der FuBgingerverkehr in beiden Rich~-
tungen gesperrt, Widhrend dieser Zeit kann der etwa 300 Meter
in Richtung HUtteldorf entfernte Rustérateg beniitzt werden.

Gedenktage fiir September

25. August (Rath.Korr.)

3, Camillo HORN, Komponist 10, Tod.Tag
8., Franz Karl GINZKEY, Dichter 80, Geb, Tag
9. Dr, Wilhelm TOMSCHEK, Prof. fir Geographie
und V@lkerkunde an der Universitdt Wien 50, Tod, Tag
15, Bruno WALTER, Dirigent 75.Geb,Tag
17, August SAUER, ILiteraturhistoriker 25,Tod.Tag
8. Michael POWOLNY, Keramiker und Bildhauer 80, Geb, Tag
20, Rudolf BRUNNGRABER, Schriftsteller 50.Geb, Tag
23, Paul KAVMMERER, Biologe 25, Pod it
24, Hugo Gerard STROHL, Buchillustrator, Wappen-
~ klnstler 100.Geb,Tag
25, Prof, Hans GOTZINGBR, Maler 10,Tod,Taz
28, Franz Xaver GRUBER, Blumen- und Genremaler 150.Geb. Taz
29, Ludwig Edler v. MISES, NationalSkonom 70, Geb,Tag

25. August (Rath,Xorr.) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit-

teilt, kommen die Kinder, die am 1. August von der stidtischen

Erholungsflrsorge in das Kindererholungsheim Lockenhaus gebracht

warden, am Dienstag, dem 28, August, in Wien an,

Die Eltern werden gzebeten, die Kinder aus Lockenhaus um
16.55 Uhr von Wien 5., Spengergasse 2, abzuholen,
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Urlaub in Wien

Spaziergang durch den Beethovenpark

25, August (Reth.Korr.) Montag, den 27. August: Kultureller
Spazie¥gang durch den Beethovenpark, verbunden mit einer Feler
vor dem Denkmal, Besichtigung der Testréaume des Akademischen

Gymnasiums und im AnschluB Teilnahme an einer Festprobe der Tie-
ner Eisrevue in der neuen Eishalle Wiens, bei der samt liche
Eisstars, insbesondere Eva Pawlik, Emmy Putzinger, Dr. Helmut
VMay mitwirken, In den Pausen kOnnen die Eiserzeugungsanlagen

des Eislaufvereines besichtigt werden, Fihrer: Prof.Dr. Hugo
Bhlenberger, Gartenarchitekt Alois Berger und Generalsekratir

Eder., Zusammenkunft um 18 Uhr vor dem Beethovendenkmal im Beet-
hovenpark, gegenilber vom Eislaufverein.

Spaziergang durch Alt-Wien

Dienstagz, den 28, August: Tultureller Spaziergang durch

Alt-Wien. Besichtigung der Prunkriume des Liechtensteinpalais
(verbunden mit einer Kunstfeier), des Frauenheimes der Hellsarmee
und der Kirche Maria de Mercede. Fihrer: Prof,Dr, Hugo Ellenberger

und Major Teronte. Zusammenkunft um 18 Uhr Ecke Liechtenstein-
strafe und Firstengasse,

Elnschrﬁlbungnn in die Klndergarten und Horte

25, August (Rath,Korr,) Die Einschreibungen in die stadti-
schen Kindergérten und Horte erfolgen Ende August und Anfang
September, Die Einweisungen in die Kindergédrten und Horte der
Stadt Wien werden durch das fiir den Wohnort zusténdige Bezirks-
jugendamt geregelt. Die Eltern, die ihre Kinder einem stddtischen
Kindergarten oder Hort anvertrauen wollen, werden daher gebeten,

sich an das zustindige Bezirksjugendamt zu wenden,




25, August 1951 "Rathaus<Korrespondenz" Blatt 1543

Neufestsetzung des Reinigungsgeldes
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25, August (Rath.Korr,) Unter Worsitz von Vizebiirgermeister
Honay fand am Mittwoch mit den Vertretern der Interessenvereini-
gﬁngen eine Verhandlung stdtt, bei der neue Sitze filr das Reini-
gungs~ und Sperrgeld der Hausbesorger vom 1. September an ein-
vernehmlich beschlossen wurden.

Nach didser Vereinbarung betrégt das monatliche Reinigungs-
geld flr:

Wohnungen: fir das erste Zimmer 2,36 8§, fir das zweite
Zimmer 3.19 8, flir das dritte Zimmer 4.15 S, fir das vierte
Zimmer 5,95 5, fiir das fiinfte und jedes weitere Zimmer um je
1,88 5 mehr gls flr das vorhergehende, so daB fiir das fiinfte
Zimmer 7,83 S5, f'ir das sechste Zimmer 9.71 S usw. zu zahlen
gind; flr das erste Kabinett 1.20 S, fiir das zweite und dritte
Kabinett je 1,88 S5, flr das vierte und jedes weitere Kabinett
ie 4,15 5; fir die ersten drei Nebenrsume je 0,78 S, fir den
vierten und finften Nebenraum je 1.38 S, fiir jeden weiteren
Nebenraum je 1,88 3,

Bei Wohnungen, die in Hiusern gelegen sind, fiir die die
behdrdiche Baubewilligung nach dem 27. JiZnner 1917 erteilt wur-
de (Neubauten), wird das Reinigungsseld unter Zugbundelegung
der Bodenfléche mit 0,12 S pro Quadratmeter berechnet. Balkone,
Terrassen und Loggien sind mit der tatsidchlichen Fldche, jedoch
im H8chstausmaB von 6 Quadratmeter, in die Bodenfliche einzurech-
nen,

Geschiftslokale: 0,00984 S pro Jahreskronée bei einem Jah-
resfriedenszins bis zu 1200 Kronen und 0,00791 S pro Jahreskrone,
vermehrt um 2,40 S, bei einem Jahresfriedenszins iliber 1200 Kro=-
nen. Fiir Geschiftslokale, fiir die weder ein Jahresfriedenszins
noch ein vergleichsweise festgestellter Mietwert besteht, be-
tridgt das neue Reinigungsgeld in den Bezirken 1, 6 ahd 7 0,3955;
in den Ubrigen Bezirken 0,296 S pro Quadratmeter Bodenfliche.

Weiters wurde fir die Klosettreinigune ein monatlicher

Betrag von 3 5, das Lichtpauschale mit monatlich 8 S und das
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Sperrgeld fir die Zeit vor Mitternacht mit 2 S, nach Mitternacht
mit 3 S vereinbart,

Die Eﬁdsumme dés Reinigungsgeldes wird auf die nichsten 10
Groschen aufgerundet,

Der Landeshauptmann wird in einer Vercrdnung die neuen Sdtze
verlautbaren,

Bs wird aufmerksam gemacht, daB diese Reinigungsgelder
bereits am 1, September zu entrichten sind,

Marighilfer Straie blS zum Girtel fertig

Kreunzung Glrtel - Mgrishilfer StrgBe in einigen Wochen volléendet

25. August (Rath,Korr,) Ab Sonntag kann nun auch die Kreu-
zung KalserstrafBe Stumpergasse mit der Marighilfer StraBe dem
Verkehr freigegeben werden. Bis zu dieser Kreuzung und zur Kgi-
serstrafe war die Marishilfer StraBe praktisch schon seit zwei
Wochen benltzbar,

Mit dieser Freigabe hat der StraBenbau sein Ziel, das mit
dem Termin: 1, September, Deckenherstellung bis Baulinie Kaiser-
straBe, gesteckt war, trotz groBen Schwierigkeiten, wie sie beil
so umfangreichen StadtstraBenbauten immer gufzutauchen pflegen,
vorzeitig erreicht und noch die Kreuzung KaiserstraBe zusdtzlich
freigegeben,

Die Betonierleistung hat sgeitweise das im stZdtischen
StraBenbau mit seinen sehr erschwerenden Bedingungen, bisher
nicht erreichte Ausma?d von 450 Quadratmeter im Tag erreicht,
Der Beton wurde auBerdem sorgfdltigst gestampft und vibriert,
um eine grdBere Festigkeit zu erzielen.

Bs wurden auch die modernen Mittel der Bodenuntersuchung,
wie geoelektrische Messung des Bodens, vorgenommen und Boden-
druckproben mit einem besonderen Belastungsapparat durchgefiihrt,
der eine Konstruktion eines Ingenieurs des Stadtbauamtes ist.

Dadurch konnten alte Keller und schwache Stellen des Untergrun-
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des gefunden werden, die nach den bisherigen Arbzitsmethoden
unbekannt geblieben und erst in Jahren durch Setzungen zu Tage
gekommen wiren. :

. Tirschwert wurde der StraBenbauw durch die Generalbereinigung
aller Einbouten, wie WasSer- und Gasrohre, Telephonleitungen
und ¥abel der E-Werke, die stellenweise ein jahrzehntealtes
unterirdisches Gespenst lUber die ganze StraBe gebildet haben.

Wenn nun auch die Baudurchflihrung die Geschiftsleute sehr
belastete, so hat schlieBlich jeder den Umbau wie einen eigenen
Geschiftsumbau aufgefaBt, der ja auch mit Betriebserschwernissen
verbunden wire, Die Bauleitung wurde nicht mehr als der bose
beamtete Feind angesehen, sondern als jene Stclle, die nach MMog-
lichkeit jede Beldstigung abstellte,

Damit hat nun die Mariahilfer StraBe die ihr als die Haupt-
geschiéftostraBe Wiens wilrdige groBstéddtische Ausgestaltung er-
halten und man wundert sich heute schon, daB man die klein-
stidtische StraBenanlage liberhaupt solange ertragen konnte., Die
unbeirrte Initiative der Gemeindeverwaltung hat hier zweifel-
los einem niltzlichen Werk zum Durchbruch verholfen.

In einigen Wochen wird auch der Platz bei der Kreuzung mit
dem Glrtel, das Tor zum Geschiftsbezirk Neubau-Marishilf, fertip
gein,

Auszahlung der Pensionen bei der Stadt Wien

25, Auvgust (Rath.Korr.) Infolge der Kompliziertheit der
Berechnung der Ruhe- und Versorgungsgeniisse konnen die Perions~-
parteien am 1, September nur die Bezlige in der Hdhe der Julipen-
sionen erhalten., In der zweiten Hilfte des Septembers wird der
Nachtrag auf die ab 16, Juli 1951 gebilhrende ErhShung ohne Be-
ritlcksichtigung der Mindesterhthung - 125 S flr RuhegenuB-und
80 § fir Versorgungggena@empfénger ~ ausbezahlt. Der Unterschieds-
betrag auf diese MindesterhShung kann erst dann Uberwiesen wer-

den, wenn die an die Pensionsparteien bereits ausgesendeten For=-

5 B e i
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mulare zuriickgekommen und bearbeitet worden sind. Das gleiche
g1lt auch fir die Auszahlung des erh8hten Teuerungszuschlages
zum Hausha ltungszuschusB,

Entfallende uprachstunde

25, August (Rath,Korr,) Am Mittwoch, dem 29, August, ent-
féllt die Sprechstunde des Amtsfihrenden Stadtrates der Ge-
schéftsgruppe XI, Dkfm. Nathschliger.

Die Fleischhauer bei Burgermeister Jonas

T e o o I o o o o o o s o et ot e e i i e e s e 5 2 i i e

25, August (Rath.Korr.) Eine aus sechs Personen bestehende
Abordnung der Wiener Fleischhavnerinnung sprach heute frith bei
Biirgermeister Jonas vor., In Anwesenheit von Stadtrat Bauer und
Marktamtsdirektor Nechradola erfolgte eine mehr zls einstiindige
Aussprache iiber die gegenwirtige Fleischkrise. Die Vertreter der
Innung baten den Biirgermeister, in dieser Angelegenheit als
Landeshauptmenn BinfluB zu nehmen. Sie verlangen vor allem Mal-

nahmen, die auf die Dauer des Engpasses in der Anlieferung eii

erechte Verteilung der Ware an die Fleischhauergeschifte er-
moglichen. Der Birgermeister forderte die Fleischhauer auf, ihm
in Kiirze einen geeigneten Vorschlag zu unterbreiten.

Ablenkung der Autobusglinie 4 °

25. August (Rath.Korr.) Ab Montag, den 27. August, fahren
nach Fertiggtellung des StraBenteiles der Marishilfer StraBe wvon
der Stumpergasse zur Webgasse die Autobusse der Linie 4 in der

Fahrtrichtung zum Praterstern ab Seidengasse ilber KaiserstraBe

zur Marishilfer StraBe.
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Sebastian Mangfeld zum Gedenken
25. August (Rath.Korr.) Auf den 29. August f£Hllt der
200,Geburtstag des Kupferstechers Sebastian Mansfeld. Als Sprof
einer alten Kupferstecherfamilie in Prag geborecn, lebte er in
Wien und stach Bildnisse und Titelkupfer zu Biichern und Kalendern,
Er starb hier am 14. April 1816.

Bedeutende englische Stadtbaufachleute besuchen Wien

25. Auzust (Quth.Korr.) Die Organisation der Landesplanungg-—
und Stéddtebauexperten Englands hat gemeinsam mit der Arbeits-—
gemeinschaft Osterreichischer Landesplaner eine Osterreich-
Studienfahrt orgzanisiert, an der 30 der prominentestcn englischen
Stidtebauexperten teilnehmen. Die Studiengruppe, in der sich auch
der ehemalige FRiirgermeister von Aberdeen sowie eine Reihe mafB- f
geblicher fiithrender Planungsfachleute englischer Wiederaufbau-
gtddte befindecn, trifft heute abend in Wien ein. Sie beabsichtigt,
den sozialen Wohnungshau der Nachkriecgszeit in Wien zu studieren i
und auch eine Reihe wichtiger sozizaler Einrichtungen zu besich- ;
tigen., Im Anschluf an ihren Wiencr Besuch begibt sich die Grupic :
nach Linz zur Besichtigung der VOEST-Werke und von dort nach
Salzburg, um die letzte Veranstaltung der Salzburger Festgniele
zu besuchen. '

Biirgermeister Jonasg und der Amtsfihrende Stadtrat fir das
Bauwesen, Theller, werden dic englischen Planungsfachleute

Montag mittag empfanzen.
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Der Abschied von den Kopenhagener Stadtverordneten
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Empfang im Rathaus - Bin trouriger Zwischenfall = Der Heimflug

von Tulln

25. August (Rath.Korr.) Auch gestern frith besuchten die in
Wien weilenden Stadtverordneten aus Kopenhagen zahlreiche stadti-
sche Einrichtungen. Eine Gruppe, der Oberbiirgermeister Sgrensen
angehorte, besichtigte das Bravhaus der Stadt Wien in Ranners=-
dorf und die Lager- und Kiihlhiuser auf dem Handelskai., Bine
andere Gruppe war im Kinderhcim Schlof Wilhelminenberg, im
Jugendgistehaus Schlofl Potzleinsdorf und bei den neuen stédti-
schen VWohnhausern in der Simonygasse und Paulinengasse in
Wahring,

Am Abend wurden die Ddnen ven Blirgermeister Jonas in An-
wesenheit von Vizeblirgermeistecr Weinberger, der Stadtrite Bauer,

Fritsch, Mandl und Koci, des Geschiftsfilhrenden Prisidenten des
Wiener Stadtschulrates,; Nationalrat Dr.Zecchner und Magistrets-
direktor Dr.Kritschs in den Reprismntatiunsr&uﬁen des Blirger-
melsters im Rathous empfanzen,

Leider war vor Beginn der Zusammenkunft ein trauriges Er-
eignis zu verzeichnen. Wihrend die dinischen Giédste vom Skandi-
navigchen Klub, der in unmittelbarer Nihe des Rathauses seinen
Sitz bat, sich zu Fub zum Bingang Lichtenfelsgasse begaben,
gtiirzte einer von ihnen plotzlich tot zZusammen, Es handelt sich
um den 64-jihrigen Axcl Wahl-Bau, dem Leiter des Osterreichischen
Verkehrsbiiros in Kopenhagen. Bei Herrn Axel Wahl-Bau warcn vor
dem Schlaganfall keinerlei Anzeichen einer UnpiBlichkeit zu
bemerken gowesen.,

Der Empf:ﬁg im Rathaus war durch den Todesfoll stark beein-
fluBt. Birgermeister Jonag sprach den Dénen scin tief gefithltes
Beilcid zus, Im Verlauf sciner Ansprache gab Blirgermeister Jonas
den Gistcn einen kurzcn Ubecrblick iber die durch den Krieg in
Wicn entstandenen Schilden, tber die absurd erscheinende unge-
klirte staatspolitische Situation Osterrcichs’ und der Stadt Wien

und sprach dann von den Bemithungen der Gemeindevoerwaltung, diese

Zerstorungen und Schwierigkeiten zu iberwinden. Bilirgermeister
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versuchen, die Kriegsfolgen zu Uberwinden und wiecder etwas Neues
zu schaffen, weil wir doch mit der Zeit gehen wollen und gehen
miissen. Wihrend es auf der einen'Seite noeh genug gibt, was be-
geitigt werden mulBl, schaffen wir auch schon wieder etwas Neues.,
Wirden wir uns nur auf die jetzige weltpolitische Situation be-
schrinken, nmiiBten wir die Heénde in den SchoB legen und warten,
was kommt., Wenn wir jetzt versuchen, unsere eigene Wirtschaft
und unsere cigcne Sta .h moglichst gut auszubauen, dann ist das
das Beste, was wir vorlidufig machen kdnnent"

Biirgermeister Jonas sproch fiir das Gedeihen der Stadt
Kopenhagen und fiir dag Wohl ihrer Bevolkerung die besten Winsche
aus, Er wiirde sich freuen, wenn sich die guten frecundschaft-
lichen Bezichungen zwischen diesen beiden Stéddten noch mehr ver-
tiefen wiirden. Kunst und Kultur, welche Begriffe er ebenfalls
zur Kommunalpolitik zdhle, halte er, da sie keiner Sprache be-
diirfen, besondecrs gecignet, um welter ein: nder niherzukommen.

Frau Nina Andersen dankte in herzlichen Worten fiir die
Freundschaft, mit der dic Wiener den Dinen entgegengekommen
gind. Sie habe den Eindruck gevonnen, daf Wien nicht nur die
Kraft besitze, die néchsten Aufgaben zu loscn, sondern auch die
der Zukunft. Sie und ihre Landsleute reisen von Wien ab mit dem
Eindruck, daB es eine Stadt ist, die trotz ihrer groBen Problen
auch noch einen Ubcrschufl an Lebensfreude besitzt,

Di¢ Dénen traten heute, Samstag, um 10,20 Uhr, vom Flug-
platz Tulln den Rickflug an. Zu ihrer Verobschiedung hatten
gich Birgermeister Jonas und Stadtrat Mandl auf dem Flugplatz

eingefunden.
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Grundsteinlesung sm Tage der Sechzigjshrfeier des Wilhelminen~

spitals = Gedenktafelenthiillung flir Nobelprplstrﬁper Prof, Landstein -»

27. August (Rath,Korr,) Donnerstag, den 30, August, wird
Birgermeister Jonag um 10,30 Uhr die feierliche Grundsteinlegung
zu einer neuen Krankenpflegerinnenschule der Stadt Wien auf dem
Grund des Wilhelminenspitals vornehmen. An diesem Tag feiert das
Wilhelminenspital seinen 60jdhrigen Bestand, Schon um 9 Uhr be-
ginnt deshalb =in Pestakt, der durch die Wiener Symphoniker und
einem von Ewald Balser gesprochenen Prolog eingeleitet wird. Die
Begr!{Bungsansprache h#lt der Amtsfithrende Stadtrat fiir das Ge-
sundheitswesen, Vizebiirgermeister Weinberger,

Nach der Festrede des Direktors der Anstalt, Prof.Dr,Holler,
wird eine Gedenktafel flir den Nobelpreistriger Prof.Dr.Karl Land-

steiner enthiillt werden, Blirgermeister Jonas wird die Tafel in
die Obhut der Stadt Wien Ubernehmen.

Pferdemarkt vom 24, Auvugust

27. August (Rath,Korr,) Aufgetrieben wurden 42 Schlichter—
pferde, Summe 42, Bezahlt wurde flr 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ia 5.50 5, ITIa 4,70 S, Fohlen Ia 5.70 S. Alle Preise
plus saisbnbedingtem Aufschlag,., Der Marktverkehr fir Schliéchter-
pferde war ruhig.

Herkunft der Tiere: Niederdsterreich 6, Steiermark 8, Kirn-
ten 8, Tirol 26,




27: August 1951 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1551

27, August (Rath.Korr,) Die Stadtische Fachschule fiir GroB-
klichenbetrieb an der Stidtischen Lehranstalt fir hauswirtschaft-
liche Frauenberufe in Wien 6., Brickengasse 3 (B 25-4-19), bildet
Wirtschaftspersonal filir GroBklchenbetriebe aus,

Die dreijghrige Hauswirtschaftsschule und die einjihrige
Haushaltungsschule an der genannten Lehranstalt, sowie an der
Stddtischen Lehranstalt fiir Hauswirtschaftliche Frauenbexufe,
Wien 9., Wilhelm Exner-Gasse 34 (A 18-4=85), vermitteln den
Schltlerinnen Kenntnisse in Xochen, WeiBnihen,und Kleidermachen,

Sie dienen als Vorbildung f#ir einschldgsige Frauenberufe.
Einschreibungen tiglich von 8 bis 16 Uhr., Aufnahmsprifungen

flr die dreijihrige Schultype Montag, den 3,, und Dienstag, den
4. September 1951,

Urlaub in Wien

e e e e T T p—p—

Flhrung durch des Haus der Wirtschaft Osterrcichs der Bundes-
handels- und Gewerbekamer

27. August (Rath.Korr,) Mittwoch, den 29, August: Fithrung
durch die Festrdume des Hauses der Wirtschaft Osterreichs der
Bundeshandels- und Gewerbekammer, Im AnschluB Besichtigung der

Akademie der Wissenschaften mit ihren Prachtsidlen und der Jesui-
tenkirche im alten Universitédtsviertel Wiens. FlUhrer: die Fach-
referenten der Handelskammer und Prof.Dr. Franz EisenbeiBer.
Zusemmenkunft um 18 Uhr vor dem Denkmal des Feldmarshalls Radetzky
am Stubenring,

Karl Lind zum Gedenksn

e i e S T e o e e e s o e e o

2T+ August (Rath,Korr,) Auf den 30, August f&llt der 50. To-
destag von Ministerialrat Dr, Karl Lind, der sich um die Pérderung
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@es kunstgewerblichen Fachschulwesens in Usterreich verdient
gemacht hat,

Am 28, Mai 1831 in Wien geboren, studierte er Rechtswissen-
schaften und fand in der Kanzlei des Advokaten Dr. Cajetan Felder,
des spdteren Blrgermeisters von Wien, Verwendung. 1861 trat er
in den Dienst des neuerrichteten Ministeriums fir Handel und
Volkswirtschaft und waurde in der Polge zum Mitglied eines Komitees
ernannt, das mit der Ausstellung von Schiilerarbeiten der kunst-
gewerblichen Fachschulen betraut war., Als sich mit der Entwick~
lung des kunstgewerblichen Fachschulwesens die Notwendigkeit er-
gab, diesen Administrationszwei:; dem Unterrichtsministerium Tl
zuweisen, wurde Lind in die neue Dienststelle Ubernommen. Seiner
Initiative verdankt eine Reihe von Fachschulen, wie die Versuchs-
und Lehrwerkstdtte filr Eisen~ und Stehlgewerbe der Stadt'Steyr,
ihre Entstehung, Lind war auch Mitglied der Central-Commission
flr Runst- und historische Denkmale und verdffentlichte in deren
von ihm redigierten Mitteilungzen zahlreiche Einzeluntersuchungen.
Veiters betdtigte er sich als stindiger Mitarbeiter und Geschifts-
leiter des Altertumsvereines.

Freie Arztestellen

27. August (Rath,Xorr,) Im Wilhelminenspital der Stadt Wien
ist die Stelle eines Assistenten an der I, medizinischen Abtei~
lung und in der Allgemeinen Poliklinik der Stadt Wien die Stelle
eines Assistenten an der chirurgischen Abteilung zur Besetzung
ausgeschrleben.

Bew&rbungsgesuche missen mit den entsprechenden Unterlagen
bis spitestens 15. Oktober bei der Maglstratsabtellung 17, An-

staltenamt, Wien 1., Gonzagagasse 23, einlangen,

]
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27. August (Rath.Korr,) Schon lange befand sich der Sockel
um das @oethe-~Denkmal auf der.RingsaraBe in einem nicht mehr
wilrdigen Zustand., Der Asphalt bestand nur mehr aus Flecken, war
stark verwittert und verfallen, Die StraBenbanabteilung der Ge-
meinde Wien hat hier Abhilfe geschaffen. Goethe wird an seinem
morgigen Geburtstag auf einen schnen neuen, rotgetSnten Asphalt-

teppich herabblicken k&nnen,

Rindermarkt vom 27. August, Hauptmarkt

27. August (Rath,Korr,) Erspart von der Vorwoche: 2 Stiere,
1 Kuh, Summe 3, Neuzufuhren aus dem Inland: 178 Ochsen, 138 Stie=-
r9, 413 Kthe, 123 Kalbinnen, Summe 852, Neuzufuhren sus Irland:
16 Ochsen, 65 Stiere, 49 Kihe, Summe 130, Neuzufuhren aus Déne=
mark: 6 Ochsen, 5 Stiere, 113 Kifhe, 8 Kalbinnen, Summe 132, Ge-
samtauftrieb: 200 Ochsen, 210 Stiere, 576 Kihe, 131 Kalbinnen,
Summe 1117, Verksuft wurden: 200 Ochsen, 210 Stiere, 573 Kiihe,
131 Kalbinnen, Summe 1114, Unverkauft blieben: 3 Kithe, Summe 3,
AuBermarktbeziige: 214 Rinder,

Preise je Kilogramm Lebecndgewicht: Ochsen 7.80 S, Stiere
8,50 S, Kithe 6,80 S, Kalbinnen 7.30 S, Beinlvieh 6.- bis 6,80 S,

Bei lebhaftem Marktverkehr wurden die Vorwochenpreise fest
behauptet,
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2%. August (Rath.Korr.) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit-
teilt, kommen die Kinder, die am 1. August von der stddtischen
Erholungsfiirsorge in das Kindererholungsheim Rimini Zebracht
wurden, am Mittwoch, dem 29. Auwgust, in Wien an.

Die Eltern werden gebeten, die Kinder aus Rimini um 21.35
Uhr vom Siidbahnhof, Ankunftseite, abmuholen.
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Englische landesplaner.besichtigen Wien

27. August (Rath.Korr.) DreiBig englische Landesplanungs-
und Stddtebauexperten sind seit Samstag abend in Wien und be-
gichtigten heute nach einem Besuch im Rathaus bei Stadtrat
Theller und Stadtbaundirektor Dip _.,ng Gundacker und einer Fahrt
durch die Stadt den neuen stidtischen lindergarten im Stadt-
park, die Per Albin “1“55cru41ﬁd1uno, den Washington-Hof, den
Kindergarten"Schweizer Spende" und die schtne sitddtische Wohn-
hausanlage in der Simonygesse in Wihrinz. Unter den Gisten be-
findet sich der Prasident der Town and Country FPlanning

My

Assosiation Mr.0Osborn und ihr Generalsekretéir Mr. Kaerr, ferner

der ehenalige Blurgermeister von Aberdeen Wati und die zewesenen
Blirgermeister von Hull, Schmith und Broadbent.

Die englischen Lendesplaner und Stidtebauexperten wurden
heute zu mittag von Blirgermeister Jonags, im Beisein von Vize-
biirzermeister Honay, den Ctadtrdten Bauer und Thaller und
Stadtbaudirektor Dipl.[ng. Lg£ﬂﬁg§g; auf dem Kahlenberg empfangen

Im Verlaufe einer herzlichen Begriissunzsansprache sagte
Birgermeister Jonag u.a.: " Dic Planer finden immer die kranken
Punkte und man kann sie ‘daher als die 4 ute Cur Stddte be-
zeichnen. In fritheren Epochen sind die Stddte organisch ge-
wachsen, Danals war die Entwicklung immer etwas ruhiger als in
der Gegenwart. Die letzte Epoche, deren Erbe wir sind, hat eine
fiir unsere Verhiltnisse zu rasche Entwicklung geschen. Durch die
Industrialisierung sind die OStédte zu rasch und unorganisch ge=
wachsen, Die Entwicklung hat sgich iliberstiirzt und vieles erweist
sich jetzt als ungesund. Die Planer der hecutigen Generation haben
die Aufpgabe, diese gicher nicht beabsichtigten Fehler der letzten
Entwicklungsepoche wieder gutszsunachen und die Grundlagen zu
gchaffen, damit die kiinftigc Entwicklung nach verninftigen und
wissenschaftlich richtig:n stichtspunktcn erfolgt. Wenn einmal
das Problem so weit gediehen ist, dann gzeht es bereits tber den

dirkungskreis des Planers hincus und wird eine Angelegenheit, die
das
von der Bevdlkerung richtiz verstanden worden, doch missen wir

3

cnze Volk angeht. Wir ‘schen, daf die Absichiten der Planer

t,_,'? =
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feststellen, - und das dilrfte in allen Lindern so sein = daB die
Planer wohl das Ziel gezeigt hoben, aber die Porlamente und die
Gesetzgebung mit der Schaffung der rechtlichen Grundlagen der
Planungsarbeit nicht nachkomten, Nach der reinen Planungsarbeit
ist nun die_Fra;e der Bereitstellung der Baugriinde zu ldsen. Das

ist wohl nicht nur in Osterreich d=s entschHeidende Problem., Es
ist eine Aufgabe, die die FPlaner nicht nur im eigenen Lande
sondern auch in den anderen Lidndern studieren miissen. Wir gehdren
alle dem europdischen, dem westlichen Kulturkreis an und ich
glaube, daB in diesem Kulturkreis die Grundbereitstellung mog=-
lichst einheitlich sein soll. Das Schicksal hat jedem Volk ein
Stiick Oberflidche auf dem Globus zur Verfiigunz gestellt, ihm Grund
und Boden gegeben. Die Enkeln jeder Generation fragen ihre Vor-
fahren: Was habt Ihr mit Burcm Grund gemacht? Wir wollen hoffen,
daB wir dann eine wverninftige Antwort geben und sagen konnen: Wir
haben das Beste aus diesem Boden gemacht, was auf Grund der
wisscnschaftlichen'Erkunﬂtnissc unserer Zeit mdéglich war!"
Bliirgermeister Jonas driickte seine Freude dariiber aus, dafB
die englischen GEste Osterrcich zur Grundlage ihrer Studien ge-
macht haben., Die Planer Europas miBiten sich nicht nur bei Kon-
gressen sehen, wo die Zeit meistens zu kurz ist, sondern dariiber
hinaus alles tun, um einander néherzukommen und ihre Erfahrungen
auszutauschen, damit das Gute iiber ganz FEuropa verteilt werde.
Biirgermeister Jonas schlof mit den Worten: "Kommen Sie wieder,

kommen Sie aber nicht allein, sondern bringen Sie auch Thre
Freunde it, denn wir wollen mit der ganzen Welt in Preundschaft

und #n Frieden leben."
Der Pridsident der Town and Country Planning Association,
Ogsborn, dankte fiir den ¢ herzlichen Empfang in Wien. Er be-

dauverte auBerordentlich, daB der Gedankenaustausch durch per-
sonliche Besuche von Fachleuten bisher nicht intensiver sein
konnte, was durch die Schwierigkeiten seit 1945 zu erkliren seil.
Er sprach den Wunsch aus, daB in den ndchsten Jahren dieser per-

sonliche Meinungsaustausch in verstérktem MaBe gepflogen werde.
Exr sagte; "Wir sind nicht mehr eine Nation, die auf einer Insel
lebt, und wir haben nicht die Absicht, uns auf diese Insel zuriick-
zuziehen., Diese Isolicrung wollen wir aufgeben, nach den Er-

fahrungen, die wir in den letzten Jahrzehnten gemacht haben. Wenn




27. August 1951 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1556

ich davon gesprochen habe, daB die Englénder bisher eine insulare
Einstellung gegeniiber Europas gehabt haben, so sind doch
Usterreich und Wien immer dem Herzen der Erglinder nahegestanden,
nicht nur wegen der Blauen Donau und des Wiener Walzers, sondern
well wir die Klarheit und die Art und Weise, wie hier die Iebens-
probleme geldst werden, immer geschétzt haben., Wie, wir nach Wien
gekommen sind, - fiir die meisten war es zum erstenmal - konnten
wir sehen, daB diese Meinung iiber Osterreich und Wien nicht Ein-
bildung war, sondecrn reale Wirklichkeit,

Wir haben unsere Erfohrunzen austauschen kdnnen und haben
mit groBer Aufmerksamkeit dic Einrichtungen Wiens besichtigt,
Nicht nur der fachliche Meinungsaustausch war fiir uns von Wert
sondern auch der freundschaftliche., Wir miisscn feststellen, das
wir eine Menge Anregungen empfangen haben!™

Prisident Osborn schloB mit dem Wunsche Tiir das Wohlerge

der Stadt Wien, des Landes Usterreich und fiir gonz Europa.
Am Nochmittag besichtigten die enzlischen Giaste di
stddtische Wohnhausanlage auf dem Engelsplatz-Kapaunplétz in der
Brigittenau, den Karl Seitz-Hof in Floridsdorf, das zum Schnell-
bauprogramnm der Gemeinde Wien gehsrende Bauvorhaben in der
SiemensstraBe und das neue stidtische Straondbad Ginsehiufel.

Kammersinger Maikl wurde heute bestattet
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27. August (Rath.Korr.) Heute wurde um 16.30 Uhr auf dem
Wiener Zentralfriedhof der am 22.August verstorbene Kammersédnger
Georg Maikl in einem von der Stzdt Wien ehrenholber gewidmeten
Grab bestattet.

Maikl war Ehrenmitglied der Wiencr Stoatsoper upd gehdrte
ihr durch fast 40 Johre an. Der Kinstler gechdrte zum besten
Stammpersonal und verkdrperte als ausgezeicinneter Mozartsinger
beinahe alle tragendecn Rollen seines Faches in den Opern dieses
Komponisten und nonnte selbst daneben den ILinkerton in"Madame

Butterfly", den Sidnger in "Rosenkavalier", den Pedro in "Tiefland",

den "Evangelimann", den Patriarchen in Pfitzners "Palestrina", wie
den Alfred in "Ia Traviata" als scine besten und meist gespielten
Pertien. Mit Maikl ist ein Kiinstler von uns gegangen, dem alle,

die er mit seiner Kunst begeistert hat, ein unvergeBliches Andenken

bewahrcen werden.
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der Ehrennsdaille der Stadt Wien an Karl Kobald

20, August (Rath.Korr.) Biirgermeister Jonas hat heute in
Anweaenheit des Amtsfihrenden Stadtrates fir Kultur und Volkse-
bildung, Mandl, im Rathaus dem namhaften Musikhistoriker und ver-
dienstvollen fritheren Priisidenten der Stazteakadenic fir Mueik
und Darstellende Kunst, Dr. Karl Eobzld, anliiBlich seines T5.
Gehurtstages, dic Chrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien Uber-
reicht.

In Brinn geboren, atudicrte Karl EKobald Jus, Kunstgeschichte

und Musikwissenschaft und trat 1906 in den Staatsdienst, wo er

guerst in der Zentralkommission filr kXunsthistorische Denkmale,

]
o

goiter im Unterrichtsministerium titig war und bei der organisa-
torischen Umgestaltung des . ot

nstlebensg mitwirkte. Kobald,

der auch.als Lyriker und Trzhihler hervorsetreten ist und duarch

iener X

ein unfanzrciches Buch iiber 8chonbrunn zur Topogzraphie “iens bei-

getrazen hat, erfreut sich besonders alas fruchtbarer Musikschriit.--

steller groBer Belicbtheit., Seine wertvollen Monogzranhien uber

Schubert, Beetioven, Havdn, Bruckner, Joharn Stranfi sowie sein

in mehreren Snrachen iiberscetztes Buch "Alt Wiencr Musikstitten”

gichern ihm die davernde Ancrkennung der Mueikstadt Wicn.

Blrgermeister Joras hob dariber hiraus dic Tdtigkeit Xobald:

der Gescllschaft der Muscumsfreunde lervor, die sehr zur Popu--

larisicrany der grofen und wertvollen in den Wiencr Musecn schlum-

merden Schitze beitrase und somit als echte Volkebildungsarbeit

bozeichnegt werden kann,
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Neuer Krankenbettenaufzug im Krankenhaus Floridsdorf

e e e e i e e e e e T . T . e s B S i e A i e s e et e e et s e e i e e o e

28. August (Rath.¥Xorr.) Der Viener Stadtsenat stimmte heute
eihem Antrag des Amtsfilhrenden Stadtrates filir Bauwangelegenheiten,
Thaller zu, im Krankenhzaus Floridsdorf im wiederaufzebauten Teil
des Traktes Kahlgasse einen Krankenbetteraufzug zu errichten.

Die Kosten werden 110.000 BSchilling betragzen,

28, August (Rath.Xorr,) Lb Mittwoch, den 29. August, wer-
den nach Becendigung der Bauarbeiten auf der Kreuzung Mariahilfer
StraBe - Getrecidemarkt die Autobusse der Linie 4 in beiden Fahrt.-
richtungen wieder ab Burgring ilber Babenbergerstralle zur Maria-
hilfer StraBle gefiihrt,

Urlaub in Wien
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Pilhrung durch die Prunkrdume des Palais der Ungarischen Garde

28. August (Rath.Korr.) Donnerstag, den 30. August: Filhrung
durch die Prunkridume des Palais der Ungarischen Garde und des
Mechitaristenklosters in Neubau. Im AnschluB Besichtigung des
Betriebes einer modernen Druckerei. PFihrer: Prof. Dr. Franz
BEisenbeisser. Zusammenkunft um 18 Uhr vor dem Raimunddenkmal
neben dem Volkstheater.,

Schweinemarkt vom 28. August, Hauptmarkt
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28, August (Rath.Korr.) Gesamtauftrieb: 140 jugoslawische
Pleischschweine, 403 Jugoulawische Péttechweine, Summe 543%, Ver-
kauft wurde alles. AuBermarkibeziige: 254 inldndis che Fleisch=-
gehweine.

Bei schwacher Marktbeschickung und lebhaftester Nachfrage
wurden jugoslawische Fleisch- und Pettschweine um 12,95 § jJje
Kilogramm Lebendzcwicht sofort abverkauft.

i e
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Fertigstellung bis Ende 1952

28, August (Rath,Korr,) Schon gestern wurde berichtet, daB
Blrgermeister Jonas am Donnérstag, dem 30, August, um 10,30 Uhr,
die feierliche Grundsteinlegung zu einer neuen Krankenpflegerin-
nenschule der Stadt Wien auf dem Grund des Wilhelmine nspi tals
vornehmen wird,

Wie die "Rathaus-Korrespondenz" dazu erféhrt, befinden sich
die derzeitigen Unterkunftsrdume fir die Schwestern und Schiile-
rinnen der Schwesternschule auf einem nicht der Stadt Wien geho-
rigen Grundstiick auBerhald des Vilhelminenspitals, Diese Unter-
klinfte bestehen aus Baracken, die aus der Zeit des ersten Welt-—
krieges stammen, Der Bauzustand dieser Baracken wird als nicht
mehr wirtschaftlich bezeichnet, Die Gasleitung und die Weksserlei-
tungsanlage sind bereits so veraltet, daB mit einer Stillegung
des einen oder anderen Teiles gerechnet werden muB,

Aus diesem Grund hat sich die Gemeinde Wien entschlossen,
ein neues Schwesternheim auf einem zum Wilhelminenspitalt geh8ri-
gen Grund zu errichten, Der Plan sieht Unterklnfte fiip rund 120
Schwestern und 150 Schilerinnen der Schwesternschule vor, Der
Vordertrakt links der Montleartstra fe enthélt die Unterkiinfte
flir die Schwestern, ein Paralleltralkt jene fir die Schllerdnnen,
In einem bgide Teile verbindenden Quertralkt werden die Gemein-
schaftsrdume wie Speisesaal, Horsaal, Besuchs- und Bibliotheks=
raum Gymnastikraum usw, untergebracht, Die Schwestern werden in
finzelrdumen wohnen, die Jjeder einen Vorraum besitzen, in denen
aine WEsbhgelegenheit mit Kalt- und Warmwasser vorgesehen ist, Mir
die Schilerinnen der Schwesternschule werden flr den ersten und
zweiten Jahrgang Riume gebaut, die zur Unterbringung vén vier
Schwestern und fiir den dritten Jahrgang zur Unterbringung von
zwei Schwestern geplant sind, Auch in Jedem dieser Rdume wird

Sich eine Waschgelegenheit mit Kalt- und Warmwasser befinden,
In allen Stockwerken wird es auBlerdem Brause- und Wannenbédder
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geben, Die Ausfilhrung des ncuen Schwesternhauses ist als Zicgel-
bau mit Stahlbetondecken gedacht. Zur Beheizung des gesamten
Objektes ist cine Zentralheizung vorgesehen,

Verbaut werden 2,200 Quadratmeter, Das Gelinde um das neue
Schwesternheim wird girntnerisch ausgestaltet werden, Der gesal-
te umbaute Raum dew Objektes wird rund 29,000 Kubikmeter betra-
gen, Die Gesamtkosten wurden schon vor dem letzten Lohn~ und
Preisabkommen auf 9 Millionen Schilling als reine Baukosten und
800,000 Schilling fir die Anschaffung des notwendigen Inventars
deschitzt,

Das Frojekt wurde bereits am 29, Juni vom Wiener Gemeinderat
genehmigt. Das Schwesternheim wird voraussichtlich Ende des
Jahres 1952 fertiggestellt sein.

Neufestsetzung der Kanalraumungsgebﬁhr

28, August (Rath,Forr.) Im Amtsblatt der Stadt Wien vom
12, August 1951 ist verlautbart, daB von der Wiener landesre-
glerung die ¥analriumungsgebithr fUr die Zeit ab 1. August 1951
erh8ht warde, Vom Wiener Magistrat wird nicht beanstandet wer-
den, wenn die Zahlung des snf das dritte Viertel 1951 entfallen-
den ErhBhungebetrages erst am 16, November 1951 erfolgt.
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Die Behandlung der herrenlosen Hunde

28, August (Rath,Korr,) Die "Rathaus-Korrespondenz" erhilt
unter Hinweis guf die in verschiedenen Tageszeitungen erschiene-
nen Artikel Uber die Behandlung herrenloser Hunde von Veterindr-
amt der Stadt Wien folgende Stellungnashme:

Die Verpflichtung zur Abgabe herrenloser Hunde an den stadti-
schen Wasenmeister stUtzt sich auf das Tierseuchengesetz, §§ 41
und 42, und suf die Kundmachung des Wiener Magistrates, betref-
fend MsBnahmen zur Bekdmpfung der Wutkrankheit der Hunde wvom
30, Jdnner 1947, Herrenlose Hunde, das wind dolche, die ohne vor-
geschilebenen Maulkorb oder ohne Leine, oder die ohne glltige Marke
an 6ffentlichen Orten angetroffen werden, sind nach diesen gesetz-

lichen Bestimmungen dem Wasenmeister zu Ubergeben.

Nach dem Jahr 1945, als die Wasenmeisterei bombenbeschidigt
war und zunédchst nur Uber ein Pferdefuhrwerk verflrte, hat sich
der Vorgang eingebiirgert, daB herrenlose Hunde im Tierschutzhaus

des Tierschutzvereines abgegeben werden, Vor dem Krieg war es seit
jehr selbstverstidndlich, herrenlose Hunde im Sinne des Gesetzes

nur dem Wasenmeister zu Ubergeben, Da nun in der Wasenmeisterel
alle Voraussetzungen geschaffen sind, mufl wieder der durch die
gesetzlicheh Bestimmungen vorgeschriebene Vorgang eingehalten
werden.

Bemerkt wird, daB dem Hundebesitzer die Mdglichkeit geboten
ist, innerhalb der ersten 14 Tage nach der Abgabe des Hundes um
die Ausfolgung desselben anzusuchen., Es ist unrichtig, daB dadurch
im allgemeinen hohe Kosten erwachsen, Nur flir den vom Wasenmei-
ster eingefangenen Hund ist eine Ausl@segebiihr von 115 Schilling

zu entrichten., Fur die Ausfolgzung eines von einem Sicherheitswach-
zimmer abgeholten herrenlosen Hund wird jedoch nur der Betrag von
8 5 in Form eines Bundesstempels zu 4 S und einer Verwaltung sabga~
bemarke von 4 S eingehoben, Dazu kommt noch eine Verpflegsgebithr
von 1 8§ pro Tag. :

Zu der Behauptung, daB seit dem 1. August 1951 in der Wasen-
meisterel schon eine groBe Zahl von verlaufenen Hunden getStet

worden ist, wird bemerkt, daB es sich dabei im laufenden Monat
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nur um 11 herrenlose Hunde handelt., Nach den amtlichen Erhebungen

wurden jedoch im Tierschutzhaus in den letzten drei Monaten 440
Hunde getdtet, und zwar im Mai 119, im Juni 154 und im Juli 167
Hunde. Davon waren herrenlos im Mai 37, im Juni 42 und im Juli

53 Hunde. In der Zeit vom 1, bis 28, August wurden im Tierschutz-

haus 155 Hunde getistet., Rin Artikel im heutigen "Wiener Kurier"
Sucht den lindruck zu erwecken, dls ob die herrenlose Hunde im

Tierschutzhaus ausnshmslos lebend erhalten bleiben und in der
Wasenmeisterei dagegen ausnahmslos getdet werden, Dies ist, wie
die eben angeflihrten Zahlen Zeigen, vollkommen unrichtig., Jeder
in der Wasenmeisterei abgegebene Hund kann, wie bercits schon er-
widhnt, innerhalb von 14 Tagen durch den Besitzer oder einem ande~
ren Interessenten, der den Hung in Pflege nehmen will, abgeholt
werden., Umgekehrt werden such im Tierschutzhaus alle Hunde, fir
die sich kein Interessent gefunden hat, getdtet. Ebenfalls unrich=-
tig ist die Darstellung, derzufolge nur die in der Wasenmeisterei

getlteten Hunde in der Tierkﬁrperverwertungsanstalt verwertet
werden, denn auch die im Tierschutzhaus getdteten Hunde werden der
Tierkﬁrperverwertungsangtalt im Sinne der bestehenden Kundmachung

Ubergeben,

Von der angeblichen "Geheimverordnung" des Veterindramtes

der Stadt Wien, nach der herrenlose Hunde dem Wasenmeister zu
Ubergeben sind, kann natlrlich keine Rede sein. Es handelt sich
dabei nédmlich um die schon zitierte Kundmachung des Blirgermeisters
vom 30, JHnner 1947, Auch das Schreiben an die Polizeidirektion,
mit dem mitgeteilt wird, daB die ausnahmsweise Verfligsung zurlick-
genommen wird, ist keineswegs geheim. Es wurde vielmehr sowohl
der Polizeidirektion wie den gustindigen Veterindrémter, der Tier—
karperverwertungsanatalt, dem Tierschutzverein und der Leitung

des Tierschutzhauses Ubermittelt,
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29, August (Rath.Korr.) Vom 4., bis 9. September tagt in ¥Wien i
ein Internationaler GartenbaukongreB, zu dem alle der A.,I.7C.H. é
gehdrigen Lénder, das ist die Internationale Arbeitsgemeinschaft
des Erwerbsgartenhaues, Delegationen entsenden werden.

Die Teilnchmer ah dem KongrefB werden Dienstag in VWien ein-
treffen, Am Mittwoch vormittag findet die feierliche Eridffnung |
des Kongresses in Anwesenheit von Vertrotern der Zsterreichischen ]
Regierung im Schonbrunner SchloBtheater statt. Abends werden die |
Prisidenten der auslindischen Delegationen durch Blrgermeilster
Jonas im Wierer Rt¢haus empfangen. Am Donnerstag wird im Rahmen
des Kongresses die hthere Bundeslehr- und Versuchsanstalt fir
Gartenbau in Schonbrunn feierlich eroffnet. Freitag werden die

EoncsreBteilnehmer vem Bundeskanzler empfangen werden,

Pferdemarkt vom 28. August

29, August (Rath.Rorr.) Aufgetrieben wurden 105 Schléchter-
pferde, Summe 105, Bezahlt wurde filr 1 Kilogramn Lebendgewichti:
Bankvieh Ia 5.50 3, IIa 4.70 S, Fohlen Ia 5.70 5. Alle Preise '
plus saisonbedingtem Aufschlag. Der Harlctverkehr fiir Schlichbci- '
pferde war verhdltnismafig ruhig.

Herkunft der Tiere: Niederbsterreich 15, Oberbsterreich 16,
Burgenland 1, Steiermark 8, Salzburg 3, Kérnten 22, Tirol 2.

Ausland: Ungsrn 8, Jugoslawien 30, |
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Urlaub in Wien
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Spaziergang durch Alt-Yien

29, August (Rath.Korr.) Freitag, den 31. Augugt: Kulturel-
ler Spaziergang durch Alt-Wien. Besichtigung der Mdlkerbastei,
des Dreimdderlhauses und Beethovenhauses, im Anschluf Fiihrung
durch die Pestrdume der Universitédt. Filhrer: Prof.Dr., Franz
EisenbeiBer. Zusammenkunft um 18 Uhr vor dem Licbenbergdenkmal

am Ring.

Camillo Hern zum Gedenken
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29, August (Rath.Korr.) Auf den 3. September fHllt der
10, Todestag des Komponisten und Pddagogen Camillo Horn,

Am 29, Dezember 1860 in Reichenberg geboren, machte er sich
nach dem Besuch des Prager Konservatoriumeg in Wien ansissig, wo
er seine Studien beendigte und sich zundchst als ilusiklehrer
sowie als Dirigent fortbrachte. Ih der Folge erhiclt er eine An-
stellung als Mittelschullehrer und wurde schlieBlich als Profees-
sor fiir Musiktheorie an die Staatsakademie berufen, an der er
gine jahrzehntelange verdienstvolle Erzichungsarbeit ausiibte. i
Horns gediegenes kiinstlerisches Schaffen wurzelt in der Tradi-
tion der Nachromantik und umfaBt zshlreiche Chotre, Lieder, Melo- |
dramen, Kammermusik sowie zwei Symphonien. AnldSlich seines ]
80, Geburtsjubilsums wurde ihm der Ehrenring der Stadt ¥ien und
die Goethemedaille fiir Kunst und Wimsenschaft verliehen. ;
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Mitte Ffetember:

Er8ffnung der modernsten Schule Usterreichs
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Alle Wiener sind zur Besichtigung eingeladen

29, August (Rath.Korr.) Der Amtsfilhrende Stadtrat fir Bau-
angelegenheiten, Thaller, und der Geschiéfisfilhrende Président
des Wiener Stadtschulrates, NR, Dr, Zechner mit mehreren Funk-
tionsiren des Stadtschulrates besuchten gestern die neu erbaute

Gchule in der Schiffergasse im 4, Bezirk. Die Arbeiten an der
Schule werden in kurzer Zeit abgeschlossen werden kdnnen, Die
Einrichtung ist in vollem Gange und das GebXude wird voraussichi- °
lich um den 20, September durch Blirgermeister Jonas seiner Be= I
stimmung Ubergeben werden.

Das Schulhaus, das in einem der dichtest verbauten Gebiete
von Wien steht, wird eine der modernsten Schulen Europas und die
modernste Osterreichs sein. Trotz den Schwierigkeiten, die sich
aus der Enge des zur Verflgung stehenden Platzes ergaben, wird
den Schllern susreichender Luft- und Erholungsraum zur Verfligung
stehen. AuBer zwei Dachtemassen ist eine ansehnliche Grlinflache
vorgesehen. Architekten und Behtrden haben hier in musterglilii-
ger Zusammenarbeit das schier Unmdgliche mdglich gemacht, auf
kleinstem Platz eine moderne, lichte und luftige Schule zu er-
bauen. Das neue Gebiude wird Mitte September den Vertretern der
in- und auslindischen Presse gezeigt und anschliefend allen Vie-
nefn und Wienerinnen auf einige Tage zur Besichtigung freigegeben.
werden, i

Die "Rathaus-Korrespondenz" wird dariber rechtzeiti g be- :
richten.

Freikongzert im Pernerstorfer Hof
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29, August (Rath.Korr,) Die nichste Veransteltung in der
Reihe der Gemeindebaukonzerte findet am Samstag, dem 1. Septem-
ber, um 15,30 Uhr statt. Dieamal konzertiert im Pernerstorfer
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Hof (Wien 10,, TroststraBe 68-70) das Arbeiter-Symphonie=
Orchester unter Leitung der Kapellmeister Hubert Hoppel und
Dr, Philipp Ruff; auBerdem wirken die Chorgruppe des Arbeiter-
Symphonie~Orchestergs und die Sopranistin Elfriede Schneider mit.
- Auf dem reichhaltigen Programm stehen Melodien aus den
Opern "FreischUtz", "Verkaufte Braut", "Hoffmanns Erzdhlungen"
etc. sowie immer wieder gerne gehUrte Weisen der Walzerdynastie
StrauB, von Franz Iehar und Edmund Eysler, Die Mietervereinigung
ladet alle Masikfreunde herzlichst zu diesem Konzert, das fiir
jedermann frei zuginglich ist, ein.

Kgyptischer Besuch im Rathaus
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29, August (Rath.Korr,) Der zweite Direktor des Ambtes fiir
Katastralvermessung in Agypten, Abbas Dakry, befindet sich ge-
genwdrtig auf einer Studienreise durch Osterreich, Bei seinem
Wiener Aufenthalt hat er sich vom Bundesamt fiir Eich- und Ver-
messungswesen Uber das Vermessungswesen in Osterrcich informie-
ren lassen, Heute vormittag besuchte Direktor Dakry auch das
Rathaus, wo er sich im Blro der Magistratsabteilung 18, Stadt-
regulierung, besonders filr die Fragen der Enteignung in Wicn und
in Osterreich interessierte.

Abbas Dakry verl 48t Wien bereits morgen, um sich nach Be-
endigung seines Aufenthaltes in Osterreich nach Kairo zurickzu-
begeben,

StraBenbahnstdrung am Ring
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29, August (Rath.Korr,) Heute vormittag, um 7.55 Uhr, streif-
ten einander am Stalinplatz bei der BrucknerstraBe ein Zug der
Linie D und ein vom Ring kommender und gegen den Rennweg einbie-
gender amerikanischer Kraftwagen, Lenker Walter Muller, 9., Markt-
gasse 49, Verlet wurde niemand, Der Sachschaden war bei beiden

Pahrzeugen gering, :

Trotzdem entstand ein Aufenthalt von 38 Minuten, weil der
Kraftwagenlenker die Fahrbshn erst nach dem Rintreffen der ameri-
kanischen Militédrpolizei freigab, Durch den Zwischenfall waren
die Linien D und 71 sowie die Ringzlige in der Richtung zur Woll-
zaile gestort,
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Beginn der Ausstellungssaison im Rathaus
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Dag Osterreichbild aus alten und neuen Atlesnten und Karten -

30, August (Rath,Korr,) Die Stadtbibliothek setzt die Reihe
ihrer fortlaufenden Sonderausstellungen im Lesesaal (1., Neues
Rathaus, 4. Stiege, 1. Stock) mit der Ausstellung "Das Osterreich-
bild aus alten und neuen Aflanten und Karten" ab Montag, den
5« September, fort, Die Ausstellung beginnt mit Kartenwerken des
16, Jahrhunderts und reicht bis in unsere Tage.

Die Besuchszeiten sind: Montag bis Freitag von 9 bis 18,30
Uhr, Samstag von 9 bis 12 Uhr. Die Sonderausstellung ist frei zu-
génglich und bis Ende September gedffnet. ;

Urlaudb in Wien
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Sonderflhrung zur Polizeidiensthundeschule - Spaziergang durch i
den Burggarten und Schillerpasrk

30, August (Rath.Korr.) Samstag, den 1, September:
1. Sonderfithrung zur Polizeidiensthundeschule, Vorfiihrung aller
mDresaurarten und Spezialausbildungen durch die Polizeihundefith- i
rer, Leitung: Revierinspektor Liﬁdner. Zusamenkunft um 16 Uhr
bei der StraBenbahnstation Russische Kirche der Linie*25 nach der

Reichsbrlicke, 2, Kultureller Spaziergang durch den Burggarten und
Schillerpark, verbunden mit Gedenkfeiern vor den Denkmélern, Im
AnschluB Besichtigung der Aula der Akademie der Bildenden Kingte,
verbunden mit einer Feierstunde, Fihrer: Prof,Dr. Hugo Ellenberger,

und Gartenarchitekt Alois Berger, Zusammenkunft um 18 Uhr vor deq
Goethedenkmal am Ring,
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Kindertransporte der stddtischen Erholungsfiirsorge
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—_———======

B e R e e

30, August (Rath.Korr.) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit-
teilt, kommen die Hinder, die am 4, August von der stidtischen
Erholungsfﬁrsorge in das Kindererholungsheim Sori und die Kinder,

die am 6., August in die Kindererholungﬁheime Hintermoos und Ilsen-

heim gebracht wurden, am Samstag, dem 1, September, in Wien an.

Die Eltern werden gebeten, die Kinder aus Ilsenhe im um
12 Uhr vom Stdbahnhof, Ankunftseite, die Kinder aus Hintermoos
um 1510 Unhr vom Westbahnhof, Ankunftseite,

und die Kinder aus
Sori um 21,35 Uhr vom SUdbdhnhof, Ankunftse

ite, abzuholen,

_._Am_._-.__,__._-_-_-...__‘_.._...._-_.-_.__....____._,_.__-.._.__.-.__..___.__u___.......-_._._.

50, August (Rath,Korr,) Die anfangs August genehmigten und
verlautbarten Fahrpreise fir die Autobuslinien 28, 29 und 30
treten Samstag, den 1. September,

in kraft, Die neuen FPahrpreise
flr diese Linien kdnnen aus den An

schlégen in den StraBenbahn-

und Stadtbahnwagen und in den Autobussen entnommen werden,

Der zehntausendste Elektro—HeiBwasserspeicher

»-.—._._._....-__._._.r..___._._._._h_______
T e T T T E = —
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30, August (Rath.Korr,)

Laut Mitteilung der Wiener Stadt-
werke-Elektrizitétswerke wird

voraussichtlich Anfang September
der zehntausendste Elektro—HeiBwas9erspeicher an das Wiener Strom-

netz angeschlossen werden, Diese Tatsache beweist, welche Wert-

schétzung diesenm Ele ktrogerst, das sur HeiBwasserbereitung haupt-
sdohlich den billigeren Nachtstrom Vverwendet,
halte und des Gewerbes entgegengebraciit

Seitens der Haus-
wird, In diesen Speichern

er HeiBwasser Tag
beliebigen Entnahme bereit; der Ge-

stehen automatisch insgesamt rungd 1,090.000 Lit
fir Tag zur Jederzeitigen und
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samtanschluBwert dieser HeiBwasserspeicher betrdgt rund 16,000 kW,
Im Zusammenhang damit dirfte es auch von Interesse sein, dafB die
Anzahl der an das Netz der Wiener Stadtwerke-Elektrizifitswerke
angeschlossenen Elektroherde beré?ts im M&rz dieses Jaghres 10,000
Stick Uberschritten hat, Die Anzahl der Stromverbrauchszdhler

in den von den Wiener Stadtwerken~Elektrizitédteswerken versorgten
Anlagen hat mit Ende des ersten Halbjahres 1951 bereits 800,000
erreicht,

Fdlligkeitetermine der Abgaben der Stadt Wien im September

S e e e e et e S s e e e i e . i e S e e et g i o S e i S et S e e S o e o S S S e e e i B
e e T m T rms e m mr s A e —————— — . L N R e e e e e EEE T S s

30, August (Rath.Korr,) Im September sind nachstelmde Ab-
gaben fdllig:

10, September: GETRANKESTEUER fiir August,
GEFRORENESSTEUER fir August,

VERGNUGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN fUr die
zweite H#lfte August,

ANKUNDIGUNGSABGABE fir August.

14, September: ANZEIGENABGABE fiur August.
15, September: LOHNSUMMENSTEUER fiir August.

25, September: VERGNUGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN fiir die
erste Hilfte September,

Ferdinand Michl gestorben

o e e e e e 4 s S e e . e e o S o o
e . St e i o o e e o S S S Im IETmIm T I

30, August (Rath.Korr.,) Am 23, August 195] starb der be-
kannte Maler und Graphiker Ferdinand Michl im 74, Lebensjshr,

Er studierte an der Prager und Minchner Akademie, hielt
sich in Paris und léngere Zeit im fernen Osten auf, wo er sich
die Motive fUr zahlreiche Bilder und farbige Holzschnitte holts,
die seine Spezialitdten bildeten. Zu Gustav Mghlers "ILied wvon
der Erde" schuf er sechs Radierungen, In ‘den Ausstel lungen
des Kinstlerhauses, dem er seit 1924 angehdrte, war er immer
wieder, vor allem als Graphiker, vertreten.
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60 Jahre Wilhelminenspital

T i U M

Grundsteinlegung zu der neuen Krankenpflegerinnenschule - Enthiil-
lung einer Gedenktafel fiir Prof.Dr., Landsteiner

30, August (Rath.Korr.) Heute vormittag beging das Wilhel~
minenspital die Feier seines 60jdhrigen Bestandes., Der Tag wurde
ziim AnlaB genommen, um auch die Grundsteinlegung zu der auf den
Griinden des Wilhelminenspitals geplanten neuen Krankrnpflegerin-
nenschule feierlich vorzunehmen und das Andenken an den ﬁbhel-
preistrédger Prof,Dr, Landsteiner durch die Enthillung einer Ge-
denktafel zu ehren,

Auf einem der schdnen, von alten Biumen umgebenen Plitze
des Anstaltsgelindes versammelte sich eine Reihe von Festgésten,
die diesen bedeutungsvollen Tag miterleben wollten. Man sah WeBal
Vizeblrgermeister Honay in Vertretung des Blirgermeisters, Vizeblr-
germeister Weinberger, die Stadtridte Afritsch, Bauer, Fritsch,
Xoci, Resch und Thaller, viele Gemeinderdte, Bezirksvorsteher und
hohe at#dtische Beamte. Auch eine Reihe von bedeutenden Vertre-
tern der Wiener medizinischen Schule wie Prof.Dr. Denk, Prof,Dr,
Finsterer und Prof.Dr, Sch8nbauer waren bei der Peier anwesend,
Pen stimmungsvollen musikalischen Rahmen schuf die Bliservereini-

gung der Wiener Symphoniker,

Nach einem von Prof,Dr, Pape verfaBten und von Kammerschau-
spieler Ewald Balser gesprochenen Festprolog hielt der Amtsfithren-
de Stadtrat fir das Gesundheitswesen, Vizeblirgermeister Weinberger,
die BegriBungsansprache. Er betonte, der Krieg habe es verschul-
det, daB nicht wie Ublich das 50jshrige Jubildum gefeiert werden
konnte, sodaB man heuer den 60, Jahrestag zum AnlaB nahm, um dem
Wirken der Anstalt und der in ihr arbeitenden Menschen zu geden~-
ken, Vizeblrgermeister Weinberger begriiBte besonders einige geist-

liche Schwestern, die in diesem Haus fast seit der Grindung im
Dienst der leidenden Menschheit gearbeitet haben, Schwester Helens
ist 57 Jahre im Wilhelminenspital tdtig und die Schwestern Iudovi-
ka und Aloisia je 55 Jahre. Ihnen und ihrem Orden und dariber
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hinaus allen Schwestern geblthrt der Dank der Stadt Wien und der
Wiener Gesundheitsverwaltung.

VizeblUrgermeister Weinberger nshm die Gelegenheit wahr, um
ein offenes Wort an die Bevilkerung zu richten: Uberall, wo
Menschen tdtig sind, sagte er, kann es auch vorkommen, daB etwas
passiert, daB einer dieser Menschen versagt und Unglilcksfidlle
unterlaufen, Es hat sich aber in der letzten Zeit die Genflogen-
heit ergeben, geradea diese UnglUcksfille herauszustellen, anstatt
das GroBe und Positive zu sshen und zu unterstreichen. Wer mit-
erlebt hat, was in Wien im Jahr 1945 auf dem Geblet des Gesund-
heitswesens vorhanden war und das, was heute wieder erreicht wor-
den ist, der muB blind oder boshaft sein, wenn er nicht aner-
kermen will, daB das Wiensr Gesundheitsesen wieder auf eine sehr
beachtliche Hohe gebracht wurde. Es gibt heute in Wien mehr Spi-
talbetten als je zuvor. Es besteht eine ginzigartige The-Flrsorge,
neue Einrichtungen wurden geschaffen, ein Krankenhaus in Florids-
dorf errichtet, ein neues Infektionsspital wird gebaut und heute

wird hier der Grundstein zu einer neuen Schwesternschule gelegt.
VizeblUrgermeister Weinberger betonte abschlieBend, es ist

moglich, daB in anderen Léndern, die vom Krieg verschont geblie=-
ben sind, die medizinischen Behelfe und Einrichtungen moderner
sind, aber es ist ebenso sicher, daB unser Gesundheitswesen nocnh
immer ein beachtlich hohes Niveau aufweist. Die Reds schloB mit
einem Dank an alle, die mitgearbeitet haben, die Wiener Gesund=
heitsverwaltung wieder aufzubauen,

Der Direktor des Wilhelminenspitals, Prof,Dr. Holler,schil-
derte in einer ausfilhrlichen Restrede die wechselvollen Schick-
sale des Wilhelminenspitals sowie die Leistungen derer, die an
dieser Stdtte medizinischer Forwchung und echter Menschlichkeit
gearbeitet haben, Karl

Dozent Dr, Pendl sprach im Gedenken an Prof.Dr./Landsteiner,
dessen Forschungsarbeiten im Wilhelminenspital zur Entdeckung
der Blutgruppen fithrten., Prof, Landsteiner erhielt 1930 den Nobel=-
preis; 1943 starb er in New York,

VizeblUrgermeister Honay, der in Vertretung des Blirgermeisters
sprach, dankte zuniichst seinen Vorrednsrn fir ihre Ausfithrungen.
Die CGemeindeverwaltung ist stolz auf diese Anstalt, die nach den
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Zerstdrungen des furchtbaren Krieges wieder zu einem Juwel der
stidtischen Gesundheitsverwaltung geworden ist.

Vizebiirgermeister Honay gedachte dann des Wirkens FProf.

Dr. Landsteiners und betonte, daB die Gemeinde diesen grofBen
Mann der Wissenschaft schon einmal durch die Benennung einer
StraBe und einer -Schule nach ihm geehrt hat. Heute will die
9tadt Wien ihre Dankesschuld an Prof. Landsteiner weiter abtra-
gen, indem sie cine schlichte Gedenkta®fel: enthlillt, damit das
Andenken eines groBen Gelehrten und glitigen Menschens erhalten
bleibe., Hierauf schritt der Vizeblrgermeister in Berleitung der
Festgidste zu der Tafel, enthiillte sie und nahm sie im Namen des
Biirgermeisters in die Obhut der Stadt Wien,

Die Tafel trédgt die Inschrift: "Hier wirkte in den Jahren
1907 bis 1919 Nobelpreistriger Prof.Dr. Karl Landsteiner, der
Begriinder der Blutgruppenforschung. Ihrem groBen Sohn - die Stadt
Wien, 30 August 1951."

Nun begaben sich die Festgéste.. zu dem Gelénde, auf dem die
neue Schwesternschule entstehen soll, Nach der BegriiBung durch
Bazirksvorsteherstellvertreter Jung ergriff abermals Vizeblrger-
meister Honay das Wort., Er wies darauf hin, daB dieses neue Ge-
bHude nicht nur als Schule gedacht ist, sondern auch ein Heim filx
120 bereits ausgebildete Krankenpflegerinnen sein wird. Der Vize-
blirgermeister erinnerte an seinen groBen Vorganger Prof. Tandler,
der gesagt hat, daB eine Krankeapflegerin nicht genug ausgebildet
und vorgebiidet gein kann, Die beste Krankenpflegerin sei gerade
gut genug, um d-n Kranken zu helfen, Prof. Tandler hat nicht
gher geruht, als bis in Wien die erste Ausbildungsstatte flr
Krankenpflegerinnen geschaffen wurde, So ist aus der gewdhnli-
schen Krankenschwester die diplomierte Pflegerin geworden, auf
die die Gemeinde Wien heute stolz ist. VizebUrgermeister Honay

appellierte in dicsem Zussmmenhang an die Wiener Frauen und Mid-

chen, sich 'fiir diesen schdnen und verantwortungsvollen Beruf zu

entsche iden,
Nun trat VizebUrgermeister Honay zu dem Grundstein und,
nachdem Baudirektor Dipl.ing. Gundacker die Grundsteinurkunde

verlesen hatte, vollfithrte er die symbolischen drei Hamre rechlége
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mit dem Wunsch, daB sich der Erfolg dieser Krankenpflegerinnen-
schule in dreifacher THtigkeit als soziales Symbol hilfsbereiter
Néchstenliebe in den Fdhigkeiten jener Personen, die hier ihr
Wissen und Kdnnen vertiefen konnten, verkdrpern mdge: die Leiden
der kranken Mitmenschen zu lindern - der medizinischen Wissen-
schaft als unermildliche Helfer ge~sen Krankheit und Tod beizu-
stehen - und den Mitmenschen ein leuchtendes Beispiel hGchster
Menschlichkeit zu sein,

30, August (Rath,Korr.) Eine Gruppe von mehr als 30 Englén-
dern, Teilnehmer der International Summer School Society, Londen,
die sich auf einer Reise durch Osterreich befinden, wurde heute
im Wiener Rathaus von Vizeblirgermeister Honay und Vizebiirgermei-
ster Weinberger empfangen.

Vizeblirgermeister Honay begriiBte die englischen Besucher im

Namen des Blirgermeisters mit einer herzlichen Ansprache, in der
er einen mit Beifall sufgenommenen Uberblick iber das groBe Auf-
bauwerk der Wiener Gemeindeverwaltung gab. "Wir freuen uns immer,
wenn Fremde zu uns nach Wien kommen, damit igie sehen, wic hier
gearbeitet wird., Berichten Sie zu Hause, daB in Wien ein fleiBi-
ges und arbeitsames Volk lebt, das trotz aller Schwierigkeiten
und trotz der Besetzung aus eigener Kraft die Stadt Wien wieder
gchdn und grof machen will und wird!" Vizeblirgermeister Honay
echloB mit dem Wunsch, daB die Freundschaft zwischen den beiden
Léandern, vor allem aber zwischen London und Wien, immer enger
wird, .

Die englische Reisegesellschaft begib* sich morgen nach

Kédrnten,
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Zahl der Pflichtschiiler in Wien um 3158 gestiegen
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Weniger Volksschiiler -~ mehr Hauptachiilexr

%31. Avgust (Rath.Korr.) In den Wiener Pflichtschulen wird
zu Schulanfang die Zahl der Schiller 148.981 betragen. Davon sind
8%.589 Volksschiller, 59.240 Hauptschiiler und 6152 Schiiler an
Hilfs— und Sonderschulen. Die Gesamtzahl der Pflichtschiler ist
gegeniiber dem Vor jahr um 3158 gestiegen.

Diese Erhthung ist eingetreten, obwohl an den Volksschulen
ein schwacher Jahrgarg nachgerickt ist, wodurch die Zahl der
Volksschiiler von 92.637 auf 83.589 zuriickgegangen ist. Im Vor-
jahr z.B. sind in die 1. Volksschulklasse noch 22.450 Ilinder ein-
getreten, wihrend es heuer nur mehr 17.290 ABC-Schiitzen geben
wird.

Die Zahl der Hauptschiiler ist durch das Nachriicken elnes
starken Volksschul jahrganges bezw. durch den Abgang eines ver-

- haltnismdBig schwachen Hauptschul jahrganges von 47.342 um 11.85$8
auf 59.240 gestiegen. Heuver treten in die 1. Hauptschulklasse
19.825 Schiiler ein; im Vor jahr waren es 19.459.

In den Hilfs- und Sonderschulen steigt die Schiilerzahl von
5.844 um 308 auf 6.152.

Die Zahl der Klassen zeht in den Volksschulen von 2.818 um
288 auf 2530 zuriick. In den Hauptischulen steizt sie von 1.447 um
334 auf 1.781l. Die Klassen der Hilfs- und Sonderschulen vermeh-
ren sich von 350 um 20 auf 370,
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Umbau der Aspernbriickenstrafle

e o T o Tt o S et et e e s e e e i i e e 5 i e i e e
————————— L N N S e s s s

Verkehrsfalle in der Leopoldstadt wird beseitigt

31. August (Rath.Korr.) Wie die "Rathaus-Korrespondenz"
erfihrt, wird im Zuse des Neubaues der Aspernbriicke und der Umge-
staltung des Aspernplatzes nun auvch die 4dsvernbriickenstraBe von
der Unteren DonaustrafBe bis zur Praterstrale umzebaut, bezw. die
Straflendecke erncsvert werden. Der GemeinderatsausschuB fiir Bauan--
gelegenheiten hat fiir diese Arbeiten 700.000 Schilling freigege-
ben. Besonders schwierig wird sich der Umbau der Aspernbricken-
straBe in der Nihe der neuen Briicke gestalten, wo bekanntlich die
Gehsteige wesentlich tiefer als die Strafle liegen. Diese Stelle,
die eine Verkehrefalle darstellt, soll wihrend des Umbaves eben-
falls bereinigt werden.

Urlaub in Wien

Lultureller Spaziergang durch das andere Grinzing und den
Volksgarten

31, Auguet (Rath.Korr.) Sonntag, den 2. September: 1) Kul-
tureller Spaziergang durch das andere Grinzing, verbrnden mit
feiern bei den Gedenkst tten und Besuch bei dem Kiinstler Prof.
Luigi Kasimir.Pihrer: Prof.Dr. Hugo Ellenberger. Zusammenkunft
um 10 Uhr bei der Endstation der StraBenbahnlinie 38. 2) Kulty-
reller Spaziergang durch den Rosengarten des Volksgartens, ver-
bunden mit Gedenkfeiern vor den Denkmilern und der Eegichtigung
der Prunkrdume des Parlaments mit der Erklirung der Gsterreichi-
schen Verfassung. Plihrer: Prof.Dr. Franz Eisenbeisser und Garten-
architekt Alois Berger. Zusammenkunft um 1C Uhr vor der Rampe des
Paxlaments.

Perkelmarkt wom 29. August

e e e e B B S . s et et e st e . e il e e
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31. Auzust (Rath.Korr.) Aufgebracht wurden 188 Ferkel, von
denen 173 verkauft wurden, Der Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 6 Wochen 184 S, 7 Wochen 208 S, 8 Wochen 255 8
und 10 Wochen 331 S. Der Marktbetrieb war schr rege.
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Gesperrt bis 19 Uhr

Schnellbauprogramm der Gemeinde Wien ein voller Erfolg
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1.000 Wohnungen bezogen - 9,000 weitere im Bau

31, August (Reth.Korr.) Der Amtsfihrende Stadtrat fiir das
Wohnungswesen der Stadt Wien, Franz Koci, sprach heute im "Zeit-
funk" des Senders Rot-WeiB-Rot i{iber aktuelle Probleme seiner Ge-
schidftsgzruppe. '

Was die Ruckgabe von Wohnungen durch die Alliierten betrifft,
80 sind bisher in allen Pdllen die Schliissel von der jeweiligen
Besatzungsmacht an die fritheren Mieter iiberzeben worden, wihrend
das Wohnungsaut verst.ndigt wurde. Das Wohnungsamt hat weder auf
die Freigabe noch auf die Riickstellung dieser Wohnungen einen Ein-
fluB. Durch die Preigabe wird zumindest der Erfolg erzielt, daB
die alten Mieter zu ihrem Mictrecht kommen und dadurch eine Auf-
lockerung des Wohnraumes eintritt, da die meisten dieser Umguar-
tierten in Untermiete zusammengepfercht sind.

Obwohl sich die Bevolkerungszahl von Wien um rund 300.000
verringert hat, ist infolge der Zcrstﬁrunﬁen durch den Krieg,
durch den Zustrom von abertausenden Heimatvertriebenen, durch das
vollstindige Unterbleiben der Wohnbautitigkeit von 19%4 bis
Kriegsschlufl sowie durch das Heranwachsen der Jugend in dieser
Zeit der Wohnraum viel zu gering geworden. Stedtrat Koci wies
darauf hin, daf in kleinen Wohnungen oft zwei, ja manchmal sogar
drei Familien zusammmen hausen miissen. Andererseits gibt es Men-
schen, die Uber groBeren Wohnraum verfiigen und nicht gewillt sind,
solchen ungeniitzten Wohnraum an Wohnungsbedixrftige freiwillig ab--
zugeben. Wohl kann unterbelegter Wohnraum angefordert werden,
‘doch wurde die Erfahrung gemacht, daf gerade die ungliicklichen
Ausgebombten, die in solche unterbelegten Wohnungen eingewiesen
wurden, meist ein wahres Martyrium mitmachen. Es gibt Hauptmie-
ter, die den Untermietern oft nicht einmal Wasser oder Milch fiir
die Kinder wirmen lassen. Durch das unfreiwillige, zusammenge-
drdingte Wohnen ergeben sich gegenseitige Schikanen, die ein Zu- '
sammenleben auf die Dauecr uamdglich machen und nicht selten bei

Ge&icht enden. AuBcrdem sind leere Wohnriume nur “ulBerst selten
zu haben und filr die Berniitzung oft ganz unzulédnglicher Mobelstiicke
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wird ‘ein viel zu groBer Mietbetrag verlangt. Das Mitnehmen
eigener Mobelstlcke erlauben aber die wenigsten Hauptmieter.
Der einzige Trost in dieser Situation ist die intensive
Bautitigkeit der Gemeinde Wicn., Seit der ersten Grundstein-
legung im September 1947 in der Per Albin Hansson-Siedlung sind
bisher 7.000 Wohnungen fertiggestellt und bezogen worden. An

iy

Gemeindeverwaltung gezwungen, neuve Wege zu suchen. Der Versuch
mit dem sogenannten Schnellbavprogramm kann schon heute als ein

voller Erfolg bezeichnet werden. Durch diescs ist es moglich ge-

wiorden, den untragbaren Uberbelag aufzulockern und auch jlingere
Leute zu beriicksichtigen.

Durch das Schnellbauprogramm kann doppelt so viel ohnraum
geschaffen werden als sonst, weil, woriiber ja schon oft berich-
tet wurde, diese Kleinwohnunzen spidter nach Bedarf durch ganz
geringe bauliche Versnderungen zu Normalwohnungen zusammengelecgt
werden. _

Stadtrat Koci gab am SchluB seines Radiovortrages der Uber-
zeugung Ausdruck, doB die Gereinde Wicn ihr Bauprogramm in dem
Jetzigen Umfang und Tempo wird fortsetzen konnen und deshaldb die
bereciitigte Hoffnung besteht, daB den Bediirftigsten unserer Be-

volkerung in nichster Zeit gcholfen werden kann.







SESFw

it'r“'",. r.::f:mm‘:in e
e hr e e i P e S
i

i
kil -
T E S e e

Hy

e

e

T
i Sty

e T e s S S

e

L R

rEEIFmmnaciamaTrinITR:
g
bt

LB R et ==
gm:;.ﬂ:mrnm-— P

i

X

2

»
a .

o e e e et
B o B ey S e F P s
bl odedieddd PR il
Y TR .m%mww
i

¥ et
D e T P T, g e e e S

S mmminn arprass (10
bl T e

=
ta SErraRaw

e Pt

o
"y

PSR

L e
At

EReeT—cmoroiteen
et
i

I

Wy,

"9'-:-":: -y

A e ary

= g

o =Srr e
e b ]

——— - ey
P B bt ettt -
Lm;r:HE%TE?m;Enmﬁg“m"E bt i
et bkt - . e T T eRE
T iaisimemcmTomocoeememTIOL
e

m—eaas
it et

—-:-mv—-: T
=t

AP TR

S Ll Tl D
-t RS SPa. j:_'_
e =

et &
it ] L ol ]

e e e e e e STl i
RIS e
: :

.

L
-

=
=IAmneras

=14
arEripaEsie

F
SEoariiie

SSEIIIIE e
S EETARII AN

-ty
i wld ooty - -s::.r;!"‘?';

1= e L

e — - i -
?m_-mﬁﬂ_m.m_miﬂ&m—qn——fw%

= T e e T e S s

- T s

= By oy

=
ancen. B RS
TrrErseD

S
T PR g e ey e =TT
L At e S LR
e T

=

e Ty A

»r

A
TR TP
iRgLee

it
=\r.____-|-r—u- bl oy o ot
g e
b

repE ey
e e m e -
e e T e

= ==
L e



	Vorderdeckel
	[Seite]

	1. August 1951
	Seite 1414
	Seite 1414
	Seite 1415
	Seite 1416
	Seite 1417

	2. August 1951
	Seite 1418
	Seite 1419
	Seite 1420
	Seite 1421
	Seite 1422
	Seite 1423
	Seite 1424
	Seite 1425
	Seite 1426

	3. August 1951
	Seite 1427
	Seite 1428
	Seite 1429

	4. August 1951
	Seite 1430
	Seite 1431
	Seite 1432
	Seite 1433

	6. August 1951
	Seite 1434
	Seite 1435
	Seite 1436
	Seite 1437
	Seite 1438
	Seite 1439
	Seite 1440
	Seite 1441
	Seite 1442

	7. August 1951
	Seite 1443
	Seite 1444
	Seite 1445
	Seite 1446
	Seite 1447
	Seite 1448
	Seite 1449

	8. August 1951
	Seite 1450
	Seite 1451
	Seite 1452
	Seite 1453
	Seite 1454
	Seite 1455

	9. August 1951
	Seite 1456
	Seite 1457
	Seite 1458
	Seite 1459
	Seite 1460
	Seite 1461
	Seite 1462

	10. August 1951
	Seite 1463
	Seite 1464
	Seite 1465
	Seite 1466
	Seite 1467
	Seite 1468
	Seite 1469

	11. August 1951
	Seite 1470
	Seite 1471
	Seite 1472
	Seite 1473
	Seite 1474
	Seite 1475

	13. August 1951
	Seite 1476
	Seite 1477
	Seite 1478
	Seite 1479
	Seite 1480
	Seite 1481
	Seite 1482

	14. August 1951
	Seite 1483
	Seite 1484
	Seite 1485
	Seite 1486
	Seite 1487
	Seite 1488
	Seite 1489

	16. August 1951
	Seite 1490
	Seite 1491
	Seite 1492
	Seite 1493
	Seite 1494
	Seite 1495

	17. August 1951
	Seite 1496
	Seite 1497
	Seite 1498
	Seite 1499
	Seite 1500
	Seite 1501
	Seite 1502

	18. August 1951
	Seite 1503
	Seite 1504
	Seite 1505
	Seite 1506
	Seite 1507
	Seite 1508
	Seite 1509

	20. August 1951
	Seite 1510
	Seite 1511
	Seite 1512
	Seite 1513
	Seite 1514

	21. August 1951
	Seite 1514
	Seite 1515
	Seite 1516
	Seite 1517
	Seite 1518
	Seite 1519
	Seite 1520

	22. August 1951
	Seite 1521
	Seite 1522
	Seite 1523
	Seite 1524
	Seite 1525
	Seite 1526
	Seite 1527

	23. August 1951
	Seite 1528
	Seite 1529
	Seite 1530
	Seite 1531
	Seite 1532

	24. August 1951
	Seite 1533
	Seite 1534
	Seite 1535
	Seite 1536
	Seite 1537
	Seite 1538
	Seite 1539

	25. August 1951
	Seite 1540
	Seite 1541
	Seite 1542
	Seite 1543
	Seite 1544
	Seite 1545
	Seite 1546
	Seite 1547
	Seite 1548
	Seite 1549

	27. August 1951
	Seite 1550
	Seite 1551
	Seite 1552
	Seite 1553
	Seite 1554
	Seite 1555
	Seite 1556

	28. August 1951
	Seite 1557
	Seite 1558
	Seite 1559
	Seite 1560
	Seite 1561
	Seite 1562

	29. August 1951
	Seite 1563
	Seite 1564
	Seite 1565
	Seite 1566

	30. August 1951
	Seite 1567
	Seite 1568
	Seite 1569
	Seite 1570
	Seite 1571
	Seite 1572
	Seite 1573

	31. August 1951
	Seite 1574
	Seite 1575
	Seite 1576
	Seite 1577

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


